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Miüo Mai [n den Anlagen h. Gärtnerei : Schwarzbluue Bänder ausdauernder Viola eornuta Alpha, Welsse Iberispolsler, hohe Darwin- 
tulpen. Am ToEch |.]edüch in jedem Garlcnbodon gedeihend]: Schwertlilien, gelbe and orange Trollius neben Anchusn -Vergissmeinnicht. 


rTTTTt t TTTTT TT ^ 

ufxHaTTPftTffi 


ßarl Soerfter, 

23ornim £». £ot$&am-6anöfoud 


H 

pi 

E 


b-B 


^rmnTffFHTFrcrrrHTr 


.umiuiuminiuniia 

f 

E 


1917 



Geschnittene Blumen winterhart ausdauernder Chrysanthemum in die um 
in verschiedenen Sorten. 



Steingarten in hiesiger Gärtnerei, Flor Ende April bis Anfang Mai. 

Bepflanzung von links nach rechts : Iberis sempervirens Schneeflocke [weiss], Alyssum saxaiile fl. pL [goldgelb). Alyssum älrinum 
[hellgelb), darunter Saxifraga Blütenteppich (rosa), ganz oben Euphorbia polychroma (leuchtend gelb), darunter Aubrietia Dr. Males 
[dunkelblau] und Aubretia tauricola [hellblau), weiter im Vordergründe verschiedene moosartige Saxifragen, links unten Viola gracilis 

[dunkelblau mit kleinem weissem Auge), 
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1917 

BESTELLUNG 

für Karl Foerster, Bornim-Potsdam 

Gärtnerei winterharter Blütenstauden und Rankgewächse 

auf Grund der im Verzeichnis angegebenen Bedingungen und 10°/o Preiserhöhung 
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Übertrag ' 




Summa : | 




Der Zeitumstände halber bitte ich von 
eingehenden Anfragen und Rateinholungen 
in dienern Frühjahr gütigst ab: . eben und 
nur klare Bestellungen esnzusenden. 

K. W. 

ie dauernd lebhafte, im Jahre 1916 sogar Friedenszeiten libertreffende Nachfrage alter und neuer Kundschaft aus 
— - — ganz Deutschland und Österreich-Ungarn veranlasst mich (trotz mancher Hemmnisse, trotz der Notwendigkeit, 
einen Teil des Betriebes dem Gemüsebau zu widmen), auch im Jahre 1917 zur Versendung des Kataloges. 

Jene Zunahme des Interesses auch in Zeiten, in denen die Arbeiten in Parks und Gärten so mannigfach er- 
schwert waren, scheint nicht lediglich auf Ursachen oberflächlicher Art zu deuten, sondern auch auf solche, die in 
der Zunahme der Freude an der Heimat und an der Höhergestaltung des heimatlichen Weltbildes wurzeln; auf 
Dinge, welche vollem Verständnis gerade bei unseren Soldaten und Offizieren begegnen, die sich ihre Unterstände 
unermüdlich mit Blumensträussen schmückten. — 

Haupt- und Nebenkosten des hiesigen Betriebes sind jedoch in solchem Masse gestiegen, dass die Lieferung 
1916 zu den bisherigen Preisen mit einer Erhöhung von nur 10% trotz des gesteigerten Versandes schliesslich zu 
den merkwürdigsten Bilanzüberraschungen führte. Infolgedessen ist für das Jahr 1917 eine Preiserhöhung von 
20% notwendig geworden, wovon aber die Neuheiten der Seiten a und b sowie 4 bis 6 in diesem Jahre nicht be- 
troffen werden. 

Diese Erhöhung der Preise (der Bund deutscher Baumschulenbesitzer erhöhte die Preise um 20 — 30 °/ 0 ) wird 
auf dem gesamten Gebiete des Gartenbaues den Krieg noch um eine Reihe von Jahren überdauern. 

Bornim, 1917. KARLFOERSTER. 
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jj Ididitige Fortschritte und Steigerungen für 1917 jj 


Neue Stauden siebe auch Seite 4-6 
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tetor Mwu ßalbrii 50 Diesäe 1 Va Meter bohe Aater ist ehle 

JiMGI [IdULj DCILldlU. noch viel auffallendere Erscheinung mit 
ihren mächtigen Sträusson rotviolet.ter, dichtgefüllter Blutern als 
die erste, gefüllte blaue Aster Co! wall. Widerstandskraft gegen 
Mehltau, Haltung und Wachstum ltcss diese neue Aster seit 
einigen Jahren vorteilhaft auf den Versuchs beeten unter allen 
möglichen neueren Sorten auf fallen* Unter den hohen Astern 
{ Strauch aetern) ist sie die wichtigste Neuheit seit langen Jahren 
sowie unter den niederen A melius- Sorten „ Goethe“ und „Oktober- 
kind“. Blütezeit Ende September bis Ende Oktober* 

Preis: 1 St. JC 1,— * 10 St. JC 9,— 

Betonica robusta grandiflora. äe 5 SSe : N«bÄ 

hier genannten Züchtung erscheinen alle anderen Betonica ent- 
behrlich. Obwohl sie einer seltsam dämonischen sagenhafte n 
Blume aus unzugänglicher Wald- und Berg wildnis gleicht, wächst 
sie denkbar leicht in jeder sonnigen Gartenlage. 

Preis: J St. JC 0*80, Kl St JC 7,— 

Chrysanthemum Rosenball * im September blühende Chrysaothc- 

mnmsorte mit ihren auffallend schönen, frisch rosafarbenen, mittel- 
grossen Blumen massen hat vorläufig den Namen „Rosenball“ er- 
halten, bis sich, vielleicht einmal der ganz alte Züchtername findet. 
Es handelt sich hier um eine alte in niederrheinischen Gärten 
weitverbreitete Sorte Preis 1 St, JC 0,75, 10 St. Jt 7,— 

^amaritprin“ In ^ eser reinweissen Edel -Dahlie wird allen 
„odUßiuu IN - Dahlienfreunden ein vollendetes Ideal in 
Form und Schönheit ange boten- Tadellos gefüllte, etwa 13 cm 
breite, fast halbrunde Blumen stehen auf langen, festen Stielen 
hoch über der Pflanze, Wegen ihrer Reich blutig keit für den 
Blumen schnitt von hohem Wert, Als Gartenschmuckpflanze zu 
empfehlen * , . Preis 1 St, JC 2,^, 10 St. Jt 17,50 

rtahli* UinHonhiirft“ Diese Züchtung bedeutet unter den 
Odlllld „nilJUGEIUUrg . gelben Dahlien etwa dasselbe, was die 
Fi ose „Druschky 6 * unter den weissen Rosen. Mehr als je erhebt 
sich die Dahlie hier zu einer wahrhaft monumentalen Schönheit. 
Auch die Form ist völlig eigenartig* 

' Preis: 1 St, JC 2,50, 10 St. M 22,50 



ruhlj» Pari ßorrrmann“ Dicse Dahlien Züchtung bringt eine un- 
Ifalllld h bd M DttlglHaiJll . ^rschöpfliohe Fülle mächtiger, stark 
gestielter, rosafarbener Blüten hervor, die stärker gefüllt sind als 
bei voriger, allerdings nicht die markige und abgeklärte Form en- 
schön heit der Dahlia „Hin den bürg“ besitzen. 

Preist 1 St. JC 3, — , 10 St, JC 25, — 

nahlh ^huianrnlnnlH“ Unter den 110llCQ S anz niedrigen, näm- 
Udfllld „oMInai - lieh nur 50 bis G0 cm hohen, einfach 

blühenden Dahlien ist diese eine der allerschönsten* 

Preis: 1 St* M 4,-, 10 St. JC 34,- 


Hepatica triloba alba plena. S^Serb^ohen 

schönstes zu den bereits vorhandenen hundert, jährigen Sch muck - 
formen des Leberblümchens in blaueT und roter Farbe. Zum 
ersten Male wird hier io Deutschland auch die wcisse „Schmuck 
form“ augeöoten. Die wachsende Geneigtheit des deutschen und 
auch des Österreich* ungarischen Publikums, bei neuer} Stau den - 
Züchtungen auf Preise einzugehen, die bisher auf dem Garten - 
bl um engebiet noch ungewohnt waren (mögen auch die Preise 
noch so sehr als den betreffenden VVerten, Voraussetzungen und 
Arbeiten entsprechend empfunden werden), ermöglicht jetzt dem 
Liebhaber die Erwerbung mancher neuen seltenen Blumenschön- 
heit von dauerndem Wert schon um mehr als zehn Jahre eher, 
als sie in früheren Zeiten dem Handel übergeben werden konnten; 
und den Züchtern wird die Bearbeitung von Qualitätssteigerungen 
erm ö g 1 ich t , für w eiche frühe r di e en tsp rechen d en V oraussetz un gc n 
beim Publikum fehlten* * . Preis: 1 St* JC 5 —, 10 St. JC 50,— 


Uplinndc Fvroksi 14 f ^ eser 1 Meter hohen Neuzüchtung der 
nCIIU|J5lb „utbolod - längstblühonden aller goldgelben Stauden 
erreichen die Heliopsis ihren grössten Reiz* 

Preis: 1 St* JC 1,—, 10 St. JC 9,— 

«ptappa Uivirl 005 Dieser Teppich-Phlox wird hiermit 
äCLdbGd TIV1U. 2 um ersten Male in Deutschland ange boten. 
Der Grund hierfür ist eine ausserordentlich schwere Vermehrbar- 
keit* Es handelt sich hier um eine Frühlings stau de von aller- 
höchstem Reize und Wert. Die Farbe ist ein absolut edles* leuch- 
tendes Lachsrosa, Die Blütenkissen sind dichter und gedrungener ; 
Blütezeit w T ährt fast doppelt solange als bei sämtlichen übrigen 
Set acea -Varietäten* Der Flor beginnt nach Mitte April und 
dauert vier Wochen lang* Allen Besuchern der Gärtnerei fielen 
die leuchtend rosenroten Blütenpolster schon von weither auf. 
Bild nächste Seite, * * . * Preis: 1 St* Jt 2,~, 10 St. JC 17,50 



rala-I 

Phlox decussata „Deutschland“. 

k arm in mit dunklem Auge, ist der Wuchs ein niedriger, nur etwa 
50— 60 cm hoher. Da ausserdem die Blütezeit in den September 
fällt und ausserordentlich lange andauert, wird sich diese Neu- 
heit besonders für Gruppenbepflanzucg als wertvoll erweisen, 

Phlox decussata „Sieger“. ^ImpeTatm:", ähnlich in Wuchs, Be- 
laubung und Blütenbildung, zeichnet sie sich von dieser Sorte 
durch noch dunkler leuchtende karminrote Blumen und einen um 
14 Tage bis 3 Wochen späteren Flor ans. Sie bereichert dadurch 
die noch geringe Zahl der September blühenden Phlox* 

Phlox decussata Jeuerbrafid“, har, diese Neuheit die grössten 

Blüten* Die kräftig wachsenden Büsche werden etwa 1,20 ra hoch 
und bringen sehr grosse Sträusee ihrer Biesen b tüten, die von 
leuchtend orangeseh arlach Farbe mit etwas dunklerer Mitte sind. 
Ein besonderer Vorzug ist die Unempfindlichkeit gegen Beiien 
sowohl wie grellen Sonnenschein. Blütezeit gegen Ende Anglist, 


Dhlrw Honiicc-a+s Minöruu“ Die überraschende Schönheit dieses 
riilUÄ Ut/bUaMLd jjifllllülTd * edelr o saf arb e nen riesen blumigen 
Phloxes lässt ihn als zweifellosen den außerordentlichen Phloxen 
gehörig erscheinen. 

Phlox maculata hybr. „Schneefawiue“. Bmteo e Ä d JlS 

beieinander, dass ein mit „Schneelawinc“ bepflanztes Beet den 
Eindruck einer dicht mit schneeweissen säulenartigen Kerzen 
bestandenen Fläche macht. Die Blütezeit der 1 bis l*2Öm hohen 
Pflanzen fällt in den Juli -August* 

Obige 5 Sorten kosten I St. JC 1,25, 10 St. JC 10,— 

Sfräudier. 

Rosa Rubiginosa aiagaifica. 

hohe Büsche formt, deren Ijaubwerk vom Frühling bis Herbst 
einen herrlichen Apfeldnft ausströmt, ist durch weitere Aussaat 
eines bereits veredelten Abkömmlings eine schutzlos völlig winter- 
harte Pflanze mit grossen karminroten Blütenmassen entstanden. 
Schon junge zweijährige Strauch er bedecken sich bereits Anfang 
Juni vollständig mit den grossen vom Goldgelb der Staubgefässe 
durch wirkten gefüllten Blumen, so dass sich die Zweige unter den 
Blütenlasten biegen. Der Flor der mächtigen Strauch er dauert um 
unterbrochen 9 Wochen lang. Preis; t St. JC 3,50, 10 St. M 30,— 
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Weiterhin werden hier z. I. noch jahrelanger Vergleichs- | 
Beobachtung die folgenden nicht neuen Pflanzen angebofen: I 


*******++***** 


Äetor Pnnetan70 03 Versuchsbeet der hohen Astern, unter 
fl 51 ET LOnSIdtlfc. denen so viele Versager sind, fiel hier als gut 
seit einigen Jahren die Aster Constanze auf. Ihre mannshohen 
dunkelblauen Büsche erblühen in der ersten Oktober hälfte, wenn 
die anderen hohen, dunkelblauen Astern zu verblühen beginnen. 
Ein schöner Nachbar der frühen und der späten hohen, blauen 
A. ist Helianthus mikroeephalus, Preis: 1 St Jt 0,50, 10 St, JC 4,— 

Clematis montana rubens. Fr ühlin gs Gern atis ist wob l die st ark - 

wüchsigste und kulturwilligste aller. Sie ist das schönste blühende 
Schlinggewächs, das neuere Zeiten dem Garten überhaupt hinzu- 
gebracht haben. ...... Preis: i Bt, JC 1,50, 10 St. JC 12,50 

Colchicum, Herbstzeitlose. edelten einheimischen Colchicum in 

den folgenden Sorten gehören unter die schönsten und bequemsten 
Dauergewächse des Gartens, an deren geringer Verbreitung mir 
ihre unbequeme Pflanzzeit Schuld ist. Sie müssen in der Zeit 
vom Juli bis September 20—30 cm tief gelegt werden und bleiben 
dann auf die Dauer unberührt. 

Colchicum autumnale fl. pl. lila blaue, gefüllt bl übende Form un- 
serer wilden Herbstzeitlose. Preis: 1 St. dl 0,75, 10 St. JC 6,— 

Colchicum autumnale album plenurn. blühende Her bs t z ei 1 1 os e ist 

besondere schön mit voriger vereinigt, am schönsten wirken beide 
im herbstlichen Steingärfchen in Verbindung mit herbstblühenden 
Sedum, A^ter Amellus, Zw erg wach older und den vier schönsten 
Herbst »Gr oso earten. .... Preis: I St. JC 2,50, 10 St. Jt 20.— 

n i lj rmn^Wiiin O Für das Fehlen der kaukasischen riesen- 
lulCniCUUl SpcLIOöUilL blumigen, tief rosa lilafarbenen und schnee- 
weissen Herbstzeitlosen im Garten sollte wenigstens nicht der 
Grund Unkenntnis ihrer Garten bedeut ung sein. 

Preis: 1 St. JC 0,50, 10 St JC 4,50 

AH(l(l ; n(t „ m rt | u„ m Diese ist die weithin auffallendste 

COlChlCUm $P0CI0SUm OlDUItli sämtlicher Herbstzeitlosen, 

Preis: 1 St JC 2,—, 10 St. JC 17,5(1 

n Lir Cnnrho ß er Name dieser riesen blumigen tiefroten Sorte, 
Daflllfl tpOCnU. die nicht mehr neu ist, hat sich als berechtigt 
erwiesen* Diese wundervolle Züchtung hat mitgeb offen, die Züchter 
von manchen Irrwegen der Dahlienzucht, z, B. den ganz spitz 
gedrehten papierblumen haften Dahlien, abzuwenden. 

Preis: 1 St & 0,80, 10 St. JC 7,- 

n h|! i |i Der dunkelrot violette Sammet dieser kleinen Pom- 
UallUa nllaS* pondahlien- Sorte bringt besonders in Verbindung 
mit der folgenden eine wichtige und kostbare Note in diese schöne, 
dem Wechsel jedes Zeitgeschmacks entrückte Dahlien- Gattung. 

Preis: 1 St. M 0,60, 10 St. M 5,- 


n.Ujq loiraniffil Hellere lila und rosa Sorte, deren Vernach- 
Uallllil LdVCIIUcL lässigung ganz ebenso sinnlos und ungerecht- 
fertigt ist, wie die der vorigen, Preis: 1 St. M 0*60, 10 Bt. JC 5, — 

PnIHbpk kräftig gedrungen wachsende und frühblühende Pompon« 
UlHUIdCK. Dahlie, ein Sämling von Sunset. Fällt besonders auf 
durch die ausserge wohnlich leuchtende Bernstein färbe mit blen- 
dend goldocker schattiert. Die zierlichen Blumen erscheinen in 
grosser Fülle. * Preis: 1 St. JC 1,—, 10 Sl. JC 9,— 

n-LF' ÖQinkrAiiiIf erfüllt alle Ansprüche, die man an eine Garten- 
Udlllld KtcIiMJldflul ataude und Vasenblume stellen kann. Äuflangen 
festen Stielen stehen in guter Haltung goldig-kupfrige, orange- 
farbene, riesige Blumen. Diese miltelholie bis hohe Hybrid- 
Dablia wächst ausserordentlich energisch. 

Preis: 1 St. M 1, 10 St. M 1- 

llruac nktoflptah O Unter den Dauerblütlern des Stein gär tchens 
ill jdb UKlUpClald. fällt sogleich der Teppich der Dry aß mit seinen 
niedrigen Anemonen blumen und weisaen Federkelchen auf. Das 
Anwachsen der hier an gebotenen Pflanzen ist durch Topf ballen 
gesichert. Preis: 1 St. M 0,80, 10 St. JC 7,— 

Fragaria vesca, Monatserdheere, rote, ohne Ranken verwendbar- 
sten Gartenpflanzen. Diese kleine Nutzstande ist eine reizende 
kleine Schmuckstaude für Naturgartenpartien, Einfassungen, 
Stein garten platze in sonniger oder halb schattig er Gage. 

Preis: 10 St. JC 0,60, 300 St. ^5,- 

Helianthus mikrocephalus. ä? 3 Jd" 

gelben Blütenmassen überschüttete Busch fällt überall erfreulich 
auf. Sein sechs wöchentlicher Flor schliesst sich Mitte September 
an den zu Ende gehenden sechs wo chfcutli che n Flor der Kudheckia 
II er b stso nne an, D ie U n emp f in d 1 i o h keit der B l u me n gegen F röst e 
weist dieser Staude einen wesentlichen und dauernden Platz unter 
den grossen gelben Herbst standen. (Keinerlei unterirdische Aus- 
läufer.) Preis: 1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4,50 

Hepatica triloha Höre pleno. ESSli S e 

Leberblümchen, schon iu ganz altmodischen Gärten und Erzäh- 
lungen Vorkommen, sind sie auch heute noch immer eine Selten- 
heit, die beim ersten Anblick wie ein kleines Wunder angestaunt 
wird. Ihre gleichzeitige Dauer und Unverwüstlichkeit reiht sie 
unter die Zahl der wichtigsten Fmhlingsatauden ein. 

Hepatica tril. coerulea fl. pl., o,«, io st. je 

Hepatica tril. ruhro fl. pl., "pSS Ti st. s o.so, io st. m 4, so 



Der neue Teppichphlox Phlox setacea „Vivid“ im „Perennium“ hiesiger Gärtnerei (siehe Neuheiten Seite »). 


Uior3piiim aiirantiapiim OO (Orangefarbenes Habichtskraut,) 
HJuidUUtll dUULUdlUNI. Diese kleine unverwüstliche Staude ge- 
hört zu den erwählten Danerblühem des Steingärtchens (Juli- 
September) und zu den wenigen Trägern der ko et baren gold- 
braunen und Orange- Farbe, durch deren Nachbarschaft auch alles 
Gelb erst wahrhaft lebendig wird, 

Preis: 1 St, JC 0,30, JO St. M 2,50 


I 31/onrlub Uüra Der Duft dieses halbimmergrünen Strauchleins 
LdVollUUm f Ulö, würde seine Anpflanzung rechtfertigen, auch 
wenn die Erscheinung nicht halb so reiz voll wäre. Alte Pflanzen 
mit ihren lila Blüten ähren über dem eil bergrauen bizarr gebauten 
Busch können ein wahres Schmuckstück sein. 

Preis: 1 St. M 0,40, 10 St. JC 3,50 


Phlnv firaffa Q3 Die völlig neuartige Farbe und die reizvollen 
lilliA Dlo^d, Eigenschaften des Doldenbaues und des gesunden 


stämmigen Wachstums sichern diesem Phloxe seinen Platz in 
meinem Sortimente, das von entbehrlichen Sorten freigehalten 
wird Preis: 1 St. JC 0,50, 10 St* M 4,— 


Phucalk ßiinuarHi 003 ist eine neue, besonders reich blühende 
nJyadjid DUliydlUJ Form der Lampionkirsche, deren terracotta- 
farbener Ton auch in Trockensfcr aussen so wertvoll und einzig- 
artig ist. Man muss sie allerdings an Plätze pflanzen, in denen 
sie kräftig umherwuchern können, z. B. trockene Böschungen. 

Preis: i Keim JC 0,20, 10 Keime JC 1,50 

Banimniliie anrk fl ni 003 Die gefüllte Form des eiu- 
AdiJUliUllUÖ dbllb 11. [If. heimischen E. A. ist eia wahrer Schatz 

unter den Stauden, der unseren Gärten nie wieder verloren gehen 
kann. Die Blütezeit der etwa 80 cm hohen Büsche dauert von 
der zweiten Maihälfte an etwa 8 Wochen. 

Preis: 1 St, JC 040, 10 St. Ji 3,50 


Dümmriilii? amnlnvi Panik 03^ vereinigt grosse anemonenbafte 
Künuncuiub äUl[JiGXIlrdUlld Schönheit mit solcher Unverwüstlich- 
keit auch iin Wurzelfilz von Bäumen, dass nur Unkenntnis dieses 
wertvollen Sachverhaltes die noch un verhältnismässig geringe 
Verbreitung erklären kann, Blütezeit Ende Mai. 

Preis: 1 St. Ji 0,40, 10 St. M 3,50 


Sidalcea malvae fiora Rosy Gern 


Diese Edelform der kalifornischen 
- Malve in ihrer absoluten Unver- 


wüstlichkeit und ihrem lange andauernden Flor gehört zu den 
erfreulichsten Kabatten stauden. Sie sieht aus wie eine graziöse, 
nur P /2 Meter hohe Malve. Preis : 1 St. JI 0,50, 10 St, JC 4, 


Uvularia grandiflora. 


Gelbe amerikanische Vorfrühlings- 
Glocken blumc, Preis : 1 St. JC 0,50, 1 0 St, JC 4, — 


Strnudier. 

fi:L Ä- lltM (Der niedere Alpen- Johannis- 

Ktoes alpmum pumilum. bcerstranch.) Dieser swergige Strauch 
muss weit mehr in seiner ganz einzigartigen Bedeutung als un- 
verwüstliches kleines Gehölz für die reizvolle Durchpflanzung 
schattiger und selbst unfruchtbar er Gartenplätze gewürdigt werden. 

Preis: 1 St. JC 0,80, 10 St. JC 7,- 

Schutzlos winterharte grosse Strauchrosen. 

I. Öfter blühende Uremontiemide“)- 1 - 
p Der 1 l j 2 bis 2 Meter hohe üppige und gesund wachsende 

barmen. Strauch bringt seine einfachen blutroten Blüten in grossen 
Büscheln Preis: 1 St. M 0,75, 10 St. Ji 6,50 

UilHönhranHenoLr l 1 /^ bis 1 3 / 4 Meter hoch. Aus hellem schönen 
HIIOcmC II illuScCli. Laubwerk blühen Sommer und Herbst rosa- 
farbene, halbgefüllte Blüten in Büscheln. 

Preis: 1 St. JC 0,75, 10 St, JC 6,50 

In Ir of kleine 1 bis l l j 2 Meter hohe Strauch hat gefüllte 

JUIIcL Blüten., deren Färbung rotbraune, goldgelbe und rosa 
Töne umfasst. , Preis: 1 St. JC 0,75, 10 St. M 6,50 

IV* bis 2 Meter hoch. Aus rauhem 

Konrad Ferdinani! Meyer. Laub und stachligem Gezweig ent 

wickeln sich die ausserordentlich edlen, seidig -rosafarbenen ge- 
füllten Einzel bl umen von schönstem Dufte, 

Preis: ISt, JC 0,75, 10 St. JC 6,50 

y j rnnr/rno Dn.nnt Dieser 2 Meter hohe, dichte und breite 
Irl du dm 6 ucJigcb ßrUaul. g tr auch tragt rein weisse gefüllte Blumen. 

Preis : 1 St. M 0,75, 10 St. JC 6,50 


A n i m j_ Mn... 1 bis 1,70 Meter hoch. Dieser nicht sehr 

rafTUm Oc I Hflj. schnell wachsende Strauch blüht mit ge- 
füllten dim helroten Blumen von starkem Dufte. 

Preis: 1 St. JC 0,80 , 10 St, Jt 7, — 

Schneezwerg Seite 39 des Katalogs, 


Rubiginosa magnifica. Siehe Neuheiten, 

Unrlinrffii Dieser kleine Vorstrauch ist der frühest- 
5pinOSISSIITia fUrDerglL blühende aller Kosen. Ihre reizenden, 
wilörosenhaften Blüten erscheinen schon im Mai in grosser Fülle 

Preis; 1 St JC 0,80, 10 St. Jt 7,- 


II. Einmal, aber meist sehr lange blühend; 

in zwei Gruppen nach Grössen wachs tum des Strauches auf geführt: 


a) Kleinsträucher bis Mittelsträucher. 

imirir IV3 Meter hohe Büsche, deren altmodische 

map gefüllte rosa Blumen durch ihren unvergleich- 
lichen Duft bekannt sind. 30 Jahre alte S trän eher werden auch 
wohl mannshoch Preis 1 St. JC 0,75, 10 St. JC 6,50 


i ii tan hirnbr 1 bis IV2 Meter hoch. Diese unvergleichliche, ein- 
LUlBd DlCOIOr. fach blühende Sorte hat kupferrote Blüten mit 
gelber Mitte und goldgelber Rückseite; sie blüht schon sehr früh. 

Preis: 1 St, Jt 0,75, 10 St, M 6,50 


Madame Kardy. 


1 bis 1 l j ‘2 Meter hoch, bringt rein weis Be gefüllte 
Blumen von früher Blütezeit- 

Preis: I St. JC 0,75, 10 St. M 6,50 


y u Dtantiat' ^ bis l L /s Meter hoch Der Flor der rein weis sen 
lYldQaMlo rldflllCf- gefüllten Blumen ist ausserordentlich reich. 

Preis: 1 St. JC 0,75, 10 St. JC 6.50 


ri p ii_ 1,20 Meter hoch. Der Strauch wächst breit und dicht- 
dlalld* buschig und blüht sehr lange mit prachtvoll rosenroten, 
w T ei sagest ernten Blüten in grossen Büscheln. 

Preis; 1 St. M 1 - 10 St. M %- 

Willmottiae Seite 39 des Kafaloges. 


b) Gross-Sträucher: 

Porlrf DiiDr ausladenden Aste dieses 3 Meter hohen 

rdllUfcrllcL Strauches tragen grosse einfache zinnoberrote Blüten. 

Preis: 1 St. JC 0,75, 10 St. JC 6,50 

ParlriorHp Leuchtend blutrote, gut gefüllte grosse Blumen von 
rdrtUlti Jm schönem Duft, blühen einmal, aber lange, aus schönem 
Laubwerk 2 Meter hoher, breiter Büsche. 

Preis: 1 St. M 0,75, 10 St. Jt 6,50 


Pimninoltifnlia Altais ( ^ eeem 2 Meter hohen Rosenstrauch 
rlflipLIlnlllTUIId Alldlbd. ist das, was wir Wildrosen zauber nennen. 

stärker verkörpert als in unserer einheimischen Rose. 

Preis: 1 St. Jt 0,80, 10 St. Jt 7,- 


Porcnn uollmif ^ l 1 /? Meter hoch. Diese reingelbe, gefüllt- 

rGrSian JgHUW. blühende Sorte bleibt trotz mancher Laubkrank- 
heit wichtig und ist noch in keiner Weise durch eine andere 
Sorte zu ersetzen Preis: 1 St. Jt 0,75, 10 St. JC 6,50 


Thoorm ^ er m ächtige Busch (2% Meter) blüht überreich in 
IllcdilUi grossen purpuTTOsafarbenen Büscheln, deren weissgeram 
dete kleine gefüllte Blüten an den aufrechten und Überhängen- 
den Zweigen sitzen Preis: 1 St. JC 0,60, 10 St. JC 5,50 



Im meinem Perennium: Mehrere Jahre alte Einzelpflanze des Frühlmgs-Schleierkrautes Gypsophila monstrosa 
in den Terrassenbeeten der erwählten Dauerblüher des Sfceingärtchens (Seite 44). 
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10% pSsSLung, Verkaufs- und Versand-Bedingungen „,£ 1 ...,! 

der Gärtnerei für winterharte ausdauernde Blütenstauden und Rankgewächse 

von Karl Förster, Bornim bei Potsdam. 


Mit dem Erscheinen dieses Verzeichnisses verlieren alle früheren 
Ausgaben ihre Gültigkeit, 

Jeder Auftrag, welcher nicht in den nächsten 24 Stunden nach 
Eingang zur Erledigung kommt, wird durch Postkarte bestätigt. 

Die Preise gelten in Reichs Währung (Mk. und Pfg.) und verstehen 
sich, auch bei der Zahlung innerhalb 30 Tagen, netto ohne jeden 
Abzug. — Brief- und Geldsendungen erbitte ich franko gegen franko. 

Alle Beträge werden durch Nachnahme erhoben, sofern keine 
andern Abmachungen vorliegen, — Versand nach dem Auslande erfolgt 
an unbekannte Besteller nur gegen vorherige Einsendung des Wertes, — 
Langjährigen Abnehmern gewähre ich 3 Monate Ziel Nach Ablauf 
dieser Frist wird der Betrag unter vorheriger Anzeige durch Post- 
nachnahme eingezogen. Bei Erteilung grösserer Aufträge seitens 
unbekannter Besteller bitte ich, falls Nachnahme nicht erwünscht äst, 
um Aufgabe guter Referenzen. 

Der Versand erfolgt auf Kosten und Gefahr des Bestellers. — 
Die Erledigung der Aufträge geschieht nach der Reihenfolge des Eingangs 
und der Jahreszeit und Witterung entsprechend* so schnell wie möglich. 

Die Verpackung wird auf das zweck massigste und sorgfältigste 
ausgeführt und kommen dafür nur die Selbstkosten in Ansatz. Ge- 
brauchte Emballagen werden jedoch nicht zuriickgenominen. 

Der Erfüllungsort für die Lieferung ist meine Gärtnerei, 


Bei Bahnsendungen werden für Anfuhr zur nächsten Bahnstation 
berechnet und durch Nachnahme erhoben: 

Für jede Kiste oder Korb M. 0,30 bis zum Gewicht von SO kg. 
Postpakete bis zu 5 kg werden frankiert. Schwerere Sendungen 
gehen unfrankiert, da sie keinem Strafporto unterworfen sind. 

Etwaige Beschwerden sind sobald als möglich anzubringen und 
haben nur Anspruch auf Berücksichtigung innerhalb 5 Tagen nach 
Empfang der Ware, soweit nicht Sörtenfragen in Betracht kommen. 

Ersatz nicht angewachsener Stauden kann überhaupt nur 
bei Pflanzung und anfänglicher Pflege der Stauden seitens 
meiner Gärtnerei in Frage kommen* Obgleich die Ersatzfrage 
verhältnismässig selten an eine Stauden liefernde Firma heranlritt, 
muss doch an dieser Stelle auf das Unsachliche etwaiger derartiger 
Forderungen hingewiesen und eine Verpflichtung zu ihrer Erfüllung 
verneint werden. i 

Gleichwertiger Ersatz beim etwaigen Fehlen einzelner Sorten 
wird gegeben, falls dies nicht ausdrücklich „verbeten“ wird, es wird 
jedoch in Anbetracht des Dranges der Versandarbeit darum ersucht, 
diese e'waäge Weisung in folgende tunlichst zu mildern: „Ersatz nur 
in kleinem Umfange gestattet." 

Zelinstück=Preis tritt schon bei Entnahme von 5 Stück* 
Hundert=Preis bei Entnahme von 25 Stück derselben Sorte ein. 


Jeder Käufer erhält mein neues Verzeichnis ohne weiteres noch während der beiden nächsten Jahre* die der letzten 
Bestellung folgen* Falls nach Ablauf dieser Zeit kein neuer Auftrag eingeht* ist Neueinfordcriing des Katalogs erforderlich. 


Anfragen betreffend die Uebernahme der Pflanzung der Stauden durch meine Firma werden immer häufiger, während gleichzeitig 
das Persona] meiner Gärtnerei am dringendsten mit der hiesigen Arbeit beschäftigt ist. Wird zur landschaftsgärtnerischen Vorbe- 
reitung, Besprechung oder Ausführung leventueli in Verbindung mit anderen bereits tätigen Gärtnern) der Besuch eines der von mir 
empfohlenen Landschaftsgärtner* welche derartige Pflanzungen unter Verwendung der hiesigen Pflanzen auf eigene Rechnung und 
Verantwortung ausführen, verlangt, so ist gleichfalls, besonders bei sehr weit von Berlin entlegenen Orten* frühzeitige Mitteilung 
erwünscht im Interesse zweckmässiger Einrichtung und Benutzung der Reihenfolge solcher Reisen. Vereinbarung der Preise und 

Bedingungen fallweise brieflich. 

Seitens der Kundschaft gewünschte Bearbeitung von grossen und kleinen Garten planen nebst photographischem Material 
zwecks Pflanzung von Stauden, nimmt nachgerade eine volle Kraft fast während des ganzen Jahres in Anspruch. Es wird 
daher eine besondere geschäftliche Vereinbarung betreffs solcher voraussetzungsreichen, zeitraubenden* mühevollen 
Leistungen nötig und nunmehr das Einverständnis mit einer geringen prozentualen Berechnung vorausgesetzt (5 Prozent 
der Gesamtsumme der Kosten für Pflanzenlieferung; bei Beträgen unter Mk* 500*— je nach Mühewaltung 5 bis 8 Prozent), 
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g Im Buchhandel, aber auch direkt von der Gärtnerei zu beziehen : g 

| „Winterhärte Blütenstauden und Sträucher der Neuzeit.“ 

□ Preis M 10*—. 7. bis 0, Tausend. □ 

a 

Kurze inhalts-Uebersicht. 
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Auf ca. 300 Seilen enthält das Buch 2 grosse und etwa 73 kleine farbige Abbildungen und 14b sebwarzweisse Bilder. 
Stauden* 


BlutnefimeueturV] und Kultur blute 

Was sin ri Winterhärte ausdauernde Blüten- 
staudien ? 

Sortenwaht als Grundlage des Erfolges 
Vorurteile und Enttäuschungen 
Sicher beobachtete Lebensalterzahlen 
Was vom Märzschnee bis Novembernebel 
im Stauüengarten vergeh! 

Gründete auserwählter Staudengewächse 


von grösster Kultur - Leichtigkeit und 

Statidenamvendung 

-Würdigkeit mit näheren Angehen 

Staudenan Wendung in «n regelmässig er Form 

Knotlenstauden im Keller zu durchwintern 

Gewässer und Ständen 

Kalbstauden 

Steingarten-Pflanzen 

Zweifelhaft e Stauden 

Staudenanwendung in regelmässiger Form 

Liste d. best. Stau den f, d. Schnittblum milcht. 

Vermehrung 

Blütenkalender 

B d den v o rber ei t u n g c n 

Sträucher. 

Pflanzung und Pflanz Zeiten 

Schutzlos Winterhärte Blütensträucher 

Erhaltung der Stauden 

Prunus 

Liehe r sichere Üurchwinterung 

Rhododendron 


iwergige Felsensträucheir u. Zwergkaniferen 
Wichtigste Gesträuche m t nicht grünem 
Laote Jnil.an-Suminer 1 ' 
Bortenvorbeieitung, Pflanzung und Pflanzzeit 
Erhaltung der Sträucher 
Allgemeine Gedanken über Anwendung der 
Blüte nsträucher 
Bl üte n st r a u c h ke len d e f 
Nachwort z. Klärung d. Begriffs ,, Winte rhart N 
Aus den St. Petersburger Stauden -Durch-* 
wrnterungsHsten 


Wege zur Gärtnerei. 

Diese liegt an der Mitte der neuen grossen Strasse, die das Neue Palais mit der Nedlilzer Seenkette verbindet. — Am schnellsten 
gelangt man zur Gärtnerei, indem man mit einem Vorort- oder Personen-Zug (auch D-Zug) vom Potsdamer Hauptbahnhof in Berlin in etwa 
25 Minuten nach Potsdam und vom dortigen Bahnhof mit einer der immer reichlich vorhandenen Autodroschkcn in 10 — 12 Minuten zur 
Gärtnerei fährt. 

Ausserdem Tr am -Verbin düng ab Bahnhof Potsdam bis Brandenburger Tor i. P. T von dort Autoomnibus-Fahrt (10 Minuten) bis Bornim, 
Haltestelle Katharinen holz, ganz nahe der Gärtnerei. Die Strasse zieht sich unmittelbar am Sanssouci -Palais vorüber durch den Park unter 
dem Ruinenberg und das Dorf Bornstedt bis zu dem alten Buchen walde, an dessen Rande Bornim liegt. 

Zwischen Potsdam und Berlin verkehren täglich in jeder Richtung etwa 80 Züge. 

Ich bitte infolge der mehr als 25prozentigen Erhöhung der Betriebskosten, mir einen Preisaufschlag von 10% zubilligen zu 
wollen, den ich, dem Beispiel der meisten anderen Gärtnereien folgend, für 1917 eintreten lasse. 
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Allerlei bekannten Unklarheiten und Besorgnissen des beginnenden 
Staudenfreundes mögen folgende Angaben begegnen: 

Frühiängspftan?- Anfang März bis Ende Mai. Beste Zeit: Mitte März bis Mitte Mai. Im Hochgebirge und ausserdeutsehen Norden und 

2e,th Osten meist Beginn der Pflanzung Ende April. 

Man kann auch bis in die erste Junihälfte hinein noch mit sicherer Aussicht auf das Anwachsen pflanzen. 

Herbstpi] anweit. Ende August bis Anfang November» ja bis Mitte November. Unter Umständen kann auch im Winter bei offenem Wetter 

gepflanzt werden. Beste Zeit: Mitte September bis Ende Oktober. 

Unschädlichkeit Fröste i tu Herbst oder Frühling während der Pflanzung oder darnach sind für den eigentlichen Wurzelstock 

¥0 %rtsten. f * 11 Sander, wüchsiger und kräftiger Stauden harmlos» auch wenn die oberirdischen Teile mancher Stauden hierdurch stark ver- 
schnupft sind und einige Zeit zur Erholung brauchen. Nur Anemone japonica schützt man dann mit irgend einem Notbehelf- 
material gegen stärkere Fröste, Sie ist aber die minimale Milbe wert. 

w inte rdec kung. Alle \ m Herbst gepflanzten Stauden müssen im ersten Winter gut gedeckt werden. 

Deckmaterial: Laub (durch Fichtenreisig» Reisig, alte Stau den stetigel» Schilfrohr oder Spargelkraut am Wegfliegen gehindert, 
falls windexponierte Lage}, Fichtenreisig, lose Nadeln, Heidekrautreste, Torfmull, Riedgräser, Seegras, Schilfrohr, strohiger Dünger, 
eventuell Spargelkraut. Direkt über die Pflanzen darf kein kurzer Dünger gelegt werden, höchstens sehr strohiger. 

Gegen (beson- (wie sie alle 8 — 10 Winter Vorkommen) in den weniger milden deutschen Lagen folgende schutzbedürftige Stauden, die aber 
schadlose j i ede geringfügige Mühe mehr als reichlich lohnen. „Gartenprimeln* 1 (elatior und acaulis coerulea sowie plena) lieben, fesleinge- 

a US nähmet roste, wurzelt, Laubbesch üttung, nach Herbstpflanzung Fichtenreisig, Die übrigen Primeln (und Aurikeln) brauchen keinen Schutz, 
höchstens bei Herbstpflanzung Fichlenreisig. Anemone japonica allwinterlich in Norddeutschland, 15 cm dicke Laubbeschüttung. 

Mohn sollte während der ersten zwei Winter gedeckt werden. Leucanthemum maximurn und Chrysanthemum indicum 
bedeckt man mit dem kurz abgeschnittenen eigenen Laubwerk der betreffenden Pflanzen oder ähnlichem Material und deckt 
ein wenig Fichtenreisig darüber. Chrys. indicum liebt keine Laubdecke, sondern erhält am besten nur ein wenig Fichtenreisig, 

Pflanzung, Stau den-Sen dun gen können unausgepackt ohne Schaden 2—3 Tage an einem kühlen, gegen Wind und Sonne geschützten 

Orte (Keller, Schuppen usw.) aufgestellt werden; überdecken mit nassem Tuch von Vorteil. Aus irgend einem Grunde beim 
Auspacken etwas welk aussehende Stauden erholen sich, auf dem Boden ausgelegt, mit nassem Tuch überdeckt, schneit. 

Völlig frische Ankunft meiner Staudensendungen ist erfahrungsmässig auch beim Versand auf grosse Entfernungen, 
nach Skandinavidh» Russland, benachbarten Balkanländern, Ungarn, Schweiz usw., durch sorgfältige Packung und überhaupt 
durch die verhältnismässig sehr günstige Versendbarkeit der Stauden gesichert. 

Beim Giessen frischer Staudenpflanz ungen geschieht leicht zu viel. Man sorge nur, dass der Boden m der Tiefe um die 
Wurzel herum nicht ausgesprochen trocken wird. Belegung des Bodens rings um die Pflanze mit etwas verrottetem Dünger 
spart manches Giessen. Im Herbst braucht nach Pflanzung meist nur 1 — 2 mal gewässert werden. 

Wenn Stauden, die nicht gleich an Ort und Stelle gepflanzt werden können, in provisorischen Einschlag gelegt werden, 
so sollte dies sorgfältig geschehen, so dass der Wurzelhals jeder Einzelpflanze von Erde umgeben ist. Einschlag schwächt 
natürlich anfänglich die Pflanzen ein wenig, was bei Beurteilung zu bedenken ist 

Im ersten Jahr nach Pflanzung ist ein Urteil noch nicht möglich. Irrigen Erwartungen irgendwelcher Art ist nicht immer 

^Stauden der vorzubeugen, auch wenn Kritik und Lob noch so sorgfältig abgewogen wurden, wie dies in meinem Buche „Winterhärte Blüten- 


Versantf. 


Giessen, 


Ei nschlag. 


Zur 


stauden und Sträucher der Neuzeit“ geschehen ist. In den ersten Jahren oberflächlicheren Verkehrs mit Stauden kommen 
falsche Urteile und irreführende Eindrücke häufig vor. Viele Stauden sind in den ersten Zeiten nur Fragmente ihrer späteren 
Entwicklung, Bilder haben, wie so vielfach anderweitig, auch hier das Schicksal, zuweilen Idealisierungen in falscher Richtung 
beim Anfänger hervorzurufen. Dem wirklichen Kenner vermag aber kein Bild genug zu tun, obwohl auch er alle Wider- 
spenstigkeiten, cliron Ischen Mängel und Schwächen im Verhalten vieler Stauden zu manchen Umständen und Forderungen ganz 
ebenso genau kennt wie die so vieler anderer Gartenpflanzen, 

Scheinbar über- wirkt auf den Anfänger natürlich oft bedrängend. Stärker jedoch ist meist beim Kenner und Besitzer der Fülle der nie 
mätsE 9- 6 Ar JJ[}’ zur Rühe kommende Drang nach dem Besitz immer neuer Varianten und Steigerungen seiner Lieblingsblumen und nach 
und Soitenfu le neuar tjg en Erweiterungen seiner Blumenfreude, unbegrenzt auch die Extensität der Empfänglichkeit. — Natur und Kultur werden 
in alle Zukunft hinaus die Neugier und Erwartung auch der verwöhntesten Kennerschaft des ungeheuren Staudenreichs be- 
friedigen und wachhalten. 

Es fehit£iiei ihrer Bei Nachnahmesendungen kommen die gleichzeitig abgesaudten Pakete oft ungleichzeitig an; man warte also lieber, ehe 

Sendung . , . . man reklamiert und beachte die in der Nota angegebene Paketzahl, 
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Was sind winterharte Blütenstauden? 


Blumenstauden erreichen ein hohes, oft jahrzehntelanges Lebens- 
alter, durchwintern draussen unter Schnee und Eis in unterirdischen 
(bisweilen mächtigen) Wurzelrhizomen, Knollen, Zwiebeln» Wurzel- 
ballen, um dann im Frühling kraftvoll wieder hervorzutreiben. Ver- 
einzelte wenige (bezei ebnete) bedürfen einer mühelosen, einfachen 
Winterbedeckung. Eine publizistische Umfrage ergab eine Menge aus- 
führlicher Zuschriften aus allen Teilen Deutschlands, deren fast jede 
von IO, 15, 20 und 30 Jahren sicher beobachteter Lebensdauer ver- 
schiedenartigster Sfaudenpfianzen berichtete. 40- und 50-jährige Schnee- 
glöckchen trupps, Phloxe und Pfingstrosen wurden vielfach darin erwähnt 
Diese Gruppe unter den Pflanzen ist in besonderer Weise 
bestimmt, malerische und poetische Wirkungen im deutschen Garten 
hervorzubringen, Ihre Blumen gehören zu den intimsten Symbolen 
der Jahreszeit. Sie stellen gewissermassen ein freiwilligeres Lächeln 
der Natur dar, als das, was Ihr mit Frühbeeten und Ueberwinterungs- 
mühe, mit Kalt- und Warmhaus abgezwungen ward. Sie pflegen die 


Verbindung unserer Gartengefühle mit dem Gartenglück unserer Vor- 
fahren und gewähren gleichzeitig unserem Geschmacke durch die un- 
vergleichliche Fülle der vorhandenen und durch die Neuartigkeit der 
hinzutretenden Erscheinungen reichste Gelegenheit zur Erweiterung. 
Die Wunder des Werdens von Pflanze und Blüte kommen uns durch 
die ganze kraftvolle Art des Erstehen s aus schwarzer Erde tief zum 
Bewusstsein. Nirgends treten Vegetationskräfte temperamentvoller 
und heroischer hervor als in diesen hohen Anpassungs-Wundern. 

Das Staudenreich mit seiner absoluten Unendlichkeit urwüchsi- 
gen Lebens Ist besonders geeignet, Freunde der architektonischen 
Gartengestaltung auch für die natürlich stilisierende Gartengestaltung 
zu gewinnen (und ebenso auch umgekehrt), weil nämlich die Stauden 
das regelmässige geometrische und starre ins malerisch und intim 
schöne erheben und auf der anderen Seite die unvergleichliche Mög- 
lichkeit bieten, die wilde Landschaftsnatur ohne spielerische Mass- 
stabsverjüngung zu stilisieren, zu entfalten und zu feiern. Man ver- 
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Teichpartie aus den Anlagen in meiner Gärtnerei, Anfang Mai. Stauden 
im Charakter der Ufer Vegetation, aber auch normal im gewöhnlichen Gartenhoden 
gedeihend. Vom Troll ins u.scin wichtigster Nachbar, die ncueAuchusa myosotidiflora. 


sucht jetzt picht mehr, die grossen Landschaftskulissen auf kleinem 
Raum mit beliebigem Kulissenstoff zu stilisieren, sondern raumgemässcr 
und bescheidener die Standortsgemeinschaften und Pflanzengenossen- 
sch affen nachzuerschaffen, und zwar zugleich aus „heimatlichen“ und 
aus fremden gesteigerten Elementen anderer ähnlicher Natur- und 
Standortsgemeinschafteii . . . 

Man kamt die besondere Rolle, welche die Standen in unserer 
Natuffreude von unserer Kindheit auf zu spielen berufen sind, mit 
wenigen Worten nicht stark und mannigfaltig genug charakterisieren. 

Nur daran sei noch kurz erinnert, dass sie nicht nur das denk- 
bar differenzierteste, urwüchsigste und gefügigste Material für den 
Blumenschmuck des Qarlens bilden, sondern dass auch unter allen 
Gartengewächsen gerade sie das reichste künstlerische Dekorations- 
Schnittblumen-Materia] von April bis Anfang November liefern. 

Der Gartenfreund lebt sich schnell in erfolgreiche Anwendung 
der Stauden ein; anfänglichen Fehlern gestattet ihre Lebenszähigkeit 
genügend Spielraum. Es sollten aber die eigentlichen Erwar« 
tungen weniger auf das erste Jahr nach der Anpflanzung, als 
auf die weiteren Jahre gerichtet sein. Denn viele dieser „nach- 
haltigen 11 Gewächse lassen sich Zeit, ehe sie die eigentlichen Pointen 
ihres Wertes offenbaren und fordern anfangs mancherlei Formen der 
Verkennung heraus. Wenn auch eine grosse Zahl jung schon reich- 
lich blüht, so erlangt man doch erst einen Begriff davon, was Stauden 
sein und wirken können, wenn man sie einige Jahre lang in guter 
Auswahl und Plazierung in seinem Garten haL 

Die Fülle des hier Angebotenen ist nicht übermässig, denn 
auch 3n kleinen Gärten ist mehr Platz für Stauden als es scheint, 
zumal wenn Füllsträucher und Rasen eingeschränkt werden. Wie 
lang das Gartenjahr ist, t merkt man erst recht, wenn man alle seine 
Monate, vom März bis Ende Oktober, mit Blumen ausschin ticken will* 

Um den Wählenden nicht im Sortenmeer ertrinken zu lassen, 
wurden hier nur unbedingt wesentliche, einander ergänzende Sorten 
genannt; oft waren neben mancherlei Schönheitsfragen praktische Er- 
probungen in ungünstigen Verhältnissen massgebend, deren Nach- 
prüfung Jahre benötigt. Spezielles Programm meiner Gärtnerei ist 
es, ein begrenztes Sortiment aus dem Chaos der Arten und Sorten 
unter dem Gestchtspnnkte des Zusammentreffens der grossen 
Schönheilseigcnschaften mit den grossen praktischen Dauer- und 
Willigkeitseigen schäften heraus zuarbeiten, — Es sei die Bitte aus- 
gesprochen, diese Liste, die über den Wert einer Preisliste 
hinaus eine Bedeutung hat, an geeignete Stellen in der Nähe 
oder Ferne weiterzugeben. Für die Mitteilung von Adressen für 
die Katalogzusendung werde ich stets sehr dankbar sein. 
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Urteile über Stauden aus dem Kreise meiner Abnehmer. 


Herr Professor Dr. M. PL München, schreibt nur unterm 22. Sept 1913: 

„ . . . Ich habe im Frühjahr eine grössere^ Bestellung für meinen im Tiroler Ge- 
birge auf 1000 m Scchöhe gelegenen Garten bei Ihnen gemacht, — Der Erfolg 
dieser Pflanzung auf einem Gründe, der noch vor einem fahre eine Stein- und Lehm- 
wüste war, ist ein in solchem Masse überraschender, dass ich nicht versäumen 
möchte. Ihnen davon Kenntnis und meiner Freude und Befriedigung Ausdruck zu geben. 

Ich leite Ihnen Ln folgendem noch einige Einzelheiten mit in der Annahme, 
dass Sie Ihre Blutenständen nicht allzu oft in ein ausgesprochen supalpänes Klima 
(AlpecrosenrcgEon) oder gar an einen Ort verpflanzt wissen werden, der durch 
einige Monate des Jahres infolge der Nahe hoher Berge sonnenlos ist. 

Bezogen habe ich von Ihnen die Sortimente des Kataloges 1913, A. 4, 
A, 6 und ß 2, Die Sendung kam pünktlich und vollzählig ohne die sonst so beliebten 
Ersalzstücke an und wurde um Ostern gepflanzt. Bald darauf hatten wir bekannt- 
lich einen ganz ausserordentlich schweren und lange andauernden Frost, der mich 
befürchten liess, dass der Versuch misslingen würde. Die Pflanzen waren ungeschützt. 
Merkwürdigerweise war der Schaden aber nur gering. 

Eine ausserordentlich schöne Entwicklung im J. Jahre, zum Teil eine 
geradezu unglaubliche Uepplgkeit an Wuchs und Blüten hatten folgende Arien: 
l.cucanlhcmum uSiginosum, die Solidago arten, die Rudbecklen, die Phlox dccussata 
(unvergleichlich schön und allen überlegen: Büchner), die Delphinium, Achill ca, 
Lupinen, Erynglum, Dracocephalum, Tradescanüa. die Ocnolhera (die missourische 
blüht jetzt noch), die Spiraea filipendula, die beiden Hclcnhnn, das Seduni und die 
sämtlichen Astern. — Iris soll vor meiner Ankunft (Ende Juli) geblüht haben. 
Namentlich seit September ist der Flor ein derartiger, dass die hiesigen Landlcute, 
die sonst keine grossen Worte zu machen belieben, den Garten mit einem 
Paradiese vergleichen, . , . ü$w« . . .“ 

Sehr ge eli der Herr Focrstcrl Ich bin seit derÄloblltsIeruag [d. h. seil 

unserem Rückzüge aus Serbien) hier in Seraiewo. Meine Sehnsucht nach meinen 
Pflanzen kann ich Ihnen nicht beschreiben. Ich hätte nie geglaubt, dass mir 
meine Stauden und Rosen so ans Herz gewachsen sind. 

Würden Sie nicht so freundlich sein und mir einen Katalog: hierher 
senden. - Ich habe eine leidenschaftliche Sehnsucht, nach langer Zeit wieder 
etwas über Pflanzen zu lesen. — Nach Beendigung des Krieges werde ich wieder 
Ihr Ireuer Kunde sein. — Den Katalog werde ich wie ein Gebetbuch in meinem 
Tornister aufbewahren. , . 

Mit herzlichen Grüssen 


„ . . , Die Stauden sind in den 5 Eilpostpaketcn unglaublich Irisch ange- 
kommen und wachsen schon. Wenn dieser Grad von bequemer Verwendbarkeit 
der Stauden bekannter wäre, so würde wohl gerade die Schweiz ein noch viel 
grösserer Abnehmer werden, . . /' Prof. F, W. F., Zürich* 

„ . . . teil teile Ihnen mit, dass die mir im März d. Jahres gesandten gelben und 
goldbraunen Stauden für drei Beete in einer Ueppigkeit und Fülle (bis zu 3 in hoch) 
blühen, wie ich solches nicht für möglich gehalten habe. . . .* 

Mit freundlichem Gross 

Aus Westfalen. II och achtend Freiherr v. N. 

„ , , . Die ziemlich umfangreiche Staudcupflanzung hat sich in dem gut 
vorbereiteten Boden schon im ersten Jahre durchaus üppig entwickelt. Versagt 
hat nur minimal wenig. Alles war nach Ihren Reetbepflanzimgsgrundrisseo gepflanzt 
und stimmt genau damit überein. Der Wechsel der geplanten rarbenwirkuti gen war 
von Mai bis Oktober so stark, dass Freunde, welche die grossen Stauden -Terrassen- 
beete vor dem Hause in grösseren Zeitintervallen sahen, fragten, ob denn schon 
wieder alles neu bepflanzt wäre; sie verstanden erst allmählich, dass alles ein für 
alle Mal im Roden steckt und sich im Blühen ablöst. Das Wachstum der Stauden 
im hiesigen, ziemlich feuchten, ober!»* rischen Klima war ein ungeheures; man 
musste aber die ganz hoch wachsenden rechtzeitig und gut durch Anbinden vor 
Regen stürmen schützen. Haben Sie schon das Januarheft (19 14) der „Innendekoration' 1 
von Koch -1) ärmst ad t? Die dort reproduzierten grossen Photographien unseres 
Hauses und Staudengar Eens geben ja nur einen sehr schwachen Begriff von dem, 
woran wir uns von Frühjahr bis Spätherbst freuen durften . . 

Feldafing bei München, Januar 1914. Frau M. B. 

,, ♦ „ Nach meinen langjährigen Eindrücken an den verschiedensten Orten 
der badischen Provinzen scheint hier Boden und Klima Ihren Stauden besonders 
günstig zu sein — nirgendwo sah ich sie als Pflanze und in der Blüte so schön 
und reich, 

Manche blühten schon im ersten Jahre und alle durchwinterten vorzüg- 
lich . , .* 

KeimsUial in Livland. Frau v. S. 

„ . . . Die an mich gesandten Stauden sind in denkbar bester Verfassung 
eingetroffen und lassen auf gules Weiterwachsen hoffen . . 

/ 24. Mai 1916. 

A. B. In Christin nia* 
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Wichtige Steigerungen und Fortschritte neuesten Datums. 

Neuzüchtungen und Neueinführungen. 

Abkürzungen : © = volle Sonne, Q - volle Sonne hei frischbleibendem Boden oder Nachhilfe mit Giessen, = volle Sonne und 
Trockenheit, die zwei Zeichen C und J = Halbschatten, = überall gedeihend, h w doch, meterhoch und mehr, m = mihelhoch, 

50 bis 100 cm, n = io bis so cm hoch, wu = wuchernd, d, h. mit unterirdischen Rhizomen weiter fortschreitend 


Achiliea mongoiita hybrido. ©© Früheste weissc Edelgarbe. 

Diese Neuheit hat 50 cm hohe, straffere, weniger verzweigte Stiele 
als die Stammform, so dass die noch zahlreicher erscheinenden 
Blütensträusse viel besser zur Geltung kommen. Die ziemlich 
grossen Dolden einfacher Blüten sind von schöner, rahmweisser 
Farbe und erscheinen gegen Ende Mai. 1 St. M 0,80, 10 St. Ji 7, — ■ 

Actiiilea mongolica hybriäa nana #@@ Im Aussehen der vorigen 

gleichend, unterscheidet sie sich durch die geringere, nur etwa 
30 cm höhe. Zur Beetbepflanzung und für Felspartien vor- 
züglich verwendbar . . * . - * * 1 St. M l t —, 10 St. M 8, — 

Atlenophora aiegalanthu. @© Sehr schöne Ncueinführung aus 

China. Die etwa 40 cm hohen Pflanzen bringen zahlreiche, 
mittelgrosse hängende Glockenblumen von porzellanblauer Farbe 
im Juli- August 1 St. M 0,80, 10 St. M 7, — 

Arabis ajpina rosen. @©3' Von Arabis alp Ena und Arabis 

aubrietioides ist diese Hybride, die im Wuchs der Arabis 
alpina gleichkommt, entstanden. Die Blumen sind von zart 
rosenroter Farbe, die namentlich in nicht zu sonniger Lage schön 
hervortritt. Wie die Eltern, wertvoll für Felsengärten und zu 
Einfassungszwecken geeignet . . 1 St. M 1, — , 10 St. M 8, — 

Aster alplnus Dunkle Schöne. (gi© Im Wuchs der bekannten 

Aster alp in us superbus ähnlich, hat diese Neuzuchtung auch die 
gleiche Blütezeit, blüht also etwas später als Aster alplnus Rex, 
Die Blumengrösse ist die gleiche wie bei Aster alpin us superbus, 
doch zeigen diese eine herrliche dunkelüla fast violette Färbung. 
Ebenso wertvoll zum Blumenschnitt, wie auch für ganze Beete, 
Felsengärtchen und Einfassungszwecke. 1 St. M I, — , 10 St. M 9, — 

Aster nlpinus Rex. @© Prächtige neue Alpenaster, deren etwa 

6 cm im Durchmesser haltende, edle Blumen von herrlicher, 
weich lila Färbung sind. Die Blütenstiele werden nur höchstens 
15—20 cm lang. Diese Varietät wird wegen der frühen Blüte, 
des überaus reichen Flors und der überragenden Schönheit 
dauernd* unter allen Aster alplnus Sorten an erster Stelle stehen. 

1 St. M 0,80, 10 St. M 7,— 

Aster nmellus Oktoberkind. ©©3 Ausserordentlich späte Blüte 

zeichnet diese Neuheit vorteilhaft aus. Der Flor beginnt erst 
Ende September— Anfang Oktober und dauert gewöhnlich bis 
zum Frost. Die edlen, mittelgrossen Blumen sind von dunkel 
violetter Farbe. Neben „Goethe“ weitaus die wichtigste Herbst- 
Asterneuheit der letzten Jahre . . 1 St M 1,“, 10 St. M 8,— 

Astilüe Moerheimi. Q3> Hervorragende neue, reinweiss blühende, 
robust wachsende Aslilbe von aufrechtem, reich verzweigten 
Davidi-Typ. Etwa 1.50 m hoch mit 70 cm langen Blutendolden. 

1 St. M 4 — 

Astilös simplicifolio. 03) Reizende, zier] i che, nur 20 cm hohe chine- 
sische Astilbenart, mit leichten weissen Blütenrispchen im August- 
September, Die Blätter sind einfach, gezähnt, ganz abweichend 
von allen andern bis jetzt bekannten Arten. Wegen ihrer Klein- 
heit besonders für Schattenstellen im Felsengarten geeignet, auch 
zur TopfleuUur verwendbar . . . 1 St. dt 1,—, 10 St. M 9,— 

Aslilbe Thuabergi elegans rosen. ©3) Von kräftigem gutem 

Wuchs und zierlichen Blütenrispen von leuchtender rosa Färbung. 
Blütezeit Juli August 1 St. M 0,80, 10 St. M 7,50 

Delphipium hybr. Allkönig. @3 Von starkem , gigantischem 

Wuchs! Die schlanken grossen Rispen tragen grosse, leuchtend 
himmelblaue Blüten mit klar hervorstechender, grosser weisser 
Mitte. Höhe etwa 180 cm - - 1 St. M 4,— 

Delpbinium hybr. Bnyard. Gut in Form und Haltung erreichen 

die mächtigen, stark verzweigten Schäfte der ausgewachsenen 
Pflanze die Höhe von 160 cm. Die grossen Einzelblüten sind 
helllasurblau mit rosa getuscht, in der Mitte cremefarben. Farben- 
Zusammenstellung harmonisch wirkend. (S. Abbild,) l St. M 4, 



Delphinium hybr. Bayard. 

Delphinium hybr. Drachenfels. In Wuchs und Grösse der Blüte 

der bekannten schönen Sorte King of Delphi niums ähnlich, 
zeichnet sich dieser herrliche Rittersporn vor letzterem durch 
seine klare und leuchtende, tief ultramannblaue Farbe, gehoben 
durch die grosse blendend schneeweisse Mitte, ganz besonders 
vorteilhaft aus. Hohe etwa 200 ern ...... 1 St. M 5, — 

Delpbinium hybr. Andenken an August Koenemann. © 3 

Die kräftigen Blütenstiele verzweigen sich bei dieser Sorte 
schon dicht über dem Boden und erreichen eine Höhe von 150 
bis 160 cm. Die Farbe dieses Rittersporns ist eine so eigen- 
artig leuchtende, dass sie nach sorgfältiger Beobachtung mit 
den schon bestehenden Sorten nicht verglichen werden kann. 
Die Rieseneiuzelbluten von etwa 7 cm Durchmesser sind im 
Gesamtemdmck leuchtend lasur-kobaltblau, die Seitenblätter au 
den Spitzen rosa gefärbt, Mitte weiss, lichtblau um randet, l St M 7,50 

Delpbinium hybr. Lobengriu. ©3 Diese Sorte zeichnet sich 

durch ihren kompakten Wuchs und die reiche Verzweigung 
äusserst vorteilhaft aus. DEe Farbe ist weithin leuchtend en- 
zian-blau mit sich scharf abhebender grosser, weisser Mitte; 
besonders für Gruppen geeignet i St. M 5,— 
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Dionthus plumarius Juwel. © Ein schöner Sport der bewährten 

Sorte Delieata, aber mit ganzrandigen Blumenblättern und da- 
durch weit edleren Form, Die Farbe ist reiner und schöner, 
ein zartes Cattleyen-Rosa. Die straffen einblumigen Stiele sind 
30—40 cm lang. Blütezeit im Juni, I St M 0,6t), 1 0 St. M 5, — 

Erigeron hybr. Quäkeress. @© Wertvolle Neuzüchtung, die sich 

durch besonders edle, grosse mattrosallla Blüten und erstaunlichen 
Blüten reich tum im Juli -August auszeichnet 

1 St. M — ,70, 10 St M 6,— 

Erigeron speclosus semiplenus. Die hier angebotene, leicht 

gefüllt blühende Varietät sieht im halboffenen Zustande einer 
Aster Beauty of Colwall ähnlich. Belm weiteren Erblühen 
kommt die gelbe Scheibe heraus» aber durch die drei bis fünf 
Reihen Strahlenblüten sieht die Blüte edler und voller aus. 

1 St. M t F — t 10 St. M 8,— 

Gaillardiahybr. Ruby. Die während des ganzen Sommers 

erscheinenden Blumen sind nur mittelgross» aber von einer 
wunderbar schönen gleichmässigcn kupferbraunen Färbung» wie 
man säe unter GaiJ lardien sonst kaum noch findet, nur die Spitzen 
der Blumenblätter sind leicht gelb. 

Kräftige junge Pflanzen 1 St. M ],—> 10 St. M 8,— 

Heuchero sanguinea bybr. Frühlicbt. ©3 Von hervorragenden] 

Werte, weil diese Neuheit mindestens 14 Tage früher und ganz 
ungemein reich blüht. Die grünen Blattkissen sind mit einer 
dichten Masse zartrosa Blüten über und über dicht bedeckt. 
Lange anhaltend im Flor * . . I St JC 1,25, 10 St. M 10,— 

Heucbera sanguinea bybr. Feuerrispe, von leuchtender, feurig 

purpurroter Farbe, die sich vorn tief grünen Laubwerk sehr wirkungs- 
voll abhebt .......... 1 St M —,75, 10 St. JC 6 — 

Monardu didyma salmonea. ©3 Eine neuartige Färbung in den 

Monarden, von prächtiger zartlachsrosa Tönung. Dankbar blühende 
Gart ensch mucksorte von feinster Wirkung. 

I St. M —»80, 10 St. JC 7,— 

Myosotis palustris „Perle von Ronnenberg", 3,0 Die grossen, 

dunkel himmelblauen Blumen stehen auf kräftigen, straffen 
Stielen und stellt diese neue Einführung eine bedeutende Ver- 
besserung der bis jetzt existierenden palustris- Varietäten dar. 

1 St, M —.40, 10 St. JC 3,50 

Omphalodes cappadocica. 3 Neu eingeführte, sehr dankbar blühende 

Art, welche der bekannten Omphalodes venia ähnelt. Die Blüten 
sind von prächtig blauer Färbung, einem riesigen Vergissmein- 
nicht ähnlich. Gedeiht am besten im Halbschatten. 

1 St. M — ,75, 10 St. JC 7 — 

Paeonia slliensis fl. pl. Strassburg. ©Die mächtigen, etwa 22 cm 

Durchmesser haltenden Blüten sind von feiner leuchtend silbrig 
lilarosa Färbung und fest und tadellos gebaut. Eine der gross- 
blumigsten Sorten I St. M 3,—, 10 St. JC 27,50 

Paeonia sinensis fl. pl. Wiesbaden. Durch wunderbar abwech- 
selnde Farbenwirkung von weiss, fleischfarben und hellrosa, 
gehoben durch die durchschämmerndcn, goldenen Staubfäden, 
leuchtet diese Sorte weithin. Sie ist von grosser Reich bl ütigkeit 
und für grössere Gruppen vorzüglich geeignet, 

l St JC 3,—, 10 St. JC 27,50 

Phlox decussata Imperator. @3 Aus der alten Boule de Feu mit 

Flambeau heryorgegangen, zeigt diese Neuheit eine leuchtend 
dunkel karminrote Färbung, die durch ein etwas dunkleres Auge 
noch gehoben wird. An Leuchtkraft und /Fern Wirkung von 
keiner anderen Sorte erreicht. Die miftelgrossen Blumen stehen 
in dichten Dolden, die schwarzen Stiele und das dunkle Laub 
vertiefen noch die herrliche Blüten Wirkung. Die Blütezeit ist 
mittelfrüh und eine andauernde. Hervorragende Gruppensorte. 

1 St, M 1,25, 10 St. M 10,— 


Phlox decussnto Septemherglut. ln der lachskarminroteil Farbe 

ihrer ziemlich grossen Blumen, der alten Sorte Etna, aus der 
sie stammt, ähnlich, übertrifft sie diese bei weitem an Leucht- 
kraft. Die kräftig wachsenden» reichlich mittel hoch werdenden 
Pflanzen bringen die verzweigten grossen Rispen erst im Sep- 
tember. Die Reihe der wenigen spätblühenden Sorten wird 
dadurch um eine besonders schöne und wertvolle bereichert. 
Gegen Regen und Sonnenbrand unempfindlich. 

1 St, JC 1,25, 10 St. JC 10.— 

Phlox decussata Wala. Ueber dem frisch saftiggrünen Laubwerk 

erheben sich die mächtigen reich verzweigten Dolden rein blendend 
schnee weisser Blumen und erreichen eine Höhe von nur 30 bis 
40 cm. Zur Beetbepflanzung besonders geeignet. 

1 St. M “,8Ü, 10 St. JC 7 — 

PlllOX ÜeCUSSafO WiKiHS» Erst zu Ende der Phloxblüte, als letzte, 
erscheinen die hohen, stark verzweigten Blütenstengel, die hoch- 
gebaute, dichte Dolden von lachsrosa Farbe tragen. Die späte 
Blüte bedingt den Wert dieser Sorte, sie blüht am spätesten von 
allen. Der Wuchs ist gesund, der Flor reich. 

I St. M 1 — , 10 St. JC 8, — 

Primula Juliae. 30 Prächtige Einführung aus dem Kaukasus, mit 

saftig frischgrüner Belaubung und grossen feurig purpurrosa- 
farbenen Blüten. Reichbiühend und von langer Blütezeit, 

1 St. M 1,50, 10 St JC 14,— 

Saponaria ocymoidßs splendidissima t Leuchtendrot blühende 

gedrungene Form der als schöne Felsen pflanze bekannten, dank- 
bar blühenden Stammsorte. Blütezeit von Ende Mai— Juni. 

1 St. JC L— , JO St. JC 9,— 

Saxifraga hybr. grandiflora alba. 03 Zu den rosa und rot 

blühenden Sorten stellt diese Neueinführung ein schönes Gegen- 
stück dar. Die ziemlich grossen, edlen Blumen von reinweisser 
Färbung stehen auf straffen Stielen über den dichten hellgrünen 
Polstern ♦ , - 1 St. JC — ,50, io St. JC 4 , — 

Saxifraga hybr. Juwel. Der Sorte „splendens“ in der Farbe ähn- 
lich, dafür aber 14 Tage später erblühend und dadurch eine 
Verlängerung des Saxifragen-Flors. 1 St JC — ,50, 10 St M 4,— 

Saxifraga hybr. splendens. Die ziemlich grossen Blumen von 

dunkelkar min roter Färbung erscheinen auf etwa !5 cm hoben, 
reich verzweigten Blüten stielen. Die leuchtendste Farbe n- 
wirkung von allen Saxifragen . . 1 St JC — ,50, 10 St. JC 4,— 

Senecio Ciivorum Othello, @3 Die Blätter dieser Varietät von 

Senecio Ciivorum sind im Austreiben dunkelpurpur, später oben 
schwärzlich grün mit purpurner Unterseite, Die Bluten sind viel 
dunkler orange als die Stammform, der die Neuheit sonst in 
Wuchs und Grösse durchaus gleicht I St. JC 1,25, 10 St. Jt 10,— 

Trollius hybr. Goliath. 0 Wohl die grösste und hoch wachsendste 

aller Trolliussorten. Die Blütenstiele werden meist 70 — 80 cm 
hoch, zuweilen noch höher. Die sehr grossen edlen Blumen sind 
von leuchtend dunkelorange Färbung und erscheinen schon sehr 
frühzeitig. Vorzügliche Schnitt- und Gnippeusorte. 

1 St JC 1,25, 10 St JC 10,— 

Verbascum vernale. ®@ Etwa l ,50 m hohe, üppige Königskerze 

mit verzweigtem Blutenstand und rein goldgelben Blumen im 
Juni-Juli. Dauer staude . , . . , 1 St. JC l , — , 10 St JC 9, — 

Veronica spicata rosen Erika. Sämling von Veronica spicata 

rosea von besonderer lieF dunkelrosa Färbung. Von fern glaubt 
man kräftig wachsende rosa Erika zu sehen. Auch wertvoll für 
den Schnitt . * . . 1 St JC I,— ( 10 St. JC 8, — 

Viola bosniaca. Von Mai bis zum Herbst durch blühen de neue 

zierliche Stiefmütterchen art, aus deren ausdauernden Polstern die 
leuchtend magentarosafarbenen Blumen mit kleinem gelbem Auge 
zum Vorschein kommen 1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4,— 
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Neue Hybrid-Dahlien. 

GOldfink. Nur mittelhoch wachsende» dankbare Oartenschmucksorte 
mit grossen» etwas abgeflachten Blumen und prächtiger ahgoid 
Färbung, Sehr früh und reichblühend, 

Mlltoniu. In Wuchs und Ueichblütigkeit der vorgenannten ähnelnd, 
bringt diese Neuzüchtung grosse» zartsilbcrrosafarfyene Blumen 
auf straffem Stiel hervor» die im Bau der bekannten und für den 
Gartenschnuick sehr geschäht en Sorte Delice nahekommen. 

Vega. Mit grossen, kräftig karminrosafarbenen Blumen von echter 
Hybridform auf starkem, festem Stiel, Gleich den beiden vor- 
genannten ist auch dieser Neuzüchtung eine ausserordentliche 
Reich bl ütigkeit eigen. 

Junge Pflanzen dieser drei Sorte n im Mai 1 St M 1,50» 10 St. JC 12,— 

Kou/no. Eine grossblnmige Hybriddahlie von mitte' hohem Wuchs» 
die durch das dunkle Weinrot ihrer Blume besonders auffällt. 
Die ziemlich frühblühende Pflanze ist eine Gartenschmuck- Dahlie 
und Läebhabersorte ersten Ranges, 

In jungen Pflanzen im Mai l St. M i»— f 10 St. M 9, — 


Neue Pompon-Dahlien. 

Fanfare. Sehr dankbar blühende, leuchtend dunkclrole Sorte, von 
gedrungenem» niedrigem Wuchs. 

Kleinod. Dußkelweiurot blühend» eigenartige Farbe, Reicher Blüher, 

Rokoko. Hellgelb mit orange Anflug. Blumen in grosser Menge 
auf langen Stielen. Alle drei Sorten lieferbar in jungen Pflanzen 
im Mai 1 St, M 1,50, 10 St. Jl 12»— 


Neue einfache Gartenschmuckdahlie. 

Rotkäppchen. Ziemlich niedrig bleibende und ungemein dankbar 
und frühblühendc Gartenschmuckdahlie» mit leuchtend roten» gut 
gestielten einfachen Blumen. Des kurzen, gedrungenen Wuchses 
und der reichen Blüte wegen besonders für ganze Beete geeignet, 
Knollen J St. M 3,—, 10 St, M 25*— 
Junge Pflanzen im Mai zum halben Preise. 



Edolg-arbe (Achillea millefolium^Kelwayi). 


Achillea ptarmica fl. pl. Die Perle 


Vollständige alphabetische Liste. 


Achillea, Edelgarbe. ©@ 

„ angustifolia KelwayL Dankbar blühende sehr dekorative Sorte» 
die etwa 60 cm hoch wird und ihre flachen, reingelben Blüten- 
dolden auf hohen Stielen trägt , . Erst 1917 wieder abgebbar. 
n argentea. Niedrig bleibende, rasenbildende Staude mit 
grossen» rein weis sen Blumen im Juni und weissfilziger Belau- 
bung. 15 cm . 1 St. M —30, 10 St M 2,50, 100 St. JC 20,-- 
„ Hupatoria Parkers Var. Mit flach gewölbten Dolden, leuch- 
tend goldgelben Blumen auf etwa 70 cm langen Stielen und 
zierlicher graugrüner Belaubung, Zum Schnitt wie auch als 
Schmuckstaude gleich wertvoll. Blütezeit im Juli-August. 

I St. M 0,50, 10 St. M 4 1 - — f 100 St, M 35, — 
„ miUelolium KelwayL üeppige, tiefrote Garbe, welche 4 Monate 
lang von Mitte Juni haltbare Schnittblumen liefert. (Siehe Bild) 
(Verbesserte dunklere und niedrigere Cerise Queen). 

1 St. ^ 0,50, 10 Sf, M 4,—» 100 St. M 30,“ 
„ mongolica* Mit blendend weissen Blumen in grossen Dolden 
auf ca. 50—60 cm hohen Blütenstengeln im Mai -Juni, Für 
Schnittzwecke der frühen Blüte halber sehr wertvoll und dank- 
bar l St. M 0,40, 10 St JC 3,50, 100 St. Jt 30,— 


Achillea mongolica nana. Siehe Neuei nführungen. 

„ ptarmica fl. pl. „Die Perle**. @ Anfang Juni-Ende Septbr. 
60 cm hohe anspruchslose Schmtlblumenstaude. Siehe Bild. 

1 Sf. JC 0,35, 10 St. M 3, — , 100 St, JC 25,— 
„ tomentosa, ®{g) Ein reizendes Felsenpflänzchen mit graugrüner, 
feingeteilter Belaubung und rein goldgelben Blütendolden im 
Mai-Juni. Ueber den verblühenden Alysstim-Flor trostend. 

1 St M 0,50, 10 St. JC 4,50» 100 St M 40,— 

Aconitum, Eisenhut. ®X8> 

„ autumiiaJe» Nur mittelhoch wachsende, schön blaugefärbte und im 
Frübherbst blühende Art. 1 St. ^—40, 1 0 St. M 3,50, lOOSt M 30»— 
,, napellus bicolor. Blau und weisser Eisenhut Auffallend 
prächtige Abart dieser uralten zähen Dauerstaude mit fast manns- 
hohen luftigen Blütentürmen. Im ersten Jahr enttäuschend, später 
überraschend I St. M — ,40» 10 St. M 3,50, 
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Aconitum Spark’s Var- Die dunkelste aller blauen Sorten, deren 
Blüten an etwa 1,50 rn hohen Stengeln im Juli- August erscheinen. 

1 Sf. M 0>50 ? 10 St. M 4j' — | 100 St. M 35 — 

„ WÜsoni« Herbstakonit. Aus China stammende, besonders 
schöne und dankbare Art, die im September-Oktober auf etwa 
1 — 1 L / 2 m hohen Stielen die prächtigen lichtblauen Blumen an 
langen Rispen zur Schau trägt und einen unserer wertvollsten 
Spätbliiher in dieser Färbung darstellt. 

1 St. Jt 0 f 60, 10 St. M 5™, 100 St. M 40, — 

Acorus Calamus, Kalmus. Der echte Kalmus ist eine 
gute Schmuckpllanze für Teiche und Uierrändcr. 1 m hoch. 

1 St, M 0,50, 10 St. M 4,50, 100 St, M 40,— 

Aclaea (Cimicifuga), Silberkerzen. QC@ (i — V E m). 

Robuste hohe graziöse Schmuckstauden, die sich in den Gärten 
der Alten und Neuen Welt einzubürgern beginnen. Statt fünf 
Pflanzen der gleichen Art zu setzen, pflanze man die fünf 
schönsten Arten, um sie dann fast V* Jahr lang in Blüte m sehen. 
Gutbezahlte Schnittblumc, besonders die Oktobersilberkerze. 
Nach Blütezeit aufgezählt; 

„ racemosa, Juli bis August. 

I St M 0,60, 10 St. M 5 — , 100 St. M 40,— 

„ acerina. August-September. Anspruchsloseste und wichtigste 
aller Arten, 1 St, M 0,50, 10 St. M 4, — , 100 Sf. M 35,- 
„ cordifolia (dahurica). Erreicht eine Höhe von 100 — 120 cm und j 
blüht in schlanken, kerzenartigen, cremeweissen 
Blütenähren im August 
1 St. M 0,60, 10 St. M 5,—, 100 St. M 45,— 

„ slmplex. Vorzügliche Blütenstaude, gleich den 
anderen für den Herbstschnitt wertvoll. 

1 St. M 0,60, 10 St. M 5,—, 100 St. Jt 45,— 

„ japonica, September-Oktober. 

1 St. Jt 0,60, 10 St. M 5 — , 100 St. M 45,— 

Adenophora, Becherglocke. Eine 

viel grösserer Verbreitung würdige Staude. 

„ megalantha. Siehe Neueinfühnmgen. 

„ Potanini. Etwa I m hoch wachsende schöne 
Glockenblumenart mit mattlilaf arbeiten zierlichen 
Blütenrispen irn Juli-August. 

1 St. M 0,60, 10 St. M 5,—, 100 St M 40,— 

Adonis amurensis fl. pl. sehr stark 

wachsender und äusserst dankbarer Frühlings- 
blüher mit d ich tgefü Ilten , gelbgrün gefärbten, 
sehr effektvoll wirkenden Blumen, 

1 St. M 0,80, 10 St. M 7, — 

Aelheopappus pulcherrimus. @© 

Schone Kaukasuspflanze, die auf etwa 60 — 80 cm 
hoch werdenden Büschen eine Fülle fein ge- 
färbter Blumen hervorbringt die einer rosa- 
farbenen Kornblume sehr ähnlich sehen. Blüte- 
zeit im Juli. 

1 St. M 0,60, 10 St M 5—, 100 St M 45,— 

Aj uga reptans fol. purpureis , Purpur- 

günsel. 15 ctn. Mai. Blaue Blüten- 

kerzen im rotbraunem Teppichpolster. 

1 St. M —.30, 10 St. M 2,50, 100 St. M 22,50 

Alsine laricifolia, Miere. @© Weisse 

Teppiche kleiner Blüten. Juni-September. 

1 St. M 0,35, 10 St. M 3,—, 100 St M 27,50 

Alyssum, Steinkraut, Steinrich. ©@ 

„ saxatlle citrinum. Mit schönen hellschwefel- 
gelben Blütensträussen im April-Mai. Prächtige 
Pflanzen für sonnige Beete und Felspartieri. 
rjSt JC — 40, 10 St. Jt 3,50, 100 St. Jt 30,^ — 

„ saxatüe fl. pl. Gefüllt blühender Stemrieh. 

20 cm. Mai. Silberlaubigc , goldgelbblühende 
Felsenpflanze, 

1 St. M— ,40, 10 St. M 3,50, 100 St. Jt 30,— 

Anchusa myosotiflora. @3 Dieses neue 

„ Katikasu svergissmeinnicht w ie Geheim r. Fngler 
es deutsch zu nennen rät, ist eine herrliche 
Staude, welc he den vielen Besuchern der Gärtnerei 
allgemein auffiel Das Blau erinnert an das tiefe 
Blau des Bergvergissmeinnichts. Die Pflanze 
wächst enorm üppig auch noch dort, wo gewöhn- 
liche Vergissmeinnicht vertrocknen würden. 

Schönste Nachbarschaft Doronicum, Trolhus, Iris 
excelsa in florentina. 

1 St. M 0,80, 10 St. M 7, — , 100 St. M 60,— 


Anchusa it alica siehe Halbstauden. 


Anemone japonica. Hohe japanische Herbätancmonc. @3 

Mitte August bis Ende Oktober. (1 m hoch bis mannshoch.) Die 
Königin der Herbststauden ist, wenigstens in ihrer Eigenschaft 
als sichere Perenne, noch den meisten Gartenbesitzern unbekannt 
Je länger man diese üppige, blühwillige Pflanze an allen mög- 
lichen Standorten beobachtet, desto garten würdiger erscheint 
sie. Sie gleicht grossen, feingeformten rosafarbigen oder marmor- 
weissen Wildrosen mit goldgelben Staubgefässen. Im Winter 
15 cm Laubbeschiittung nötig, aber völlig sichernd. 

„ japonica Alice. Verbesserung der beliebten, guten Sorte Königin 
Charlotte, deren Rosa von dem frischen, warmen Rosa 
der Anemone „Alice“ übertoffen wird. 

I St. M — ,40, 10 St M 3,50, 100 St M 30,— 

„ Honorine Jobert. Reich blühende bekannte weisse Sorte 
1 St Jt —,40, 10 St Jt 3,50, 100 St M 30,— 
„ „ „Königin Charlotte*'. Wunderbar modellierte, Durch- 

messer haltende Blume von seidig glänzender, rosa 10 cm 
Farbe, (Siehe Titelbild im Buch.) 

1 St. M ■ — ,40, 10 St M 3,50, 100 St. M 30,— 



Anemone jap. Whirlwind. 


1 m Kobe Einzelpflanze* Die reiöhblühendste aller Anemonen (wenn auch nicht ganz 
so lange wie Jobert). Die 2 Stiele, welche ein wenig welk sind, waren von der Pflanze 
geschnitten und wurden vor der Photographie -Aufnahme ergänzt. 
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Anemone japonicaWeisserRiese, Grossblumigste weisseNeuzüchtung* 
wie von Künstlerhand idealisiert. Lang und starkstieüg. 

1 St, M - — ',50, 10 St. M 4,^ t 100 St, M 35 — 
H „ WhMwind. Halbgefüllte weisse Sorte (siehe Bild}. 

I St. M — ,40, 10 St. M 3,50, 100 St, M 30,— 
„ nemorosa. 3 Märzanemone. März* April. Niedrig, weiss- 
blühend. Kleine Rhizome . 10 St. M -—,80, 100 St. M 6, — 

„ sylvestris, Hobe Waldanemone. Mit grossen, atlasweissen 
Blumen im April-Mai; 40 cm hoch; schön mit Dicla eucullate. 

I S1 M 0,40, 10 St, M 3,50, 100 St. M 30, 
„ sylvestris, Wiener Wald, Mit grösseren reinweissen Blumen 
auf langen kräftigen Stielen in grosser Fülle, 

1 St. M 0,60, 10 St, M 5,— 

Androsace Mönnschild. (g) Androsace in 4 Sorten sind 
ein klassisches Jnventarstück des Steingartens und sollten nie 
fehlen mit ihrem unermüdlichen Dauer-BIüheu. Zarlrosige, flache, 
kleine Primeldoiden auf silbergrauen Laubpolstern, 

„ foliosa. Rot Sommer bis Herbst. I St, M 0,70, 10 St. M 6 , — 
„ lanuginosa. Zartrosa. Mai bis Herbst, 1 St M 0,50, 10 St, M 4,50 

Antenncirici tomentosa, SilberkÖpfchen, ®® 

Niedrige Rasenersatzpflanze mit schöner, silberweisser Belau- 
bung, — Schön für Einfassungszweeke, dürre Böschungen und 
Steingärtchen. 1 St. M —,20, 10 St, M 1,50, 100 St. M 12,— 

A(Jllil6C|iG, Akelei, .Mai — Juni. Wetteifert an seltsamer Pracht 
mit Orchideen. ©3 (50 — 100 cm). Härteste und schönste 

Sorten sind: 

„ ehrysantha. Gold-Akelei. Längstblühende! Späteste aller. 

„ haylodgensis. Gemischte und reiche zartbunte Farben. Hohe 
Schmetterlings -Akelei, Durch kühne Formen- und Farben- 
gedanken sind hier einander fremdeste Farben zur Schönheit 
verbunden, 

„ nlvea grandifL Weisse, reichblühende Prachtsorte. 

„ vulgaris bybrlda. Die schönsten langgespornten grossblumigen 
Hybriden in den feinsten Farbentönen in reinweiss, zartrosa, heil- 
und dunkelblau etc. Blütezeit im Juni, 

Preise vorstehender Sorten : 

1 St. M — ,40, 10 St. M 3,50, 100 St. M 30, — 

Arabis, Alpenkresse. ®® Zäheste immergrüne Ge- 

wächse, die langsam, aber sicher anwurzein, 

„ alpina rosea. (Siehe Neueinführungen,) 

„ „ superba grandifl, <®@C April. Neuere erheblich wirkungs- 

vollere Sorte, welche die Stammform verdrängen wird. 
Famose Einfassungspflanze. 

„ „ flore pleno. Schönstblühende Frühlingspflanzen mit duften- 

den , Levkojen ähnlichen Blütenmassen von wochenlanger 
Dauer. April, Mai (25 cm). 

Preise beider Sorten: I St.^0,30, lOSt J£2,5Ö, 100St.^20, — 



Arabis alpina ft, pl. 


Arenaria montana. @(g> Eine der unentbehrlichen aus der 
kleinen Zahl der kräftig wachsenden, sommerblühenden Polster- 
stauden mit üppigem weissen Blütenflor. Juni, 

1 St. M 0,40, 10 St, M 3,50 
,, rotundifolta. Schönes BegrününgspMnzchen, mit seinen 

runden Blättchen feste Polster bildend. 1 St. M — ,35, 10 St. M 3, — 

Arnebia echioides. Prophetenblume. 30—40 cm Höbe, schöne 
Pflanze, die im April — Mai zahlreiche, goldgelbe, leicht schwarz 
gezeichnete Blumen hervorbringt , , 1 St. M 1, — , 10 St M 9. — 


Armeria Laucheana, Grasnelke. ®® Die Grasnelke 

bildet dichte Polster mit vielen rosenroten Blüten Mai— August, 
liebt volle Sonne und ist eine vorzügliche Einfassungspflanze. 

1 St. M —,25, 10 St M 2, — , 100 St. M 15,— 

Artemisia lactiflora, Silberraute. @ Stark wüchsige 

1,50 m hohe, spiräen ähnliche Artemisia, im Herbst blühend. Als 
später Bl über auffallend und reizvoll. Zart duftend. 

1 St. M — ,50, 10 St. M 4, — 

Asperula odorata, Waldmeister. Der echte Waid 

meister zur Bereitung von Maibowlen. Hervorragende Schatten- 
pflanze . ... 1 St. M — ,25, 10 St. M 2 ,—, 100 St. M 18,— 


Stauden -Astern 

(nach 5 zeitlichen Gruppen von Frühling bis Spätherbst blühend, 

aufgeführt). 

I, Kleine Frühlings; und Frühsommer^Astern« @@ 

Aster alplnus albus. Nur etwa 15 cm. Hoch wachsende, weisse 
Alpen aster im Mai blühend, 

1 St. M — ,35, 10 St. M 3,— , 100 St. M 25,— 
„ „ dunkle Schöne. (Siehe Neueinführungen.) 

„ alpinus Rex, (Siehe Neueinführungen.) Schönste aller Aster alp. 
„ „ superbus. Aeusserstreichbluhende, ganz vorzügliche Schnitt- 

farbe mit gut geformten, mittelgrossen Blumen, auch zur Topf- 
kultur geeignet. 1 St, M — 35, 10 St. M 3,—, 100 St M 25,— 
„ subcoeruleus. Hi malaya- Alpenaster. Juni. 40 cm hoch. Nach 
voriger blühend. 

I St. M — ,40, 10 St, M 3,50, 100 St. M 30,— 
„ subcoeruleus floribundus. Eine bedeutende Verbesserung der 
Slammart, die als Sämlingspflanze in Wuchs und Reichblütigkeit 
sehr variabel ist. — Diese neue Varietät hat einen kurzen, etwa 
30—35 cm hohen Wuchs und ganz besonders schöne, lavendel- 
blaue Blumen. — Für Schnittzwecke, Steingärten, Gruppen 
vorzüglich geeignet 1 St M “,70, 10 St. M 6, — , 100 St. M 50,— 


II, Sommer bliiheiHte Astern. 

Erigeron Asa Gray, feiner Isabellenton. 

„ mesagrande speciasus (Erigeron)* Aus der reich verzweigten, 
ca. 40 cm hoch werdenden Pflanze entwickelt sich vom Juni 
bis gegen Knde August eine reiche Fülle zierlicher Strahlen- 
blüten, — Die Blumen sind dunkelblau gefärbt, im Zentrum 
gelblichbraun. Für den Blumenschnitt wie für Gartenschmuck 
gleich wertvoll. 

1 St M — ,50, 10 St M 4,— , 100 St M 35,— 
„ ptarmicoides majer, Eine weisse, zierliche, im August blühende, 
40 cm hohe Aster, die vorzüglich ins Steingärtchen passt 

1 St. M — ,40, 10 St M 3,50, 100 St, M 30.— 
Hier seien auch die besten Erigeronarten eingeordnet 

I SosuTsemlpleflus. } ( Siehe Neueinfühnmgm) 


UI. Herbstblühende Staudenastern* 

Pflanzzeit März bis Anfang Juni bei gutem Flor im ersten Jahr! 

Herbstpflanzung bis November* 

{@3 Landläufiger Begriff immer noch unberührt von der Kennt- 
nis moderner Staudenastern. Auch Kenner empfangen alljährlich 
überraschendere Eindrücke von dieser unverwüstlichen steigerungs- 
fähigen Vegetation. „Bienen um brauste" Blüten- und Knospenmeere 
bis zum Spätherbst ! Sortenfrage ist Hauptfrage. Unter den 100 alten 
und neuesten Sorten sind als sicherste Treffer die nachstehenden zu 
bezeichnen. Fundamental verschieden nach Bau, Farbe, Blütezeit (Im 
Buche viele Bilder.) Die folgende Aufstellung macht den Anspruch, 
den „Extrakt" des Gebietes in einer Konzentration und Beschränkung 
auf das Erheblichste vorzuführen, wie sie für nicht verwöhnende 
Bedingungen sonst nicht durchgeführt ist. Umherwuchernde aus* 
geschlossen! So weit alljährliche und lokale Verschiedenheiten der 
Blütezeit dies gestatten, sind die folgenden Astern unter drei Zeit- 
gruppen aufgeführt: frühe, mittelspäte, späte* 
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Frühe, hauptsächlich im September blühend, doch 
schon früher beginnend u* meist länger andauernd: 

Aster Amellus. Halbhohe, europäische Herbstastem, 
Der Garten wert dieses 9 Wochen lang blühenden, robusten 
Asterntyps (mittel- bis süd europäische Stammform schon 
von altrötnischen Dichtern gefeiert) ist in den neuen 
Züchtungen ein ganz ausserordentlicher. Ich führe die 
zehn wichtigsten , voneinander verschiedensten Sorten, 
deren Unterschiede jedoch schwer zu beschreiben sind. 
Da der Nachfrage von jeher kaum zu genügen, wolle man 
innerhalb der Sorten bei gleichen Preisen Ersatz gestatten 
Die Farbe ist ein sehr schönes Lila in verschieden- 
sten Nuancen. 

„ Amellus- Aeltere schönste Sorten; 

„ „ FramfieldL Grossblumig. 

„ „ rubellus. Tiefrotviolett. Fast wie Lill Fardell. 

„ JS Ultramarin. Sehr dunkel, höher als ßedau. 

„ n cassublcus grandiflorus. Besonders reichblühend. 

1 St. M — t 5Q, 10 St. M 4—, 100 St M M 35 — 


ln diese zeitliche Gruppe gehörig auch hybr. 

Aster Bl Uten wolke. Eigene Züchtung von feiner hellila Farbe 
der reichen, fast phloxähnlich gebauten Dolden, Blütenfülle 
siehe Bild . . . i St. M —,50, 10 St M 4,— 100 St. M 35 — 
„ Herbst wund er. Eigene Züchtung. Die sonst noch im Handel 
befindlichen 8 grossen weissen Staudenasternsorten haben 
Fehler, welche in manchen Fällen die Schönheit vernichten. 
Schönste, mir bekannte, weisse Sorte, nicht wuchernd, nicht urn- 
fallend ist Herbstwunder 

1 St. M — ,50, 10 Sh M 4,—, 100 St. M 35, 


Aster Amellus „Emma Bcdau“. Die ca. 40 cm hohen, reichverzweig- 
ten Pflanzen tragen grosse Sträusse leichter, edler Blüten 
von leuchtender, ultramarinblauer Färbung, wie sie in 
gleicher Tiefe bei keiner andern Staudenaster vorkommt. 
Sie übertrifft in dieser dunklen Färbung noch die Sorten 
Preziosa und Ultramarin. Widerstandsfähig gegen Regen. 

1 St. M —80, 10 St. M 7,—, 100 SL M 60,— 

Aster Amellus Imperator. Stark wachsende und dankbare 
Amellus- Aster von matt dunkelblauer Färbung und guter Bi unten - 
form. Die grossblumigste der ganzen Klasse. 

1 St M 2,50, 10 St. ^ 17,50 

Amellus Oktoberkind. (Siehe Neueinführungen). 

Aster Amellus Rudolf Goethe. In edler Form und Blüten schön heit 
übertrifft diese Neuheit alle bisher im Handel befindlichen 
niedrigen Amellus- Asternsorten um ein Bedeutendes. Die 
etwa 50 cm hohen Pflanzen sind straff wachsend, gut ver- 
zweigt und bringen in reicher Fülle die 6—7 cm im Durch- 
messer haltenden, herrlich lavendelblauen Blumen. — Ais 
Schmuck- und Schnitts tau de gleich wertvoll. 

I St, M 1,50, 10 St. M 12,— 

„ ,, Schöne von RonsdorL Wohl eine der edelsten und 

feinsten unter allen Amellus-Astern, trägt diese Sorte in 
40 — 50cm hohen, reichverzweigten Sträussen grosse Blumen 
von etwa 6 cm Durchmesser. Diese sind von vollendetster 
Form und von einer wunderbar lilarosa Färbung, wie sie 
bis heute in Staudenastern überhaupt noch nicht vorhanden 
war. Gleich wichtig für den Schnittblumenzüchter und 
Landschaftsgärtner 1 St. M 1, — * 10 St. M 9,— 


Mittelspäfe« Mitte September bis Mitte Oktober- 

Aster Beauty of Co 1 wall. Etwa 1 m hoch werdende und gefüllt 
blühende Herbstaster, die ihre rein laveudel blauen, schön gefüllten 
Blumen im September- Oktober auf ganz straffen Stengeln trägt, 

I St, M —,75, 10 SL M 6,— 
„ Meiderose. Unter den neueren rosafarbigen Herbstastern eine 
der schönsten und grossblumigsten. Die ungemein zarte, reim 
rosa Färbung macht diese Aster für alle Zwecke vorbildlich. 
Säe ist, wenn sie einmal zurück geschnitten wird, auch zur 
Topfkultur sehr geeignet. Die Blüte beginnt Mitte September. 

1 St. M l f — ,10 St-,10 S,— , 100 St. M 60,— 
„ Bolton ta (atisqtiama, Weisse luftige Blütensternwülke von ko- 
lossalen Dimensionen im Alter mit blaugrünem Laubwerk. Ab- 
geschnitten lange haltbar. 

1 St. M — ,35, 10 St M 3,—, 100 St M 25,— 


Aster Eoltonia latisquama, im Oktober blühend (3 Jahre alt). 


Aster 

Blütenwolke. 
Eigene Züchtung*. 


Aster Lill Fardell, h, Königin der grossblumigen „roten" Astern. 
Blütengrösse 1 cm mehr als der Durchmesser eines silbernen 
Fünfmarkstückes. Fes (getragenes Blütendach von leuchtend 
frischer Farbe , . I St M —,50, 10 St. M 4,—, 100 St. 35 — 
,, Mrs, J. F. Raynor. Dunklere, karminrot violett gefärbte Astern- 
sorte mit grossen leuchtenden Blüten. Herrlich für Schnitt, 
als Pflanze schlecht gebaut. 

1 St. M —,50, 10 St. M 4,—, 100 St. M 35,— 
„ Rosalinde, m. Die äusserst energisch wachsenden Büsche 
„ sind wochenlang überschüttet mit zierlichen rosa Blüten, die 
Kältegrade vertragen. 

I St. M —40, 10 St M 3,50, 100 St M 30,— 
Treasure, h. Mit auffallenden, Fünfmarkstück grossen, dunkel- 
violettblauen Blumen, ist diese die edelste und wichtigste hoch- 
wachsende dunkellila farbige Aster * 1 St. M — ,50 10 St. M 4,— 
„ W. ßowmann. Ein wichtiges Gegenlück der Sorte Lill Fardell, 
mit grossen violettblauen Blumen. 

1 St. M — 50, 10 St M 4,—, 100 St, M 30,— 
Späte- Hauptsächlich im Oktober blühend- 

Aster Glimax. Straffgeb., robuste, 

1 ,50 m hohe, neue Sorte, die 
in prachtvollen, geschlosse- 
nen Bouquets klarlilafarbiger 
Blumen 4 Wochenlang blüht. 

1 St. M — ,70, 10 St. M 6,—, 




Aster Colosseils, Starkwachsende und etwa 1,50 m hoch werdende 
dankbare Staudenaster, mit grossen dunkelvioletten Blumen und 
starkwirkendem, goldgelbem Zentrum, 

1 St. M — ,50, 10 St Jt 4—, 100 St. M 30 — 


„ DJckson. Späte, halbhohe, gedrungene Kugelbüsche in Blau 
Sehr dankbare Sorte für öffentliche Anlagen. 

1 St, Jt — 50, 10 St. Jt 4,— 


ericoldes superbus, Herbstmyrte, n. Feenhaft zierliche, weit- 
her auffallende, weisse Erscheinung. 

1 St. M —,50, 10 St. M 4, — , 100 M 30 — 


,, herbstzauber, n . Kleinblumige, 60 cm hohe, überreich blühende, 
wertvolle und wichtige Sorte. 

1 St. Jt —40, 10 St M 3,50, 100 St Jt 30 - 
„ cordifolius Ideal, m. Lieblichste der hohen, blauen Stauden- 
astern tl Sie ist der Schönheitsgipfel der Cordifolius-Gruppe. 

1 St, Jt — ,50 10 St. M 4 P — 100 Sh M 35,— 


,, w Opal, Ueber besonders kräftiger, breitblätl- 
riger, saftig grüner Belaubung erheben sich 
Ende Juli die 70—80 cm hohen Blütenstände, 
die sehr breiten, reichverzweigten, federigen 
Rispen sind von schöner lichtlüa, silbrig schim- 
mernder Farbe, 

1 St. M 1,— , 10 St M 9, — , 100 St. M 80, — 


„ Rosa Perle- Die perlartig kleinen Blütchen 
sind von schöner, zartrosa Farbe in dichten 
pyramidalen Rispen stehend von 60 cm Höhe, 
August. 

1 St. M —,60, 10 St M 5,—, 100 St, M 45.— 


„ „ Siegfried. Reich verzweigte, geperlte Blüten- 

rispen sind von einer leuchtenden, dunkel- 
rosa Färbung. Blütezeit Ende Juli— Anfang 
August. 

1 St, M — ,60, 10 St. M 5,— P 100 St M 45,- 


Venus* Früh blühende Astilbe von besonders 
dunkler leuchtender Farbe. 


Ende Oktober. 

„ Finale, Wohl die letztblühende aller hoch wachsenden Astern- 
sorten, mit zierlicher, feiner Belaubung und zahlreichen kleinen, 
kanninrosafarbenen Blüten. 

I St. M —,40, 10 St Jt 3 p 50, 100 St M 30,— 
„ Kondor. Hochwachsend, zartrosafarben grosse Blumen! — 
Farbe beinahe wie Haiderose, aber Gesamtbau der Pflanze 
besser . ... 1 St. Jt — ,70, 10 St. Jt 6,—, 100 St. M 50 — 
„ Marsch all. Hohe, hellblaue, reichblühende Astemsorte, siehe 
Bild im Buch. 1 St. M — ,50, IO St. M 4,—, 100 St. Jt 30, — 
„ punicus pulcher, A. Bis 2 m hohe, straffe Aster mit üppigem 
lilaweissem Flor. 1 St. M — ,50, 10 St, Jt 4, — , 100 St. Jt 30, — 
w Triumph. Ausgesprochen haltbarer und ungemein reicher 
Herbstblüher von bester Haltung und etwa 1,25 bis 1,50 m 
hohem Wüchse bei kräftiger lila Färbung. 

1 St. Jt — ,50, 10 St, Jt 4, — , 100 St. M 30, — 


Astilbe, Spierstaude. 03 Spiraea siehe unter Sp. 

„ Arendsi, Grösse und ausserordentliche Schönheit dieser reich- 
blühenden deutschen Neuzüchtungen machen sie zur auffallend- 
sten sommerblühenden Halb-Schattenstaude. 

Die unverwüstliche Halbschattenstaude Astilbe (gedeiht auch 
in normalem, nicht zu trockenem Boden in der Sonne) entwickelt 
in diesen neuen Edelsorten ohne besondere Pflege eine Blüten- 
pracht von fast exotischer Ueppigkeit. In besonders feuchten 
KUmaten, z, B. im bayrischen Gebirge, lieben sie volle Sonne 
mehr als Halbschatten. 

Warme, lachsfarbene Töne sind: Günther, Lachskönigin, 
Kriemhilde, Rosa Perle, Walküre, Siegfried. Kühle, mehr 
violette Rosafarben: Venus, Gloria, Opal Früh erblühen: 
A. japonica, Queen Alexandra, Gladstone, Gerbe d’argent. Dann 
folgen A. Arendsi, Venus, Kricmhilde Gloria, Weisse Perle, 
Siegfried , Lachsköni- 
gin, Moerheimi und 
Walküre. Späte: 

Opal, Davidi und Rosa 
Perle. 


Einzelpflanzen von Aster „Ideal“ (vorn) und der mannshohen Aster 
„LiU Fardell“ (hinten). 


Astilbe Arendsi Gloria. ©C Unter den bis jetzt angebotenen Astilbe 
Arendsi -Varietäten ist Gloria eine der schönsten. — Die 
nur 50—60 cm hoch werdenden Büsche bringen dichte, 
federige Blütenrispen Anfang bis Mitte Juli, — Die Farbe 
ist ein prächtiges, leuchtendes Dunkel rosa mit schwach lila 
Schein. — Wegen dieser weit leuchten den Färbung und des 
niedrigen Wuchses besonders zur Bcetbepflanzung geeignet. 
Zu Beginn der Blüte aus der Erde genommen und in Töpfe 
gebracht ergibt sie auch schöne Topfpflanzen. 

I St. M 1,—, 10 St, M 9—, 100 St. Jt 80,— 
„ Günther. Langfederige, schmal pyramidale Rispen von 
leuchtender, heller, reinrosa Farbe. Blütezeit Ende Juli bis 
Anfang August, i St, Jt —,50, 10 St. M 6,—, 100 St, Jt 45 — 
M ., Kriemhilde, Eine herrliche lachsrosa Farbe und schöne 
federige Rispen machen diese Ende Juli — Anfang August 
blühende Sorte zu einer der wertvollsten für alle Zwecke 


1 St. M — ,60, 10 St. M 5—, 100 St. M 45 — 


Astilbe Arendsi Lachskönigin. Die Binzeiblüten 
sind reizenden Perlchen vergleichbar, die 
meistens zu mehreren in kleinen Knäueln ver- 
einigt sind. Die zierlich re ich verzweigten 
lockeren Rispen sind von hellachsrosa Farbe. 
(80 cm.) 

1 St. M — ,60, 10 St. Jt 5,—, 100 St. M 45,— 


Aster ericoides superbus Herbstmyyte. (Oktober.) 1 m hoch. 


1 St. Jt — ,60, 10 St. M 5,—, 100 St. M 45,— 



ii — 


Astilbe Arendsi Walküre. Aus einer Kreuzung von Astübe chinensis 

mit Davldi entstanden, zeichnet sich diese Neuheit durch 
einen späten Flor gegen Mitte August aus. Die 50 cm 
hohen Rispen sind pyramidal mit wagerecht abstehenden 
Seiten zweigen, schon federig und von frischer hellrosa 
Farbe mit lachsfarbenem Schein. 

1 St. M —70, 10 St. M 6—, 100 St M 50 — 
„ „ Weisse Perle, Hrste weisse Astilbe Arendsi. 

I St. M —,70, 10 St, JC 6,—, 100 St. M 50, — 

: SSa } ' Sie,ie Neueinführungen). 

„ David L Bi ne aus China eingeführte schöne Asti Ibenart 
von kräftigem Wuchs und fein gefiederter, zierlicher Belaubung 
Die etwa 1,50—1,80 m hohen, starkverzweigten, lockeren Blüten- 
stände von prächtiger, leuchtend purpurrosa Färbung erscheinen 
im Juli— August an der Pllanze und verleihen ihr dann ein im- 
posantes Aussehen. Wertvolle Schmuckstaude, besonders für 
feuchte Stellen . 1 St. JC 0,50, 10 St. M 4, — , 100 St. M 55, — 
, t japonlca Gladstone, 3 Beste blendendweisse, auch zum Treiben 
geeignet . , , 1 St. JC .50, 10 St. JC 4, — , 100 St. JC 35,— 
„ Gerbe d’argent. Zweifellos die am robustesten wachsende 
frühe Astilbe, mit grossen, federigen, weissen Blütenrispen, 

1 St. M — ,50, 10 St. M 4,— 
„ Queen Alexandra. Aelmlich der vorigen. Früheste rosa Garten- 
und Treibspiraee. 1 St, JC — ,60, 10 St. M 5,—, 100 St JC 45,— 

Aslrantia carniolica rosea. Im Wuchs Aslrantia major 
ähnlich, zeichnen sich die etwa 60- 70 cm hoch werdenden 
Pflanzen durch derbere und ediere Blütenstände aus, deren 
Hüllblätter von einer leuchtenden altrosa Färbung sind, wie sie 
bei keiner andern Sorte vorkommt . 1 St,M— ,70, 10 St. Mb , — 

Aubrietia, Blaukissen. @© wohl eines der besten 

teppichbildenden Blütenpolster für das Alpinum m lila, violett, 
rot, verträgt sie die brennendste Sonne und grösste Trockenheit. 
Blütezeit ab Ende März oft 8 Wochen! (Siehe Farbenbild,) 

„ Dr, Mul es. Von prächtiger, leuchtend dunkel violetter Fär- 
bung mit grossen Blumen im April — Mai. Die dunkelste aller 

Aubrietien . * 1 St. M — ,50, 10 St JC 4, — 

„ Lavender. Fine der schönsten hellblauen Sorten mit grossen 
hell-lavendelblauen Blüten. Blütezeit im April— Mai. 

1 St. M —,50, 10 St. JC 4,— 
„ Moerheimi. Grossblumige, dankbare Sorte von feiner, rosa 
Färbung und langer Blütezeit Vom April bis zum Juni. 

1 St M — ,50, 10 St. JC 4- 
„ taurlcola. Seltene, dunkelblaue, ganz niedrig 
bleibende Art Eine der wirkungsvollsten 
und schönsten, 

1 St, JC — ,35, 10 St JCZ,—, 100 St ^25,— 

„ Gemischte Hybriden in verschiedenen Fär- 
bungen. 

1 St M — ,30, 10 St JC 2,50, 100 St, M 20, — 

Bocconia japonica, Boccofile# @3 

5. Eucalyptusfarbene ornamentale Hoch- 
sommer - Blütenstaude mit blaugrüner Be- 
laubung. Schön für Einzeltrupps im Rasen, 

1 St. JC — ,40, 10 St. M 3,50, 100 St M 30 — 

BupMaltnutn, Goldniarguerite. 

„ salicifolium. Mit grossen, 3 — 5 cm breiten, 
goldgelben Strahlen bluten vom Juni — August, 

Für freie sonnige Lage geeignet und dort 
ca, 40 — 50 cm hoch werdend. 

1 St. Jt — ,50, 10 St. JC 4,— p 100 St. M 35,— 

Calluna siehe Erica. 

Caltha palustris fl. pl. 03 Dankbare, 
gefüllt blühende Form der bekannten hei- 
mischen Sumpfdotterblume. Blütezeit April- 
Mai . .... 1 St. J — ,40, 10 St M 3,50 

Campanula, Glockenblume. ; n fast 

jedem Garten gibt es Plätze, an denen sich 
der intime Zauber der ausdauernden Glocken- 
blume entfalten könnte. (Nicht zu verwechseln 
mit den nur 2-jährigen dieser Art z. B. me- 
dium, pyramidalis, barbata.) 

„ earpatiea, Karpathenglockenblume(20-30cm). 

Dauernder Flor durch Juli — August, S. @@ 

Schönheitswert ebenso gross wie Anspruchs- 
losigkeit. Im Alter vielhundert Blumenstiele, 
ln blau und weiss. 

1 St. M -^,30, 10 St, JC 2,50, 100 St. JC 20,— 


Campanula glomer ata superba. Slraussglöckenblume. © Mit grossen 
runden Blütensträussen von festerer Haltung, schönerer Form 
und dunklerer Färbung wie glomerata. (40—50 cm.) 

1 St. M — ,60, 10 St. JC 5,- — , 100 St M 40,— 
„ macrantha. I — 1,20 m hohe und stark wachsende Wald- 

glockenblume mit dunkelblauen Blumen im Juni— Juli. 

1 St M —,40, 10 St JC 3,50, 100 St M 30,— 
„ muralis. Mauerglocke, @@ 15 cm hoch. Ende Mai. Die 

früheste aller Glockenblumen, eine unersetzliche und zähe Stein- 
gartenpflanze , 1 St. M —40, 10 St. M 3,50, 100 St JC 30, — 

* persicifolia. © 100 cm hoch. Ab Mitte Juni einige Wochen lang 
blühend. Wohl eine der schönsten dauernden Gartenglockenblumen 
in weiss, hellila und dunkellila. Nie beengt pflanzen. Dankbar für 
Lehmzusatz * , 1 St. M — ,40, 10 St. JC 3,50, 100 St. M 30,— 

„ persicifolia alba coronata. @ Eine bedeutend widerstands- 
fähigere und stärker wachsende Form der bereits im Handel 
befindlichen allbekannten schönen Sorte dieses Namens. Die 
Kelchblätter sind blumenblattartig ausgebildef und wie die 
KorolJe von feiner, reinweisser Farbe. Vollständig winterhart. 

1 St. M — ,75, 10 St. JC 6,— 100 St, JC 50,— 
„ persicifolia coerulea coronata. Diese Neuheit ist ein Gegen- 
stück zur vorgenannten, von welcher sie sich nur durch eine 
schöne blaue Blütenfarbe unterscheidet. — Beide Glocken- 
blumensorten bringen eine willkommene Abwechslung in die 
grosse Zahl einfacher und gefüllt blühender Campanula persici- 
folia- Varietäten. 1 St, JC — ,75, 10 St JC 6, — , 100 St. JC 50, — 
„ persicifolia Backhous ei (albagrandifl.). Wohl eine der schönsten, 
weissen Glockenblumen, mit sehr edlen grossen, bl endend weissen 
Blüten im Juni— Juli. Dankbare Schmtt- und Schmuckstaude. 

I St, JC — ,50, 10 St, M 4. , 100 St JC 30,— 

* persicifolia. Die Fee. Mit grossen, hellilafarbenen Blüten- 
glocken auf schlanken, 70 — 80 cm hohem Stengel. Lange Blüten- 
dauer . ... 1 St. M — ,50, 10 St. JC 4,—, 100 St. M 30 — 

„ persicifolia Moerheimi. S. Weisse, halbgefüllte, wundervolle, 
haltbare Blüten, auf festen Stielen. 

I St./J£— ,50, 10 St. JC 4,50, 100 St. M 40 — 

n persicifolia Silberschmelze. @ Eine ungemein zart lila ge- 
färbte Campanula Moerheimi. Mit allen wertvollen Eigenschaften 
dieser bekannten Sorte ausgestattet, ist die Farbe dieser Neuheit so 
zart und schmelzend, wie sie für feine Binderei oder auch für 
vornehme Vasensträusse nur gewünscht werden kann. Auch 
abgeschnitten sind die etwa 7 cm grossen Blumen so haltbar wie 
die von Campanula Moerheimi , 1 Sk JC — ,80, 10 St. JC 7, — 



Campanula pers, aiba grandifiora. 
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Campanula pcrsicifolia Vineta» Die riesigen, dunkelblauen Blüten- 
„ glocken zeigeneine leichte Füllung und erreichen einen 
„ Durchmesser bis zu 8 cm. 

1 St. M — ,45, 10 St. M 4 — 

„ „ grandiflora. Juni— Juli. @ S. Weiss und blau. 

\ St. M — ,35, 10 St. M 3 — , 100 St. M 25,— 

„ „ Spätblühende Hybriden, Bei dieser Rasse be- 

ginnt der Flor erst dann, wenn er bei den obi- 
gen Campanula-Sürten fast zu Ende geht* und 
so stellen sie eine Verlängerung In der Blüte- 
zeit der Glockenblumen dar. 
l St. M — ,40, 10 Sl. M 3,50, 100 St. M 30 — 

„ Portensclilagiana. Zierliche kriechende Glockenblumenart für 
das Steingärtchen , die sich im Mai mit einer grossen Anzahl 
klarblauer Blüten schmückt ... 1 St. M ■ 40, 10 St. M 3,50 

„ pusüla. {§) Zierlichste aller. Fein hellblau blühend, einzig schön 
zur Besetzung von Steingärten. Reizend mit Silene alpestris. 

I St. M -=,40, 10 St. M 3,50, 100 St. M 30,— 

„ Wilsonii @ Die graugrüne Belaubung verschwindet zur Blütezeit 
im Juli fast unter der Fülle dunkel violetter grosser Glocken. 
Rasenbildend. Nur ca. 15 cm hoch* 



1 St. M — ,40, 10 St . JC 3,50, 100 St. M 30,— 


^ ChrFsanthemum indicum Altgold (früh und lange blühend). 


Centaurea Blaue Alpenkornblume. ® 

„ montan a. Ueberfülle zart duftender lila Blüten, Mai — Juni fSep- 
tember) . . . . 1 St. M — ,40, 10 St. M 3,50, 100 St. M 30,- 

„ montan a alba, Reinweiss blühende Abart der vorgenannten 
von riesiger Blütenfülle. 1 St. M — ,40, 10 St. J£3,50, 100 St ^30,— 
= Bei letzterer gegen äusserste Fröste minimaler Schutz. == 

„ dealbata, Rosafarbene Centaurea von längster Blütezeit. 

1 St. M — t 50, 10 St. M 4,—, 100 St. M 35,— 

Cephaiaria alpina. (gX© Sehr hoch wachsende Staude mit 
zartschwefelgelben, scabiosenähnlichen Blumen im Juni-Juli, die 
sich besonders für Bindezwecke gut verwenden lassen. 

1 St M — ,50, 10 St. M 4,—“, 100 St M 35, 

Cerastium, Hornkraut. @® 

„ Bieberstein!, Famos für Böschungs- und Mauerplätze, an 
denen es wild austoben kann. Einzelpflanze nach 5 Jahren 
2 Q-m-Teppieh weisser Blüten rnassen. 

1 St. M ■ — ,30, 10 St. M 2,50, ! 00 St. M 20, 

„ arvense compactum. @@ Eine reizende Böschungs- und 
Felsenpflanze, mit reinweissetn, geschlossenen Biütenteppieh itn 
Mai— Juni, Wächst geordneter als alle übrigen Cerastium- Arten. 

1 St M — , 40 , 10 St. M 3 , 50 , 100 St. M 30 ,- 


I* Frühe! Hauptflor September (aber auch früher und später 
blühend; wichtigste für Skandinavien und Russland), 

G — Auch zur Gruppenpflanzung in Städten von unbedingtem Wert. 

a ) Braun t getb, rotbraun: 

Altgold, ö, 50 cm, Goldbroncefarbe, Gruppensorte höchsten Ranges. 
Champ d*or» G, 50 cm, unersetzliches Inventarstück unter den längst- 
blühenden m ittelgross blumigen frühen gelben. 

Garonne, 80 cm, Farbe wie gekochte Erdbeeren. 

Kiessling» G, 40 cm, Goldbraungelbcr Sport v. Selley, herrlicher 
Dauerblüher. 

Scharlachperle, 40 cm, sammtig rotbraun, zierlichste aller. 

Sonne» G, 70 cm, im Alter wuchtige, meterbreite Büsch, , rein gelb. 
Zwergsonne, G, 40 cm, gelber Sport voriger. 

b) Rosa und weiss: 

Jolivar, 50 cm, weisse frühe wichtige Sorte. \ 

Lesquier, G, 80 cm herrliche alte und einzigartige Sorte, Ballform. 
Roseum, ö, 50 cm, derber rosa Dauerblüher in wuchtigen Büschen. 
Selley» G, 40 cm, Silberrosa Dauerblüher. 

September White, 60 cm schönste frühe mittel grossblumige weisse. 
Verbesserte Selley, G, 40 cm, vorige in tieferem Rosa. 


Chelone, Bartfäden. ®>© 

„ barbata hybr. Wohl eine der besten, leichtgebauten Stauden 
des Sommers. Juli — August, (l m hoch.) Blüten rot karmin 
und verschiedene rosa Töne. 

1 St M — ,35, 10 St. M 3,—, 100 St. JC 25,— 
„ barbata coccinea, Leuchtend scharlachrot blühend. 

I St. M — ,35, 10 St. M 3,— 100 St. M 25 — 


Chrysanthemum indicum. ® 

(Chrysanthemum maximum siehe bei Leucanthemum ) 
Winterhartes echtes japanisches Chrysanthemum ist und 
bleibt die wichtigste späte Staude, ganz besonders nach dem Abfrieren 
der Dahlien. Seit langen Jahren intensiv an der Erprobung immer 
neuer, harter Gartenchrysanthemum arbeitend, führte ich bisher 
folgende von mir benannte Chrysanthemum in den Perennenhandel 
ein : Altgold, Sonne, Spätsonne, Goldperlc, Novembersonne, Spätgold, 
Herbstrubin. Nebelrose, weisse Nebelrose, Rehauge, Schneeelfe, 
Sormenelfe, die sich seither erfreulich verbreiteten. 

Bis in den November hinein kann man armfüllende Sträusse 
draussen schneiden. Es schiene oft wie ein Traum, dass all die späte 
sattbunte Fracht — oft 5 Wochen nach dem Abfrieren der Dahlien — 
noch aus norddeutschem No vem bergarten, und zwar von winterharten 
Dauerstauden kinderleichter Kultur ohne Glashaus und Frühbeet 
stammt, wenn es nicht eben Wirklichkeit wäre. 

Dauernde Nässe ist zu meiden. Im Winter nie Laubschutz, 
sondern höchstens nur ein wenig Fichten reisig, mit Ausnahme der 
auch schutzlos als bereits hart erprobten Sonne, Garonne Altgold, Zwerg- 
sonne, Selley, Roseum, Spätsonne, Lesquier, Goldperle, Ruby King, 
Anastasia, Triomphante, Nebelrose, weisse Nebelrose, Rehauge, Herbst- 
rubin, November sonne. 


KI. Mittelspäte! Hauptflor Oktober. 
a) Braun, gelb, rotbraun : 

Crirnson Diana, 70 cm, rötbraungükL mittelgrossblumig. 

Goldperle, 70 ern, nicht zu übertreffen, eigenartige, vornehme gold- 
braune Sorte. 

Ruby King, 80 cm, unter den sammtig- rotbraunen wichtigste mittel- 
späte, 

Spätgold, G, 80 cm, überschüttet mit stumpfgoldbraunen Blütenmassen 
von unglaublicher Widerstandskraft gegen Fröste. 

Spätsonne» G, 60 cm, gute derbe und doch sehr edle reingelbe Sorte. 

b) Rosa und weiss: 

Anastasia, G, 50 cm, überschüttet mit Massen kleinblumiger leuch- 
tend blauroter, feingeformter Blüten. 

Burchfell» 90 ein, Altmodisch, rosa in der Blüte, gegen Frost wider- 
standsfähig. Ist und bleibt eine famose unersetzliche Sorte. 

Normandie» G, 80 cm, edelste aller rosa Sorten, mittejgrossblumlg. 

White Croutts, kleinblumig, weiss. 

III. Späte! Ende Oktober — November. 

Abgeschnitten 2— 3 Novemberwochen in Vasen nachblühend. 
a) Braun » gelb , rotbraun, 

Barre Bronce, *?0 cm, braune, robuste Blütenmasse. 

Goldscliopf» 80 cm, feiner Goldbronceton in eigenartiger Form. 

Herbstkönigin, 80 cm, zartbroncegelber Sport v. Triomphante. 

Merbstrnbin, 80 cm, sammtig rotbraune Prachtsortc (schön mit 
weisser Nebeirose), 

Novembersonne, 80 cm, das wichtigste späte reingelbe Chrysanth. 
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Chrysanthemum in Ui cum Kehauge. 

Meterhohe, überreiche, braunblüh ende Büsche bildend. — Anfang- 
November im Freien g-e schnitten. 


bf Rosa, rot, weiss. 

Barre rosa, 80 cm, Schwestersorte der Barre bronce. 

Nebelrose, derbe uralte süberrosa Sorte von eigenartiger Form. 
Triotnp haute, 80 cm, uralte edle Gewächshaussorte, deren unverwüst- 
liches Gedeihen in Gärten ohne jeden Winterschutz 12 Jahre 
lang erprobt ward. 

Weis.se Nebelrose, G, 80 cm, das beste späte weisse Garten- 
Chrysanthemum, prächtige, grosse* weisse Büsche formend. 

c) Bin fach blühe n (L 

Parkinson, 80 cm, wohl das Schönste und wertvollste einfache rein- 
gelbe Chrysanthemum. 

Rosenelfe, wichtige für letzten Blumen schnitt aus dem Garten, beste 
rosa einfache Sorte. 

Stella, 80 cm, doppelreihige, grosse weisse Margueritenform. 
Valeska, 60 cm, rotbraune einfache Margueri tenf or m . 

d) Hobo kleinblumige, sehr wertvolle Pompon Sorten zum 
Zusammenpflanzen in folgende 5 Sorten für späteren Flor, 
im Oktober bis Anfang November blühend. 

Dordon, 80 cm, lichtrosa. 

Orange Pet, 60 cm, orangerotbraun. 

Rehauge, 90 cm, stumpfbraun. 

Schneeelfe, 80 cm, weiss, 

Sonnenelfe, SO cm, zartcanariengelb* 

Preise aller Chrysanthemum 

1 St. M —,50, 10 St. M 4,50, 100 St. M 40,— 

Convülltirici majalis, Maiglöckchen. @@®C Auch 

an schattigen und ungünstigen Stellen jahrzehntelang wieder- 
blühend, Kräftige Blühkeime, mir fürs Freie. Man mische mit 

Pflanzkeimen 10 St. *#—,50, 100 St ^4,50 

Pflanzkeime 10 „ „ — ,25, 100 „ n 2, — 

Coreopsis verticillata, Mädchenauge. ®® j m 

Gegensatz zu den übrigen Coreopsis-Sorten, die nur Halbstauden 
sind, wächst diese graziöse und liebliche gelbe Scheibenblüte 
von endloser Blütezeit auf einem Pflanzen stock der zähesten 
Dauer-Konstitution . 1 St. M — ,35, 10 St 100 St. M 25,— 

Cotula squalida. Aus Neu-Seeland stammende, hübsche moos- 
artige Polster bildende Pflanze mit feingefiederter, braungrüner 
Belaubung. Schön für den Steingarten. 

1 St. M —30, 10 St M 2,50, 100 St M 20,— 

Crambe cordifolia, Riesenschleierkraut. @® Bis 

2 m hohe weisse luftige Blüten walke. Mächtiger Wachsen Juni. 

1 St. M — ,60, 10 St, M 5 — 



Coreopsis verticÜlata in der unge mauerten Treppe* 


Delphinium, Rittersporn. ©3t (i bis 2 m.) Juni, Juli, 

auch August, September. Keine Pflanze spielt eine solche Rolle 
in der Vertretung einer Hauptfarbe wie Edelrittersporn in Blau. 
Er vermag ganz neue Begriffe dieser Farbe in uns zu pflanzen, 
lieber den „Sorten 4 " sollte man aber auch die billigen wohlfeilen 
Hybriden-Mischungen nicht vergessen , die naturgemäss jetzt 
auch auf viel höherer Durchschnitts stufe stehen , als früher. 

Schöne Nachbarstauden: Weisse Lilien, Feuerlilien, Tiger- 
lilien für Brunton, weisse Phloxe, weisse Paeonia, Kletterrosen t 
Lysimachia, Crambe. 

„ hybr. Altkönig. 1 

” " mann nkCn AügüSt K °““‘ (Siehe Neueinführungen.) 

» * hybr* Bayard, J 

„ ,, Arnold Böcklin* Einführung eigener Zucht* Ein hohes 

Delphiniuni, dessen Blüten das reine Blau des Enzians 
besitzen. Die Reinheit dieser Farbe wird nur noch von 
einer einzigen sehr kostspieligen Sorte erreicht. Die Pflanze 
bleibt absolut mehltauf rei. Der Flor der Seitenrispen ist 
so reich, dass ihre Farben Wirkung nach dem Verblühen der 
Hauptdolden ebenso reich wie der Flor der letzteren ist. 

1 St, M i T 5Q. 10 St. M 12,— 
„ „ Capri. Von feiner, rein himmelblauer Färbung und ge- 

sundem, kräftigem Wuchs. Die grossen, einfachen Blumen 
stehen an langen Stielen, die eine reichliche Verzweigung 
zeigen. Die Blüte ist von langer Dauer, daher auch für 
die Beet- und Gruppenbepflanzung ausgezeichnet geeignet. 

1 St. M 1,20, 10 St. M 10 — 
„ „ Corry, Grossblumig, gefüllt, himmelblau mit rotem Schein, 

sehr grosse IJinzelblumen auf starken Rispen. 

1 St. M I,—, 10 St. M 8,— 
„ yj Drachenfels* (Siehe Neueinführungen.) 

„ n King of Delphinium, Eine der schönsten und wirkungs- 

vollsten Rittcrsoornsorten von tief dunkelblauer Färbung 
mit weissem Mittelstem. Die üppigen Blütenrispen er- 
reichen eine Höhe von \ l j 2 m . 1 St. M 1,50, 10 St M 12,50 
„ H Lamartine, Leuchtend dunkelblau mit einfachen Blüten, 

Eine prächtige, dekorative Sorte. 

I St. M — ,60, 10 St. M 5,— , 100 St* M 45,— 
„ „ Lize, Mit grossen, einfachen Blumen ln dichten Bliiten- 

rispen von leuchtend hellblauer Färbung und grossem, 
weissem Mittelstem .... 1 St* M — ,80, 10 St. M 1 , — 






Holie Delpbinium-EmzelpfianEe im dritten Jahre. 


— 14 — 

Delphin mm hybr. LJze van Veen* Mittelhoch wachsende gute 
Sorte mit leuchtend hellblauen grössten Blumen, 

1 St* M 1,20, 10 St. M 10,— 

„ n Loh eng rin. (Siehe Neueinführungen.) 

„ „ Lorenco de Med ich Gefüllt blühend, rosa mit zartblau, 

besonders schöne Sorte . . 1 St M 1,50, 10 St, M 14, — 

,, „ MoerheimL Das erste fast reinweisse und über- 

zeugend schöne unter den weissen Delphi ni um. Die Rispen 
sind laug und voll gebaut. Die Pflanze wirkt nicht nur 
für sich sehr stark, sondern es verleiht auch ihre Nähe 
anderen Delphin i um ausserordentlich verstärkten Farbenreiz. 

1 St. M 1,— , 10 Sf. M 8—, 100 St. M 70,— 


Delphinium hybr. Schlausenbach In ihrer klaren, tief kornblumen- 
blauen Farbe ohne jede Zeichnung, wirkt diese Sorte genau so 
bestechend, wie die mit Recht nur ihrer einzig klaren Farbe 
wegen so beliebte Anchusa italiea Dropmore. — Für eine 
Massen- und Fernwirkung ist sie daher ganz hervorragend 
geeignet, besonders da sie sich schon in halber Höhe über 
dem Boden stark verzweigt und infolge des sehr straffen, 
festen Wuchses keiner Stütze bedarf. 1 St M 1,25, 10 St M 10,“ 
„ „ Schwalbach* In dieser Belladonna ähnlichen Hybride ist 

das erreicht, was man sich von den für Gruppen geeigneten 
Delphinium so lange wünschte, der kompakte, niedrige und 
feste Wuchs, der die Pflanze sich frei tragen lässt und gegen 
Windstösse widerstandsfähig macht. — Die zahlreichen 
straffen Blütenstiele verzweigen sich schon direkt über dem 
Boden und blühen gleichzeitig in zart himmelblauer Farbe* 

1 St. M !,— , 10 St. M 8.— 
„ „ The Alake* Auf hochwachsenden, starken Rispen er- 

scheinen die grossen, halbgefüllten Einzelblüten von edler 
Form und hlauvioletter feiner Färbung mit rötlichem Schein. 

1 St. M 5 — 

„ „ William Storr. Enonnwüchsige, straffgeballte Züchtung 

mit grosser opalblauer Blüte 1 St. M 1 , 10 St. M 9„— 
„ „ Pracht tnischung. 

I St M —35, 10 St. M 3,—, 100 St. M 25,— 
„ chin. Tom Thumb* Chinesischer Zwerg-Rittersporn von kurzem, 
gedrungenem Wüchse (20 cm). Den ganzen Sommer über im 
Flor stehend. Prächtiges reines Blau. Liebt vollste Sonne und 
nichts beengten Stand, am besten in Steingärten. 

1 St M — ,30, 10 St M 2,50 

Dianthus, Nelke. @© 

Gefüllte Garten-Federnelken. t 

Dianthus plumarius fl. pl t Gefüllte, duftende Federneiken. 

Blütezeit Ende Mai bis Anfang Juni, 

„ plumarius Altrosa* Zartrosafarben, sehr hart und unempfind- 
lich , . . 1 St. M — ,30, 10 St. M 2,50, 100 St. M 20,— 
„ „ Juwel. (Siehe Neueinführungen.) 

„ „ Maischnee, reinweiss. 

1 St. M - — ,30, 10 St M 2,50, 100 St M 20,— 


Mannahoher weisser Rittersporn, Delphinium hybr. Moerheimi, 


Delphinium hyhr.Mr.J. S. Brunton. Es ist alles unvollständig, 

was man zum Lobe dieser herrlichen, warmhellblauen, starkremon- 
tierenden, niedrigbleibenden Sorte sagen kann. Den alten Bella- 
donna-Rittersporn liess ich deswegen völlig fallen, da eine 
Pflanze von Brunton mehr wirkt als drei der Sorte Belladonna. 
Gänzlich mehltaufrei. (Siehe farbiee Abbildung.) 

1 St. M 1 ,25, 10 St M 10—, 100 St. M 90,— 


Delphinium hybr* Perry f s Favourite. Prächtig enzianblaue gefüilt- 
bliihendc Sorte mit feinem, violettem Schein. Sehr vornehm 
und dekorativ . . * * . . 1 St. M — ,80, 10 St. M 7, — 
„ „ Queen of the Ljlacs* Von kräftigem Wuchs mit grossen 

Blumenrispen von einer prächtigen lila Farbe, die mit der 
besonders stark kontrastierenden reinweissen Mitte von 
einer guten Wirkung äst . I St M 1,50, 10 St. M 14, — 
„ „ Queen Wilheimina. Rein himmelblau. Sehr reicher und 

schöner Bliiher von gutem Bau und Wuchs. 

I St, M — ,80, 10 St, M 7,— 
„ „ Ramolo, Dunkelstes Lila. I St. M — ,60, 10 St M 5, — 

„ „ Rev* E* Lascelles* Prachtvolle englische Neuheit von 

starkem Wuchs, Blumenrispen sind riesig, die Einzelblüten 
tiefblau, leicht gefüllt mit innen weissein, blau durchflossenen 
Stern 1 St M 3,—, 10 St. M 27,50 


. 
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Matachnec und Altrosa 
sind die dauerhaftesten unver- 
wüstlichsten gefüllten Nelken, 
die es gibt. Ihre blaugrünen 
Polster bleiben auch unge- 
schützt ein wahrer Winter- 
schmuck. 

Ganz leichte Winlerbe- 
deckung (nur Wintersonnen- 
schutz bei schwersten schnee- 
losen Ausnahmefrösten), nütz- 
lich , wenn auchnicht not- 
wendig, bei: 

Dianttius plutnar* Diamant, 

ganzrandig, reinweiss. 
iSt. v«— ,25, 10 St. 2,“-, 

1Ü0 St M 16*— 

„ „ Frankonia* Die auf straf- 
fen * 30—40 cm langen 
Stielen stehenden grossen 
Bl urnen zeigen eine dunkel- 
lüa rosa Färbung , die 
Pflanze ist sehr stark- 
wiiehsig und bringt den 
Sommer hindurch einen 
zweiten Flor, 

1 St.jg— *50, 10 St. ^£4,— 

„ „ Delicata. Zartlüa mit 
leicht creme Tönung, sehr 
grossblumig. Ebenso wie 
die vorgenannte zum Schnitt ausge- 
zeichnet 1 St. dt — ,35, 10 St. J£3, — * 
100 St M 25, — - 


Meterhohe weisee und rosa- Wildnelken für Steingarten. 

fai (Dracc^ l e^aii^ ka ' Dianttius caeslus. Eine niedere, rasen* 
( P biidende Nelkenart mit leuchtenden 

rosa Blüten im Mai. — Ungemein reicher Blühen 

I Sf. M —35, 10 St. dt 3,— 

Dianthus ncglcctus. Leuchtend karminrot blühende WJIdnelke, im Mai- 
Juni in Flor tretend 1 St dt — ,40, IO St M 3,50 

Diclytra spectabilis. Tränendes Herz. Langlebende, 

weithin wirkende rosa Schmuckstaude* im Aller von grossen 
Dimensionen. 7b. Mai— Juni, ©2> 

1 St. M — *50, 10 St. M 4,—* 100 St. M 35*— 

Dlctamnus caucasicus. Mit langen, pyramidalen mattrosafarbenen 
Blütentrauben im Mai-Juni, Der Wuchs der Pflanze ist kurz 
und gedrungen* etwa 50 cm hoch, 1 St dt — *60* 10 St. M 5*— 

Doronicum, Gemswurz, gcibe E-riiiiiingsmargueHte* 

*, caucaslcum, Schöne, im April blühende und nur 50 cm 

hochwerdende, goldgelbe Marguerite. ln Schatten und Sonne 
schön mit Anchusa myosotillora. 

i* columnae. Blüht in 80 cm hohen üppigen Büschen zeitlich 
zwischen Doronicum caucasicum und Doronicum plantagineum. 

„ plan tag ine um excelsum. April — Mai. Goldgelb, 1 m hohe 
Blütendickichte, mit herrlichen grossen Margueritensternen. 
Ein rechter „Schlager“ für Garten- und Vasenschmuck. 

Preis der 3 Sorten 1 St M —,40, 10 St M 3,50* 100 St dt 30,— 

Draha aizoldes. Hungerblümchen. Steingartenpflanze für Vorfrühling. 
Zierliche, niedrig bleibende Polsterpflanze mit schon im April 
erscheinenden, leuchtend gelben Blüten. 

I St M — *35, 10 St. M 3*— 

Dracocephalum, Drachenkopfbl., Etagen-Erika. 

„ virglnianum album (Physostegla), weisse Unverwüstliche, zehn 
Tage nachblühende Schnittblume (1 m). Von feinster Wir- 

kung ln Beet und Vase. Juni— August, 

1 St. M — ,50, 10 St dt 4*50 

** vlrg, grdfL com pactum. Prachtvolle straffe rosa Sorte. 

I St. M — ,40* 10 St. M 3*50, 100 St, dt 30*— 

Echinops Ritro, Kugeldistel. ®3 OV.m). Blaueste, 

unverwüstlichste Kugeldistel. August— September. 

1 St. M — ,S0, 10 St. M 4,—, 1«) St. M 35,— 

Epimedium, Sockelblume. 

„ alp, rote Sockelblume* deren kraftvolle Blütenschleier eine er- 
staunliche Leistung dieser frühen* anspruchslosen Schattenpflanze 
sind. April. Schn. Tb, . 1 St. dt — *40, 10 St. dt 3,50 

„ macranthum. Im April— Mai blühend* mit grossen, creme* 
weissen Blumen. Grossblumägst! 1 St M — ,50* 10 SL dt 4,50 

** Muschianum. Mit remweissen Blüten rispeu und rotbrauner Be- 
laubung. Zierlichste Sorte . . . 1 St . M — *40, 10 St. dt 3,50 


Die reichhlüJiende Frühling-eheide, Erica cuxnea, 

Epimedium sulphureum. Zart schwefelgelbe Dolden für diemoderne 

Binderei. (30 cm) Mai l St M —.40, 10 St. M 3,50 

lm zweiten Jahre nach der Pflanzung zeigt das Epimedium 
erst seine wahre Schönheit. Am besten wirkt es im Felsgärtchen. 
Sockelblumen sind auch prächtige Treibstauden. 


Eryngium Qliverianum superbum, 
(Links ein. Blüten stiel von Dracocephalum.) 




Eremurus robustus, Lilienschweif. ® Ausserordentlich 

slarkwachsende, zierende Solitärstaude, im Juni blühend, mit 
grossen, zartrosa Blumen, an langen Rispen, an ca, 2 m hohen 
Stielen. Nur im Herbst pflanzbar, 1 St, JC 3,50, 10 St. JC 30, — 

Erica, Frühlingsheide. 

„ carnea. 3@© (25 cm) April— Mai, Beste Gartenerika, deren 
rosenroter Blütenflor gleich nach der Schneeschmelze erscheint 
und wochenlang wahrt 1 St. M — ,60, 10 St JC 5, — , 100 St JC 40, — 
„ carnea alba. Dankbare, weissblühende Abart der vorgenannten. 

1 St. M — ,45, 10 St M 4,—, 100 St. JC 35,— 

Calluna. (Der inneren Verwandtschaft halber hier aufgeführt.) 

„ vulgaris Alporti. @®) Dankbar blühendes Heidekraut, mit 
schlanken, dünnen graugrünen Trieben und dunkelroten Blüten. 

1 St JC -50, 10 St JC 4 — 
* vulgaris fl. pL Mit zierlichen dicht gefüllten rosa Blüten, das 
Schönste aller Heidekräuter . 1 St, JC —,60, 10 St, M 5, — 

„ vulgaris elegantissima. Weissblühende und sehr feinstielige, 
zierliche Art Beste aller Weissen. 1 St. JC — ,50, 10 St. JC 4, — 

Erigeron siehe Aster. 

Erinus alpinus, Leberbalsam. Zierliche Felsenpflanze, 
etwas eigenartig, wie unverwüstlich. — Rasenartige Polster mit 
Jilarosa Lippenblütchen auf ca, 10 cm hohen Stielen, Mai — Juni 
1 St M — 30, 10 St. JC 2,50, 100 St. M 20,— 

Eryngium, Edeldistel. (50 cm). Schn. @{§) Juni bis August. 
Blaue Edeldistel, Die Stern- und Filigrandisteln der Alpen 
und Küsten fühlen sich in Gärten merkwürdig wohl. Schön 
an kleinen Böschungen mit weissen Glockenblumen* Schleier- 
kraut, Statice, Pap ave r nudfcaule. 

„ alpinum. Die herrlich stahlblau gefärbten Blütenköpfe an 
60 — 80 cm langen Stielen sind im Juni — Juli von auffallender 
Schmuck Wirkung. 1 St, JC —,60, 10 St 5,—, 100 St JC 40,— 
„ BourgatL Starkwachsende Edeldistel mit ziemlich grossen 
Blütenköpfen, die in allen Schattierungen von mattlila bis zum 
dunklen Blau Vorkommen. Die graugrüne Belaubung zeigt her- 
vortretende hellblau scharfe Nerven, 

1 St M —50, 10 St. M 4,50, 100 St. M — ,35 
„ cretiemn. Etwa 60 cm hohe, reizende Zierdistel mit kleinen 
blauen Blütenköpfen an stark verzweigten Stengeln. (Macht 
planum entbehrlich.) 1 St. M — ,80, 10 St JC 7, — , 100 St, M 60, — 
„ hybr. Juwel. @@ Als Schnittblume zur Vasenfüllung und als 
Schniuckstauden für trockene, sonnige Stellen sind die Eryngium 
allgemein beliebt. Schon gegen Mitte Juni, also 14 Tage bis 
3 Wochen früher als bei allen anderen Eryngium Sorten, färben 
sich die ganzen Blutenstände, also Stiele, Hüllblätter und Kopfe 
dieser neuen Hybriden herrlich duukelstahlblau, dunkler als die 
übrigen Sorten, dem Eryngium Zabeli ähnlich, wird sie sich wegen 
der frühen Blüte und schönen Farbe bald überall einbürgern. 

1 St M 1,— , 10 St JC 8,—, 100 St JC 70,— 



Eup&torium EraserL, Silberdost, 
wichtige; meterhohe, herbstblüheade Schatte nstaude. 


Eryngium hybr. Violetta. (gXg) Ebenso früh wie die vorstehend 
genannte Varietät zeichnet sie sich von dieser durch die prächtig | 
violette Farbe der Blutenstände aus. Auffallender als vorige. 

1 St. M 1 — , 10 St. M 8—, 100 St. JC 70,^. ] 

„ Oliverianunt superbum. Noch starkwüchsiger, gross- I 
blumiger und reicher gefüllt als Oliverianum, besitzt sie intensive 
Blaufärbung. Nur diese braucht etwas Winterbeschüttung, 

1 St. JC — ,60, 10 St. JC 5—, 100 St. JC 40,^ 

Eupatorium, Silberdost. @®C 

„ Fraserl. Etwa 80—100 cm hohe Staudenart mit grossen Blüten- J 
dolden reinweisser zierlicher Blumen im August — September, 
Erscheint wie ein riesiges Stauden ageratum. 

1 St. M — ,50, 10 St. M 4,—. 

Euphorbia polychroma, bunte Wolfsmilch. @®t . 

Reizender Frühlingsschmuek dürrer Böschungen. Die Pflanze 
bildete hier im dritten Jahre eine d j t m Durchmesser haltende 
Kugel und schmückt bis zum Spätherbst. Absolut winterhart. 
(Siehe färb. Abbildung.) . . . . 1 St. JC “,50, 10 St JC 4,-— 

Fragaria vesca Eythraer Kind, Verbesserte 

echte Walderdbeere. ©©C Dankbare Sonnen- und 
Halbschattenpflanze, Rasenersatz im Naturgarten, auch weit- 
gepflanzt bald dichte Flächen bildend. lüSt.J£ö,40, 100St.J£3,— 

Funkia, Funkie. ©SO Uralt werdendes, ornamentales Blatt- 
gewächs. 

und ul. argenteo vittata. „Silberfunkie" (auch altbeliebte 
Treibstaude). Als Einfassung um Bassins und Wasserbecken. 

1 St. JC — ,40, 10 St. JC 3,50, 100 St. JC 30,— 

„ Fortunei glatica. Mit mattblauer prachtvoller Belaubung. Sehr 
dekorativ ... 1 St. JC —,70, 10 St JC 6—, 100 St. JC 50,— 

T , ovata albo marginata. Grüne Funkie mit weissem Rand. Ganz 
unersetzliche Fontänen-, Einfassungs- und Begrünungspflanze 
schattiger, unfruchtbarer Partien. 

1 St. JC — ,40, 10 St. JC 3,50, 100 St. JC 30,— 

„ minor aJba, reinweiss blühend, mit zierlicher* schmaler Be- 
laubung. Beste für den Blumen-Schnitt. 

1 St, JC — ,40, 10 St JC 3,50, 100 St. JC 30,— 1 
„ subcordata granditlora, Aus der hellgrünen, grossen Be- 
laubung entwickeln sich auf straffen Stielen im Juli — August 
grosse vveisse Blumen, denen ein schöner Duft entströmt. 

1 St. M — ,50, 10 St. JC 4,—, 100 St JC 35,— | 

Gaillardia Kokardenblume. © ® 

„ hybr., Blumen in reichstem FarbenspieL Gelb, rot gerändert u. 
bandiert, leuchtend orange, goldgelb etc., von Mitte Juni bis 
Ende September. Dann Rückschnitt zweckmässig. 

1 St JC —35, 10 St. JC 3, — v 100 St. JC 25,— 

„ hybr. Ruby (Siehe Neuemführungen). 

Galega, Gaisraute. @@ 

JP bicolor h artlan d t. Monatelang blühen d e sommerliches taude, wei ss 
und lila (siebe Bild). 1 St. JC — ,50, 10 St. JC 4,50, 100 St. JC 40,— 

„ Duchess of Bedford. Die ca. 90 cm hoch wachsenden 
Pflanzen zeigen einen kompakten Wuchs und bringen eine grosse 
Menge hoch lavendelblauer und weisser Schmetterlingsblüten 
hervor. Die Blütezeit währt fast den ganzen Sommer hindurch. 

1 St JC — ,60, 10 St JC 5,—, 100 St. JC 40,— 

„ officinaUs alba compacta. Nur etwa 60 cm hohe, schöne, 
rein wei sse Abart die fast den ganzen Sommer hindurch im Flor 
steht. Auf Rabatten schön neben Lythrum „Rosa Königin“. 

1 St. JC —50, 10 St JC 4,50, 100 St. 40 — 

Gentiana acaulis, Enzian. ® Der tiefblaue „Garten- 
enzian“ liebt leidlich feucht erhaltenen Boden und event. Lehm- 
zusatz, verträgt nur geringe Beschattung. Steinga Heilpflanze, 
Mai blühend . . . . 1 St. JC — ,50, 10 St. JC 4,50 

Geranium, Storchschnabel. @® 

„ pJatypetaium. Besitzt die reinste Farbe unter den Gera' 
nien und sehr grosse Blumen. Reich und früh blühend. Juni 
bis Juli. 60 cm . 1 St. JC — ,50, 10 St. JC 4,50 

Geum, Nelkenwurz. ©CD 

„ bnlgarlcum. Die sehr grossen Blumen dieser Sorte zeigen ein 
reines Orange, die Blütezeit fällt in die Zeit von Ende April 
bis zum September. Wohl die schönste in dieser Färbung, 

1 St. JC — ,75, 10 St. JC 6*— - 
„ Hefdreichi tnagnificum. Von Geum Heldreicht splendens 
abstammend, trägt diese schöne Varietät besonders üppige, 
saftige Belaubung und im Juni eine reiche Menge wohlgcformfer 
Blumen von wundervoller hellorange Färbung auf ca. 40 cm 
hohen Stielen . 1 St JC — ,50, 10 St. JC 4,— 
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Q-aleg-a bicolor Hartlandi. Im zweiten Jahre nach der Pflanzung-. 

Gypsophila, Schleierkraut. ®® 

„ repens monströs a. Mai— Juni. Reinweiss, 40 — 50 cm hoch, 
Frühlingsschleierkraut. schön zu Heuchera. 

1 St M — ,40, 10 St. M 3,50, 100 St. M 30,— 
„ repens. Weisses niedriges Schleierkraut. 

1 St M — ,40, 10 St. M 3,50, 100 St M 30 — 
„ repens rosea. Rosa Frühlingsschieierkraut von fabelhafter 
Wachstuniskraft. Ein ganz famoses Schmuckstück sonniger Fels- 
gärten und Böschungen. (Siehe Bild.) Anfang Juni bis Mitte Juli. 

1 St. M — ,40, 10 St. M 3,50, 100 St M 30,— 
„ paniculata. Jnü. Altbeliebtes Schleierkraut. Einfachblühend. 

\ St. M —,35, 10 St. M 3,“, 100 St. M 25,— 
„ paniculata fl, pL Gefülltes Schleierkraut Eine der schönsten 
Stauden-Neuheiten. (Abbildung obenstehend.) Schön zu Leu- 
canthemuro maxi m um. 

1 St. M —,70, 10 St. M 6 ,—, 100 St M 50 p — 

Harpalium rigidum, Sonnenstern. ®>@3@ 

„ Miss Mellish. 1,75 m hoch. Edelste u. grossblumigste Sorte 
dieser straffge bauten, unersetzlichen, goldgelben Garten- und 
Schnittstaude. Im September blühend. Wuchernd. Starke 

Rhizome 5 St. M 1,— , 10 St M 1,50, 100 St. M 8,— 

„ Oktoberstern. Spätblühendes gleichfalls überraschend edles 
Harpal. In jedem Garten finden sich mannigfache „Aschen- 
brödelplätzchen“, die durch einmaliges Legen von ein paar Keimen 
beider Sorten auf unabsehbare Jahre allherbstlich 8 Wochen lang 
geschmückt werden. Wuchert und muss demgemäss placiert 
werden. Starke Rhizome. 

5 St. M 1—, 10 St. M 1,50, 100 St. M 8,— 

Helenium, Sonnenbraut. Unverwüstlich l (g3 Abge- 
schnittene Stiele bis 14 Tage haltbar! 


Gypsophila paniculata flL pl» 

Gefülltes Schlei erk raut, das auch als trockene Schnittblume den 
Winter durch viel schöner und schneeiger bleibt, als das einfache. 

Helenium Julisonne. Ein straff wachsendes, gross blumiges Helenium 
vom Typus grandicephalum, das tatsächlich schon Anfang Juli er- 
blüht (7 Wochen lang) und nur 1 m hoch wird. Es füllt wich- 
tige, zeitliche und räumliche Lücken aus bei den Versuchen 
der modernen Stauden-Landschaftsgärtnerei, auch der gelben 
Farbe zu höherer Wirkung im Garten zu verhelfen. 

1 St M — ,60 p 10 St. M 5,—, 100 St, M 40,— 
„ pumilum magnificum. (60 cm) Juli — September, weiche gold- 
gelbe Blüten massem 

1 St M — ,40, 10 St M 3,50, 100 St, M 30,— 


Aeltare Einzel pflanze des rosafarbenen Erühlingrs suhl eie rkrautes, 
(Gypsophila repens rosea.) 
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Henierocallis citriuaj in meiner Gärtnerei* 


Heliopsis scabra gratisaima. 

Helianthus, Sonnenblume. 

„ giganteus. Hochwachsende, prächtige Sonnenblumenart mit rein 
schwefelgelben Blüten an langen Stielen. („Höchste Blumen- 
etage“ für gelbe Gruppen.) 

1 St. Jt — ,40, 10 St. M 3,50, 100 St. M 30,— 
„ mtiltiflorus Meteor. Prächtige, dekorative Stand enart von etwa 
1,30 m Höhe mit grossen, leichtgefülltcn , goldgelben Blumen. 
Sehr schöne Solitärstaude . . * 1 St M — ,50, 10 St M 4,50 
„ salicifolius. @3 Echt, Nicht beengt pflanzen, sonst an- 
spruchslos, Diese über 2 ni hohe Staude wirkt wie ein tropisches 
Ziergras. Einzig schön als Einzelpflanze. 

1 St. Jt — ,70, 10 St. M 6,— 

Heliopsis, Sonnenouge. Ende Juni-Sept. 60-90 cm, 

die längst blühende der edlen gelben Stauden* Gartenschmuck* 
wert ebenso gross wie Schnittblumenwert. 

„ scabra imbrieata, Von besonders kurzem, gedrungenem Wuchs 
und leuchtend goldgelben, leicht gefüllten Blumen. Blütezeit 
Juni-September . 1 St. Jt — 70, 10 St. M 6,— ( 100 St Jt 50,— 
„ scabra gratissima* Feinste Verbesserung der längstblühenden 
gelben Staude (Juni— September), hart und anspruchslos, mit 
sehr grossen, leuchtend ockergelben Blüten, die aus 4 — 5 Reihen 
Blumenblättern gebildet werden. Die Pflanze wird etwa 1 m 
hoch. (Siehe Bild) 1 St Jt 1,— f 10 St M 9—, 100 St Jt 75,— 

Helleborus, Christrose, Nieswurz. S 

„ niger. (Dezember — Januar.) Weisse Schneerose mit immer- 

grünem Laubwerk, starke Pflanzen. 1 St. M — ,80* 10 St, Jt 7 f — 
„ Hybriden zählen zu den besten Frühjahrsstauden. Die 50 cm 
hohen Stiele tragen seltsame weisse, rosa und rotbraune Blumen, 
Helleborus Hybride wächst sehr üppig. Durch Ausnahmefröste 
ein wenig verschnupft, treibt die Pflanze doch kräftig wieder 
durch. Stark * . . ’ * . , , . . I St Jt — ,70, 10 St. Jt 6, — 

HemerOCüllis, Töglilic. 100 cm* (g)(g) oder wenig Schatten, 
stimmungsvolle, sehr lange blühende, wertvolle und unver- 
wüstliche Gewächse. 


Einzelpflanze von Helenmm Gartensonne, 
im zweiten Jahre nach Pflanzung-. 


Helenium autumxiale superbum, Gartensonne* Straffer, starker 
Wuchs, bis 2 rn hoch* Blüte von schönem, regelmässigem Bau, rein 
goldgelb mit sammet braun er, wechselnd sich färbender Mitte. 
Haltbarkeit abgeschnitten 14 Tage! Prachtvoller Garten- und 
Wohnungsschmuck I St. Jt — ,70, 10 St. M 6, — , 100 St. Jt 50, — 
„ Striatum Riverton Gern, Gold Lack^H clcni um. 1 Va m hoch* 
Unschätzbare feine Bereicherung dieser Gattung, goldlackfarben 
blühend* Koloristisch sehr bedeutsam* 

1 St. Jt — 70, 10 St. M 6 — , 100 St. Jt 50 — 

Helianthemum, Sonnenröschen. ®<S> 5 herrliche 

Farbensorten (von amabile und mutabile) in rot, rosa, bronze, 
weiss, gelb. Ein fast den ganzen Sommer blühendes, niederes 
zierliches Sonnenröschen, dessen immergrüne wuchtige Polster 
leichteste winterliche Fichtenreissigbedeckung gegen Ausnahme- 
fröste lieben und die zehnfache Mühe w T ert wären. 

I St, Jt — ,40, 10 St. M 3,50, 100 Sf. Jt 30,— 






Heraeleum, 30 jährige Einzel- Pflanze* 

Hemeroeallis citri na* Eine der auffallendsten Neueinführungen aus 
China Irn Habitus ganz verschieden von den andern, hellzitronen 
gelb, 8 — 10 Wochen lang blühend, Juli— August (Siehe Eilet) 

1 St* M 3,20, lOSt. M 10,— 
„ flava. Mai — Juni. Gelbe, herrlich duftende Sorte, schön zu 

Iris sibirica superba I St* M — ,40, 10 St. M 3,50 

„ flava grandiflora, Riesenblumige Sorte des Typus flava. 

1 St M — ,75, 10 St. M 6,— 
Kwanso fl. pL Japanische Taglilienart von feiner orangeroter 
„ Farbe. 1 m hoch, später blühend als fulva und von edlerer Farbe 

(fulva ausgemerzt,) 1 St M — ,50, 10 St. M 4, — 

„ hybr. Goldcn=Dust, kaum zu unterscheiden von Orange-Man 
und Apricote usw, Grossblumig, leuchtend orangegelb, Blüte- 
zeit im Juli, Höhe ca, 70 — 80 cm, 1 St. M — ,50, 10 St M 4, — 
„ Dr. Regel* Prachtvolle Hybride mit rein aprikosenfarbigen 
Blumen. 75 cm * . ...... 1 St. Jl —,75, 10 St. M 6,— 

„ Thunbergi* Im Juli blühende, schöne Form, ähnlich H, flava, 
mit grossen goldgelben Bi u men und 60—80 cm hoch wachsend. 

I St, M 0,50, 10 St M 4,— 

Hepatica triloba, Leberblümchen. 3@ Unverwüst- 
lich. März — April. Seine Lieblichkeit überrascht alljährlich; 

am meisten, wenn mit hohen Schlüsselblumen als gelbblaues 
Einfassungsband aus dem Schnee leuchtend* (Alte Einzelpflanzen 
bringen über 100 Blütenstiele nach Jahren,) 

» Blaue . ... 1 St . M —,35, 10 St. M 3,—, 100 St. M 25,— 
Rote und weisse gesondert: 

1 St. M — ,40, 10 St. M 3,50, 100 St. M 30,— 

Heracleum giganteum, Herkulesstaude, Bären- 
klau. (Siehe Bild.) Mächtigste und malerischste Blütenentwick- 
lung aller Stauden. @35 Sehr wirkungsvoll als Einzelpflanze. 

1 St. JC —.60, 10 St. JC 5,— 

Heuchera, Granatrispe, Purpurglöckchen. (50 cm) 

®@3 Mai -Juni. Unverwüstliche graziöse Schmuckstauden 
(auch für Schnitt), die niemand im Garten missen mag, der 
ihre vollen Wirkungen kennt In schweren Böden Sand-Kalkzusatz, 
Monatelanger Flor. Viel hässliche Heuchera im Handel 


Heuchera sanguinea hybr. Feuerrispe j ($iehe Neue inführ U ng e n). 

„ Feuerregen* Diese edelste aller Heuchera bringt viel glühend 
scharlachrote Glöckchenpyramiden, deren jede lange Wochen 
in Blüle steht* 1 St. Jl — ,50, IO St. Jl 4,50, 100 St. M 40,— 
„ gracilliina* Reizende Abart mit besonders zierlichen Blüten - 
rispen und kleinen zartrosa farbigen Glöckchen. 

1 St, Jl — ,40, 10 St. M 3,50 
„ sanguinea grandiflora maxima, Leuchtend rot blühende Hy- 
briden von H* sanguinea, mit festen, straffen Blüten stielen* 

1 St, M — ,50* 10 SL M 4, — , 100 St. M 35,^ 
„ Hieraceum auranUacum« @@ Orange-braunrote, 30 cm hohe 
Steingartenpflanze; 4 Wochen Jang blühend. 

Hypericum, Hartheu. @<t> 

n Moseriarmm. 20 cm hohe, ab Juni monatelang blühende, 
ausgesprochen edle Staude, goldgelb blühend, für Steingärten 
und trockene Böschungen * . * l SL M —.60, 10 St, Jl 5, — 
„ olympicum. Die grossen, im Juli erscheinenden hellgelben 
Blumen stehen wirkungsvoll über der blaugrünen Belaubung, 
Reizende, strauchartige, niedrige Staude, 1 St. M — ,50, 10 St. Jf4, — 


T' ", Iberis Schneeflocke, swei Jahre alte Einzelpflanze. 

Iberis, Schneekissen* ®@ Mai. Immergrüne, 20 cm 
hohe lange in blendendweissen Dolden blühende auffallende 
Staude, unbedingt zu empfehlen. 

„ Schneeflocke* Wichtigste Ibensart, da in ihr das höchste 
Mass von Schönheit und Härte zusammen trifft Eine Pracht 
staude, (Siehe Bild.) 1 St. Jl — ,40, 10 St. M 3,50, 100 St* M 30,— 

Inula ensifolia, Zwergalant. ®i(8) Kleine, 20 cm hohe 

Blütenbüsche mit zierlichen gelben Scheibenblumen, Wichtig für 
Sommer-Flor im Steingärtchen und an Böschungen, Beste aller 
Inula 1 St . Jl — ,40, 10 St. M 3,50, 100 St. M 30,— 

Iris, Schwertlilien. ©@ 

Für gewöhnlichen, auch für trockenen Gartenboden. 

Ich sah noch nie eine der hiergenannten Iris eingehen* Für 
die frühe Florentina, die ui schwersten Wintern in den Mittelköpfen 
leiden kann, ist in den frühen Interregna ein absolut harter Ersatz 
geschaffen. 

Iris ist eine ganz unbegreifliche Vereinigung von Schönheit 
und anpassungsfähiger Anspruchslosigkeit* Trübe oder unharmonische 
Farben, auch armblühendc Sorten sind ausgemerzt. Die Blütezeit 
ist durch Züchtung früher, mittelspäter, später Sorten, auch durch 
Züchtung viel reicher und länger blühender Sorten mehr als drei- 
fach verlängert. 

Früheste* Ende April, Anfang Mai. 

Iris pumila coerulea. (Niedrige.) Kleine Phosphorflammen, zur Zeit 
der schwefelgelben Alyssum, der Arabis, der frühesten kleinen 
Tulpen und Zwergmandel. 

1 5t. M — ,25, 10 St. Jl 2—, 100 St. M 15 — 
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Iris g-ermanicfl, Einzeldolde. 


Iris pumila bybr* excelsa* Gelbe, mittelgrossbliimäge Zwergiris* 

1 St M —30, 10 St. M 2,30, ICO St. M 20 — 
** B „ cvanea. Tieflilaschwarz* grossblumig. 

1 St M —20, 10 St. M 1,50, 100 St. M 12 — 
„ „ ** floribunda* Btwas höhere {30 — 40 cm). Zartgdb* 

grossblumiger und hoher als excelsa. 

1 St M —50, 10 St. M 4 — 

ä * ** „ forme sa. Tieflila, hochgcstielter als cyanea. 

1 St. JC —, 35 r 10 St. M 3, — - t 100 St. M 25*— 

„ n „ Schneekuppe. Fast reinweiss. Dicke Farben- 

flächen an dürren Böschungen. Schön für E\n- 
fas$ungen,Steingärten*TrQckenmaueni*Uferbepflanz- 
ungen . . . . . . 1 St. M —.60, 10 St M 5*— 

Mittel späte* (Mitte Mai erblühend.) 

„ Interregna Frithjof. Hel lilablau. 

1 St. M —,50, 10 St. 4,50, 100 St M 40 — 

*, ,* Ingeborg. Weisse* zartgolden geaderte, grosse Blume. 

1 St. M — 50, 10 St M 4,50, 100 St M 40,— 

*, „ Helge. Lichtzitronengelb. 

1 St M —50, 10 St M 4,50, 100 St M 40,— 

*, germanica florentina. Zartperl mutterweiss. 

I St. JC — ,35, 10 St. M 3,— 100 St. M 25 — 

* *, Karputh. Riesig, tiefdunkellilafarben. 

I St. M — ,60, 10 St. JC 5,— 100 St, M 40,— 

„ „ Purple King. Tiefviolettblau. 

1 St M —40, 10 St M 3,50, 100 St. M 30 — 


Späte. 


(Gegen Mai-Ende erblühend.) 


Iris germanica Aurea. Starkwüchsiger als Neubronner, aber nicht 
so satt im Gelb. 

I St. M —,50, 10 St. M 4,50, 100 St M 40,^ 
** „ Che re au* Meterhoch* weiss* mit zart porzellanblau ge* 

strichelten Rändern. Eine zweite Biütenetage bildend über 
den beiden nächsten. 

1 St. M —,50, 10 St. JC 4, — , 100 St 30,— 
^ „ Darius, Dom kaltgelb, Hängeblätter zartlila* überraschende 

feine Erscheinung. 

1 St. M —,50, 10 St. M 4,— * 100 St M 35,— 
„ ** Darwin. Weiss, rofgeadert, ungeheuer r eiebblühend, Fort- 

setzung des Flors von Ingeborg, 

1 St M — ,50* 10 St. Je 4 — 

„ „ flavesccns Zartcrömefarbene* alte sehr reichblühende 

Sorte . . I St. M — ,40, 10 St JC 3,50 100 St Je 30,— 
„ Her Majesty. Beste rosa Iris I St. JC — *75* 10 St. JC 6,— 
*, *, La beaute* Prachtvolle* hellblaue Sorte. {Frithjof fort- 

setzend.) Edelste Blfttenform. 

1 St M — 80, 10 St. M 7,—, 100 St. M 60,^ 
„ „ Lohengrin* Aus prachtvollem Blattwerk erheben sich 

mächtige Blüten stiele in zart cattleyenrosa Farbe* 

I St M 1*75, 10 St 16*^ 
*, „ Magnifica, Braun und sametbraurirot 

1 St M — ,70* 10 St M 6, — 
„ w Maori King* Leuchtend goldgelbe Kuppel mit tiefsamet- 

braunem goldgerändertem Hängeblatt, 

1 St. M — *70, 10 St M 6* — 
„ „ Maritana, Eine äusserst seltene reizende lichtblaue und 

weisse Blume mit einem besonderen Ornament 

I St. M — *70* 10 St JC 6,— 
** ** Mithras, Hat von voriger das fleissige Blühen geerbt, 

treibt aber die Stiele höher durch. Farben etwas kühler. 

1 St. JC — *80, 10 St Je 7, — 

*, „ Neubronner. Schönstes, reinstes Goldgelb aller Iris. 

I St. M — *60, 10 St. JC 5, — * 100 St. JC 45 r — 
** ** Nibelungen. Dom bronzefarben* Hängeblätter tiefviolett- 

braun . . i St M — *75* 10 St. M 6,—* 100 St. M 50, — 
„ „ Rheinnixe, Domblätter weiss, Hängeblätter tiefveilchen- 

blau mit weissem Rande. Majestätisch schlanker Wuchs 
wie Chereau; siehe Bild* Einzelstiel blüht 10 Tage lang 
in der Vase nach . , . . * 1 St. M 1*25, 10 St M 10, — 

„ „ Riese von Gönnern. Gleichfalls aus üppigstem Biattwerk, 

steigen über meterhoch Stiele mit zartblauen grossen Blumen. 

1 St. JC —,75, 10 St. JC 6*—* 100 St, JC 50*— 
,* „ squalens. Hellblau mit feingezeiclineten sammetdunkel- 

blauen Hänge blättern. 

1 St, M — *50* 10 St M 4,—* 100 St M 35,— 

„ ,, Thora* Weissblauer Dom mit tiefdunklen Hängeblättern* 

Massen bl über bei sehr edler Qualität. 

i St m —,75* io st Je 6,—, ioo st. je so — 

„ „ Victorine. Domblätter reinweiss* Hängeblätter dunkel- 

samtblau, Herrlich ! 

1 St. JC ■ — *75* 10 St M 6*—* 100 St. M 50 — 

** Sibirien super ba. (Zn den späten gehörend.) Diese grossblu- 
mige und dabei hohe dunkelblaue Variante von Iris Sibi- 
rien wird noch selten angeboten. Herrlich mit Hemero- 
callis flava major* 

l St JC —*60, 10 St. M 5*—* 100 St. M 45,— 

^ n Snow Queen. Etwas später als vorige, gehört säe ver- 

schiedenster Vorzüge halber* auch zu diesem gewählten 
Sortiment . 1 St. M — *50, 10 St M 4*50* 100 St. Ji 40*— 

** ,* grandiflora. Grossblumige, niedrigere japanische Formen der 

Iris sibirica 1 St. M — *50* 10 St* JC 4,—* 100 St. JC 35 — 

AUerspäteste. 

„ Kämpferi* Q Juli — August, 1 m hoch. Mein durch Teilung 
japanischer Origin aln am ensorten entstandener Vorrat enthält 
eine Fülle unwahrscheinlich schöner* grosser Blumenarten. 

i st. jc —,70* io st. Je 6,— t ioo st je so,— 

Lathyrus latifolius. (Garten wicke,) Die ausdauernden Stauden- 
Wicken sind schöne Kletterpflanzen* die an leichten Spalieren 
und Zäunen bis 1 a / 2 m hoch ranken und vom Juli — September 
ihre zahlreichen Trauben purpurrosa farbener Schmetterlings- 
blüten hervorbringen. * . . . , 1 St. JC — ,50, 10 St JC 4, — 

Leucanthemum (Frühlings-* Sommer- u. Oktobermargueriten). 

Weisse Margucrite* @@ 

Leucanthemum vulgare* Frühlingsstern* Verbesserung eigener 
Zucht Gute Blutenform. Ende Mai erblühend. Haltbar. 

1 St JC —*40, 10 St. JC 3,50, 100 St JC 30,— 
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Iris germanion Rhein -Nixe. 



Iris Che reauj meterhoch j weiss mit reicher blauer 
Bandstrich e lu ng\ 

Leucanthemmn semiplemmi, späteste Leu« 
canthemum maximum-Sorte. Doppelte 
Blumenblattreihe, grösste Widerstands- 
kraft gegen Trockenheit. Mir weitaus 
die liebste aller Leucanth. maximum. 


Leucanthemuin maximum. ürossblumige weisse Sommermar- 
guerite (V a bis 1 m), @ & reichster, weisser Hochsommerflor; 
der Staudenbusch trägt Ueberfülle langgestielter [abgeschnitten 
8 Tage haltbarer) Blumen, deren klassischer Schönheit das Auge 
nie müde wird. Ganz leichte Winterbeschüttung* 

„ maximum Etoile d'Anvers* Eine harte und sehr dankbare 
Sorte mit langgestielten prächtigen Riesenblumen von grosser 
Haltbarkeit * . 1 St, M —,60, 10 St M 5,—, 100 St. M 45,— 
Lcucanthemum König Eduard, riesige Blume, 

1 St. M — ,60, 10 St M 5,—, 100 St M 40,— 
„ maxim. Plume d'Autruche. Noch neuere, stark und robust 
wachsende gute Sorte von langer Blütendauer. Die grossen 
doppelreihigen, gut ausge bildeten Blumen haben stark geschlitzte 
Blumenblätter und stehen auf straffen Stielen, Blütezeit Juli bis 
September . . 1 St. M — ,75, 10 St. M 6,—, 100 St M 45,— 


1 St. M— ,50, lOSt. ^4,—, 100 St, J&;35,— { 
Leucanthemum uliginosum. Weisse mannshohe Öktobermarguerite, 
ganz herrlich - 1 St M —,50, 10 St M 4,—, 100 St. M 35,— 

Lialris, Prachtscharte. (Nichtharte ausgeschieden.} 

* elegans, Mittelhoch wachsend, mit purpurroten in langen 
Rispen stehenden, weithin leuchtenden Blumen vorn Juli bis 
September. (Spicata entbehrlich machend,) 

1 St M —>50, 10 St M 4, — , 100 St M 35,— 

Lilium, Gartenlilien. 

Die drei schönsten winterharten, blühwilligsten (15 cm tief legen, 
nur alle 4 — 5 Jahre herauszunehmen und zu teilen) Lilienarten sind; 

Kirchenlilien, Feuerlilien (SafranHlieii), Tigerlilien. 
Lilium candid., duftende weisse Kirchenlilie, ® Juni — Juli. Von 
Kreuzfahrern aus dem Orient gebracht, ist sie bei uns absolut 

winterhart und heimisch 
und treibt schon durch 
Märzschnee. 

1 St. M — ,50, 
10 St. M 4—, 
100 St. M 35, — 

Die 6 schönsten Feuer* 
lilien- Arten sind: 
Lilium croceum* @©3@ 

Sch , Orangefarbene 
Feuerlilie. Juni. Uner- 
setzlich schöne Staude, 
jahrzehntelang aus- 
dauernd. 1 St. M — ,60, 
10 St. M 5,—, 
100 st M 40,— 
„ dahuricum (specta= 
bile). Feuerlilie von 
prächtig bluä roten Far- 
bentönen auf orange- 
farbenem Grunde, in Dol- 
den blühend. sehr schön. 
I St, M — ,60, 
10 St. M 5,—, 
100 St. M 40,— 
„ umbellatum erectum. 
Le u chten d oran ge far- 

bene Feuerlilie von 
niedrigem Wuchs und 
guter Blüh Willigkeit. 

1 St. M — ,50, 
10 St M 4, — , 
100 St. M 35 — 



Alte Einzelpflanze der Zwerg'-Tris (I. pumila). April -Mai blutend. Hunger-Iris. Der Vorläufer der grossen Iris. 
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L eiicanthe m um maxlmum. (Einzelpflanze.) 



W üisse Garten- Lilie (4Jahre lang’ imberüllrt,) 


LiHum umbellatum grandinorutn. Besonders grossblumige Feuerlilie 
mit orangefarbenen Blumen, 

1 St, M — ,50, 10 St. M 4,—, 100 St M 35,— 

„ umbüHatüm Jncomparabile* Aehnlich der vorgenannten, blut- 
rot auf orangefarbenem ürunde. 

1 St, M — ,50, 10 St. M 4 , — f 100 St M 35,— 

Lilium tigrinum grandiflorum, @3 Sch. August-Sept, Tigerlilie. 
25 cm tief pflanzen, anspruchslos; terrakottafarbige Blütenpvra- 
mide 1 St. M —,50, 10 St. M 4,— 

W c i terhin k ommen als üartenlilien hauptsächlich noch folgende 

4 Arten in Betra cht: ® 

n chalcedonicum* Die echte, scharlachrote Türkenbund-Lilie mit 
grossen Blumen und früher Blütezeit 1 St. M 1, — „ 10 St M 9, — 



Lilium colchicum. Mit blass zitronengelben Blumen auf meterhohem 
Schafte, sehr reich und vielfach schon vom Mai an blühend. 
Aus dem Kaukasus stammend und daher von grosser Härte. 

1 St. M — ,80, 10 St. M 7 — 

tt lancifoliuni magnificum. Eine von Japan eingeführte prächtige 
Art mit grossen, etwa 20 cm im Durchmesser haltenden Blumen, 
leuchtend rubinrot mit weissern Randsaum. Sie stehen zu 10 
bis 20 Stück an einem Schafte und sind von guter Haltbarkeit. 

1 St, M 1—, 10 St, M 9,— 

„ testaceum (excelsum). Hell isabellfarbene (gelbe) Lilie mit 
leuchtend roten Staubfäden . . . 1 St. M 1,— , 10 St. M 9,— 

Linaria pallida, Mauerflachs. ®® Eine unverwust- 

liehe, kleine lila blühende, wirklich reizende Steingartenpflanze 
von endloser Blütezeit ... . . I St M — ,35, 10 St. M 3, — 



Weisse Oktobermarguerite tLeucanthemum uligiposum). 


Luptnus polyphyllua. 
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Lithospermum prostratuni Heavenly Blue. @@ 

Eine dichte Polster bildende, strauchartige reizende Felsenstaude, 
(im deutschen Mittelgebirge beheimatet), Mai-Juni mit mittel- 
grossen, himmelblauen Blüten dicht besetzt. Sie erreicht nur 
eine Höhe von ca. 10 cm und beansprucht ausser einem recht 
sonnigen Plätzchen nichts als im Winter Belegung mit ein paar 
Tannenzweigen als Wintersonnenschutz. 

I St, M —,80, 10 Sb M 1 — 

Lupinus, Ausdauernde Lupine. 

» polyphyllus. Schn . (I m.) Mai-September. Anspruchs- 

los herrliche Staude. Blau und weiss getrennt. 

I St M —50, 10 St M 4,—, 100 St, M 30,— 
t , Rosa. Vorige, in rosa Farbennuancen blühend. 

1 St M —50, 10 St. M 4,“ 
„ Moerheimi. Neuheit, reinrosa mit weissen Flügeln. Schönste 
aller Staudenlupinen l St, M —,70, 10 St. JC 6 , — , 100 St M 50,— 

Lychnis, Lichtnelke. 

„ alpina. @ Zierliche, kleine Alpine, Im zeitigen Frühling von 
rosafarbigen Blumen auf 6 — 10 cm hohen Stielen bedeckt. 

1 St, JC —,40, 10 St. JC 3,50 
„ chalcedonica. Brennende Liebe, Prächtig, dankbar 

blühend. 1 m hohe, altmodische Staude mit leuchtend scharlach- 
roten Blumen im Juni— Juli. Dichte Blütendolden. 

I St. JC —35, 10 St JC 3, — , 100 St. M 25 ~ 
„ chalcedonica rubra pt (var. ,,robusta“). Eine ausgezeichnete 
Staude von gutem Wuchs und dankbarem Blühen. Sie wird 
etwa i m hoch und bringt auf starken Stielen die grossen, gut 
gefüllten leuchtend roten Blumen hervor, Blütezeit Juli-August. 

1 St JC — ,75, 10 St JC 6,— 
„ Haageana* (g) Mit leuchtend scharlachroten, grossen, wirkungs- 
vollen Blumen von starker Leuchtkraft und Fern Wirkung. 

1 St. JC — ,60, 10 St M 5, — , 100 St M 35, — 

„ vlscaria splendens fl, pL Karminrote, gefüllte Lichtnelke, 
® Schn. Unverwüstliche Idealstaude (35 cm) mit straffen Lev- 
kojen ähnlichen Blüten von unglaublicher Leuchtkraft und 
Üppigkeit . . , I St. JC —,35, 10 St. JC 3,— , 100 St JC 25, 

Lysimachia, Felberich. @©3 

„ vcrticillata (velutlna). Meterhohe, gänzlich unverwüstliche 
Staude mit gelben Blütenrispen (zur Ritterspornzeit) von merk- 
würdigen Wildnissreiz l St. JC — ,35, 10 St. JC 3,— 



Lythrum virgaLum. Rosa Königin, 


Lythrum roseum superbum, Weiderich. ©3 Man 

kennt die roten Kandelaber des Weiderichs zur Zeit der mandel- 
duftenden Bach- und Wiesenspiraem Hiervon sind Garten- 
steigerungen gezogen, die in jedem leidlichen Gartenboden üppig 
gedeihen. 

„ virgatum Rosa Königin, „Rosa Königin* 4 ist wohl die schönstel 
Sie blüht wochenlang in meterhohem, leuchtend violettrotem, 
ungemein graziösem Busch. (Unter jenem Namen ist auch eine 
langweilige im Handel.) Auf Rabatten schön mit Galega alba 
com pacta . . . . 1 St. JC — ,60, 10 $t JC 5, — 

Melittis melissophyllum. @3© Schöne, nur mittelhoch 
wachsende Pflanze mit grossen, weiss- und rosafarbigen Lippen- 
blüten in den Blattwinkeln. - Blütezeit im Mai, für Steingärten 
und Naturgärten 1 St. M — ,50, 10 St. JC 4, — 

Monarda, Etagenblume. 

„ didyma salmonea. (Siehe Neueinführungeu), 

„ „ sp lende ns. (1 m.) Schn. @3 Prächtig leuchtend rote 

Varietät dieser alten Staude; rote Blütenmassen strömen 
8 Wochen lang (Juli bis August) ringsum würzigen Duft 
aus l St JC — ,40, 10 St. JC 3,50 

Myosotis, Staudenvergissmeinnicht. 03 

„ palustris Stabiana. Eines der schönsten, dunkelsten, ge- 
drungensten und längstblühcnden Staudenvergissmeinnicht. 

I St M — ,30, 10 St M 2,50, 100 St, JC 20,— 
„ „ Perle von Ronnenberg, (Siehe Neueinführungen.) 

Oenothera, Nachtkerzen. @@ 

„ glabra. Von ungemeiner Reichblütigkeit mit bräuulichroter 
Belaubung und leuchtend goldgelben ca. 25 cm hohen Blüten im 
Juni— Juli, Zur Gruppcnpflanzung gut geeignet. 

1 St M — ,50, 10 St. JC 4,50 
,, mlssouriensis» 20 cm hoch mit 12 cm grossen gelben Blumen, 
3 Monate lang blühend. Juni-September. 

I St. JC — ,40, 10 St. M 3,50, 100 St M 30, — - 

Omphalodes verna, Gedenkemein. 3Q Eine ver- 

gissmeinnichf ähnliche, niedrige Staudenart mit zierlichen dunkel- 
blauen Blüten im zeitigen Frühjahr 1 St. JC — ,30, 10 St M 2,50 
„ cappadoeica, (Siehe Neueinfühmngen.) 

Orobus vernus albus roseus. @3© Schönste aller 

Arten und Sorten der Wald wicke. Die nur 30 cm hohe, wunder- 
bare Frühlingswa Id wicke mit leuchtend zartrosa Blüten von 
eigenem Reiz, besonders für halbschattige Steingartenböschung 

1 St M — ,40, 10 St. M 3,50 
,, varius. Sehr hübsche, etwas höher wachsende Art mit Blumen 
von schönem, lachsfarbigen Rosa mit gelbem Anflug, 

I St JC —,70* 10 St M 6,— 

Paeonia, Pfingstrosen. ® 

Paeonien werden uralt Wahrhaft edle und zugleich zuverlässig 

reichblühende Paeonien sind selten. Bei der folgenden kleinen 

Auswahl aus den Riesensortämenten sind die Sichtungsarbeiten der 
amerikanischen Paeoniengescnschaft berücksichtigt. 

„ officinalis rubra plena. Frühe, samtig dunkelrote Pfingst- 
rose. Ich kenne Beete, die seit 1868 unverändert blühen. 

I St. JC — ,60, 10 St JC 5,-, 100 St M 45,— 

B officinalis rosea plena. Leuchtend rosafarben mit grossen, 
gut gefüllten Blumen . .... l St M — ,75, 10 St. JC 6, — 

„ officinalis alba plcna. Die frühblühende gefüllte Pfingstrose 
in reinweisser Form, sehr selten und sonst nirgends in Deutsch- 
land angeboten. 1 St. JC 2,50, 10 St. JC 22 , — 

„ tentiifolla fl. pl. Mit feingeschlitzter Belaubung und leuchtend- 
roten, schön gefüllten Blumen , . 1 St JC 1, — , 10 St M 9, — 

Spater blühende, gefüUte Sorten : 

Beste Weisse: 

Paeonia Couronne d’or. Ausserordentlich edle Form der halb- 
gefüllten Blume, in deren reichern Weiss goldgelbe Staubgefässe 

sichtbar werden I St. JC 3, — , 10 St. M 25,— 

„ Festlva maxi in a. Sicherster Bl über unter allen riesen- 

blumigcn weissen 1 St. JC 1,50, 10 St. JC 12, — 

„ La Rosiere, Weiss, mit mattrosa und creme Anflug, wunder- 
bare Blume 1 St. 1,50, 10 St. JC 12,— 

,, Made Lemoinc. Weiss, schwefelgelb leicht schattiert, spät 

blühend . I St. JC L— , 10 St. JC 9,— 

„ La Tullpe, Zart elfen be in weisse, teilweise leicht rot geränderte 
Blumen mit fein durchscheinenden Staubfäden von lockerer 
Rosenform . . 1 St. JC 1,50, 10 St, JC 12,— 

Schönste Rosafarbige : 

Paeonia Mme. Charles Lövecque. Satin Rosa, eine der schönsten 
Sorten in Form und Farbe. Sehr haltbare Schnittblume, spät 
blühend . . , 1 St JC 1,50, 10 St. JC 12,— 
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Paeonia chincnsis. Mehrjährig'« Hinze lpflauze. 


Paeonia Modele de Perfektion. Die Formenschönheit der warm 
rosafarbenen gefüllten Blüte ist edler und „raffinierter“ nicht zu 

denken . 1 St. M 3,—* 10 St. M 25,— 

„ Triumphe de t’cxposition de Lille. Fein silbrigrosa von feiner 
Nelkenform. Sehr grossblumig. 

1 St. M 1,50, 10 St. M 12,— 


Strass bürg, 
Wiesbaden 


:) 


Siehe Neuheiten. 


Dunkle Sorten; 


Paeonia Felix Crousse. Glänzend feurigrot, sehr wirkungsvoll und 

reichblühend 1 St Jt 1,50, 10 St M 12 f — 

„ Marcchal Mae Mahon. Leuchtend dunkel purpurfarbig* gross- 

blumig . . 1 St . M 1,50, 10 St. M 12*— 

*, Pierre Dessert. Feurigstes dunkelrot; halbe Füllung, goldige 
Staubgefässe; Duft stark und unvergleichlich. 

1 Sf. M 3,—. 10 St. M 25*— 
„ rubra triumphans. Tief dunkelrot. Diese Sorte ist eine der 
wirkungsvollsten auf dem ganzen Gebiete. Erst im kommenden 
Jahre wieder lieferbar 1 St M 1*50* 10 St M 12,— 

Einfach blühende Paeonte . 

Die edlen, grossen Blumen zeigen durch die stark hervor- 
tretenden goldgelben Staubfäden bei dieser Sorte eine besondere 
Vornehmheit und edle Schönheit 

Angelika Kauffmann* Rein blendend weiss, in der Knospe mit 
lichtlila Anflug. — Wuchs niedrig, 

I St M 3*—* 10 St M 28* — 

Papaver, Riesenmohn. ®@ 

** orientale. Schn . Trägt mit der weithin wirkenden, brennen- 
den Farbenglut grosser Riesenblumen einen Zug tropischer, 
gesättigter Pracht in den deutschen Junigarten. (Siehe färb. Bild.) 
„ Goliath. l l / 2 m hohe Blüte unberührt, 19 cm Durchmesser, 
Schon auf grosse Entfernung erkennt man diese Sorte; an 
ihrer Höhe, Blumengrösse, Leuchtkraft und Haltung. 

1 St, M — *50, 10 St, M 4,—, 100 St. M 35 — 
„ Mrs. Perry, Prächtige, lachsrosaf artige neuere Sorte* die von 
etwas dunklerer Tönung als die schon bekanntere Prinzess 

Victoria Luise ist , 1 St M — *60* 10 St, M 5, — 

„ Prinzess Victoria Luise. Denkbar schönstes Lachsrosa. Neuere 
Serie . . . . 1 St. M —,50, 10 St. M 4*—, 100 St M 35*— 


Phlox amoena. Reizender, rasen- 
artiger Frühlingsphlox von kräf- 
tigem Wuchs mit schmaler, 
1 an zeitlich er Belaubung und 
leuchtend karminroten Blüten, 
l St, M — ,30, 10 St M 2,50 
,* nivalis. Schneephlox, reinweiss, 
1 St. M —,30, 10 St. M 2*50 
,* setacea G. F. Wilson. Veil- 
chenphlox, zartlila blühend. 

1 St. M — *30, 10 St. M 2,50 
,* setacea Morgenstern, Kräftig 
wachsende und gute Polster bil- 
dende schöne Art, mit zahl- 
reichen weissen* im Zentrum 
rot gesternten Blumen. 

1 St M — *40* 10 St. M 3*50 
Phlox setacea rosea. Ein noch stärkerer Wachser von feiner, karmin- 
rosa Färbung t St M — *25* 1 0 St. M 2* — * 100 St M IS, — 
„ canadetisis (divarlcata). Ein mittelhoch wachsender, dank- 
barer Frühlingsphlox mit rein lilablauen Blutendolden auf ca. 
20 cm. hohen Stielen. Auch für Sc hnittz wecke sehr wertvoll. 

1 St. M ”35, 10 St M 3,—* 100 St M 25,— 
*, divaricata Laphami {Perry). ©Mai— Juni, Diese Verbesserung 
blüht doppelt so lange, also bis Anfang Juli Reizende* 8 Tage 
haltbare Schmttbiume, Stark wüchsige, au ser ordentlich wert- 
volle Sorte. 20—30 cm hoch. 

1 St M — ,50, 10 St. M 4*—, 100 St. M 35 — 

Frühsommerphloxe. 

@ Diese neue Phloxgattung stellt eine Kreuzung 
von frühblühenden Phloxen aus der Gruppe der canadensis-Varie- 
täten mit den besten decussata-Sorten dar und verfügt über eine 
Reihe neuer herrlicher Hybriden* die an den Flor der Frühlings- 
phloxe anschliessen und bis zum vollen Erblühen der Phlox decus- 
sata-Sorten hin reichen. Die Phlox Arendsi- Sorten werden je nach 
Sorte 40 — 60 cm hoch* die reich verzweigten Büsche beginnen 
schon gegen Ende Mai zu blühen und hält der Flor dann mehrere 
Wochen an. Zur Besetzung von Beeten und Rabatten sind diese 
Neuzüchtungen vorzüglich geeignet 

Amanda. Nur 35 cm hoch, reich verzweigt, Blüten mittelgross, 
hellila mit dunklerer Mitte, ganz vorzügliche Beetsorte. 
Charlotte. 50 — 60 cm hoch* reich verzweigt mit dichten Sträussen 
mittelgrosser, etwa 3 cm. im Durchmesser haltender Blüten. 
Die Farbe ist weiss, mit zarthlarosa Schein und dunklem* lila 
Auge, Hervorragend für alle Zwecke. _,Frühcstblühende aller. 
Eine herrliche Schnittstaude wie auch „Louise“. 

Grete. 50 cm hoch* ausserordentlich reich verzweigte Büsche, 
deren Blüten zwar nicht gross sind, aber in solcher Fülle er- 
scheinen* dass sie die ganze Pflanze bedecken. Die weissen 
Blumen haben in der Knospe einen elwas rosa Schein. 

Louise. Kräftig wachsend* reich verzweigt, bis 60 cm hoch. 
Die mitte] grossen Blüten sind hellila mit lilakarmin Auge. 

Jede der obigen 5 Sorten in Land-Pflanzen 

1 St. M — ,00* 10 St, M 7,—* 100 St. M 50*— 
Phlox suffruticosa Dr. Hornby. Reichblühend* zartrosa weiss, eine 
klassische unverwüstliche Phloxsorte, die der rigorosesten 
Sichtung und Prüfung stand hält. 

I St. M — ,50* 10 St. M 4,50 
„ Snowdown. Stärkstrem ontierender weisser früher Phlox. 

I St. M — ,40* 10 St. M 3*50, 100 St. M 30*— 


Phlox Arendsi. 


Papaver, Württembergs. Neuer 
ri e se nb lu rn i ge rMo h n . Ti ef bin t ro t 
blühend, Grösse, Form und Farbe 
wohl nicht mehr zu überbieten. 
Erst wieder ab August 1916 ab- 
gebbar* da in den Vorrat einige 
Goliath hineingeraten. 

1 St, M — *50, 10 St. M 

100 St. M 35, — 
Leichte Winter - Beschüttung 
sichert gegen Ausnah me winter. Doch 
schaden solche seltenen Ausnahme- 
froste ungeschützten, älteren Pflanzen 
nur auf kurze Zeit* da von unten 
Ergänzung und Sicherung der Pflanze. 

Paronychia serpyllifolia. 

Mauerraute. Reizende, 
mattgrüne* dichte Polsterpflanze 
für das Steingärtchen von guter 
Wüehsägkeit, 

1 St. M — *35, 10 St. M 3*- 
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Phlox decussata» Sommer* und Herbst*PbIox» 

1 — IV* m Scfin. Juli bis September, Die neueren feinsten 
Phloxe bringen im Hoch- und Spätsommer in feuerroten, weissen, 
zartrosigen, blassblauen und veilchenblauen Farben Blütenwirkungen 
von überschwänglicher Pracht hervor, die zu ihrer Zeit den Garten 
beherrschen. Die mächtigen Staudenbüsche sind dann ganz Farbe 
und strömen Duft wie gekochtes Obst aus. Sie werden uralt! Alles 
Blaurot und Blaurosa ist ausgeschieden. (Ausser der prachtvollen 
„Asien“,) Siehe farbige Abbildung. 

Edel-Phlox ist eine Zukunftsstaude und gehört zum Schönsten, 
was man im Park und Garten haben kann. Die hier genannten Sorten 
unterscheiden sich von den älteren ungefähr wie üartenblumcn von 
Feldblumen. Leider sind die schlechten oder halbguten Farben der 
alten Phloxe aus dem Phloxbegriff der Gartenbesitzer schwer auszu- 
rotten, 

Phlox decussata Antoine Mercier. Zartlila Farbe von feiner Wirkung. 
Sehr grossblumig. 1 St JC — ,40, 10 St M 3,50, 100 St. M 30, — 
„ Asien, Lilarosa mit leuchtend karmin Auge. Wuchs kräftig und 
mir mittelhoch, lange andauernder Flor. Schön für Beete und 
Gruppen , , . 1 Si JC —,50, 10 St. JC 4,50, 100 St. JC 40, — 

„ Baron van Dedem. Eine an Coquelicot erinnernde Neuheit 
mit grossen auffallend orange-scharlachroten Blumen an riesigen 
Dolden. Wachstum viel stärker als Coquelicot 

1 St. M — ,50, 10 St M ,4—, 100 St. JC 35 — 
„ Elisabeth Campbell. Höchste Errungenschaft in rosafarbigem 
Phlox. Der Farbenschmelz der mächtigen lachsrosa Blumen 
hebt die Sorte aus allen übrigen rosafarbigen heraus. 

1 St. M —,50, 10 St JC 4,—, 100 St JC 35,— 

„ F. L* Stueben. Dankbare Gruppensorte von starkem, mittel- 
hohem Wuchs u. feiner, leuchtend dunkelpurpurner Färbung. An- 
haltender Dauerblütler . 1 St. JC— ,50, 10St^4,— , 100St.Jfc35,— 
„ FrL v. Lassberg. Grossblumig, weisse Sorte edelster Qualitäten, 
1 St. JC — ,40, 10 St. JC 3,50, 100 St. M 30,— 
„ Frau Anton Büchner. Rekord in riesenblumigen, gross- 
doldigen, schneeweissen Phloxen. Noch mächtiger als Lassberg, 
welcher bisher unübertroffen war. 

1 St. M —,40, 10 St M 3,50, 100 St. JC 30,— 
„ Frau Henry üertz. Denkbar zartestes Weissrosa, grosse Bluten- 
dolden . . . . 1 St. ^ —,60, 10 St JC 5,— P 100 St. JC 40 — 
„ General van Heutsz. Feurig orangelachsrosa m. gross ein, sch nee- 
weissein, später blauem Mittelstem. 

1 St. JC —,40, 10 St. JC 3,50, 100 St. JC 30,— 
„ Graf Höchberg. Kolossale Kuppel, deren Färbung sonst in 
der Natur nicht vorkommt (amarantpurpur). 

1 St. M — ,40, 10 St. JC 3,50, 100 St. JC 30,— 
w Henry Fouquier. Leuchtend hellrot, mit purpnrotem Auge. — 
Riesige Dolden von vollkommener Form. — Sehr starkwüchsig. 

1 St. M — ,60, 10 St. JC 5,— 
„ Imperator, (Siehe Neueinführungen.) 

„ Mme. Paul Dutrie. Eine Mittelfärbung zwischen Weiss und 
Rosa, die sonst kaum irgendwo existiert 

1 St M — ,40, 10 St, JC 3,50, 100 St JC 30,— 
„ Loki. Zartes Rosa bei später Blütezeit bis tief in den September 
hinein . . . . I St JC —,40, 10 St, M 3,50, 100 St. JC 30,— 


„ Gehe im rat Dr. Königshofen Feurig Zinnober scharlach-orange 
mit blutrot. König aller roten Phloxe. 

1 St. JC — ,50, 10 St. JC 4,—, 100 St. JC 35,— 


w Rheinländer. In früher Blüte wetteifert diese Sorte mit „Früh- 
licht* 1 , ist ihr aber an Blumengrösse und Farbenschönheit über- 
legen. Die wuchtigen Dolden tragen Einzelblüten von 4 cm 
Durchmesser von lachsrosa Farbe mit lichtem Mittelspiegel und 
scharf abgegrenztem, karmin kirschrotem Auge. 

1 St. JC —,80, 10 St. JC 7,— s 100 St. JC 60,— 
„ Lord Rayleigh* Prächtig dimkellilablau, wohl der reinste aller 
existierenden „blauen“ Phloxe, deren Lilafarbe allerdings erst 
bei bedecktem Himmel und Abends die beste Wirkung hat. 

1 St. —,80, 10 St JC 7,— 
„ Septemberglut, (Siehe Neueinführungen.) 

„ Sommerkleid. Neuheit eigner Einführung. Weiss mit dunkel- 
roter Mittelzeichnung, in riesigen Dolden blühend. Auch als 
ältere Pflanze grossdoldig bleibend, weitaus der beste weiss- 
rot ge äugte ... 1 St JC — ,40, 10 St. JC 3,50, 100 St. JC 30,— 
„ Tapls blaue, Sehr niedrig bleibende und reich blühende, schöne 
Sorte mit grossen Blumen von blendend weisse r Färbung. 

1 St. JC —,40, 10 St. M 3,50, 100 St. JC 30,— 

” W Ick Ing. } Siehe Neueinführungen, 



Einzelpflanze von Phlox „Sommerkleid“. 
Eigene Einführung von 1910. 


Phlox Wanadls* Die Farbe ist am besten zu vergleichen mit dem 
weichen Blaulila des bekannten lila Frühlingsphlox mit karmin- 
violettrotem Auge. Die Sorte ist hochwachsend und bringt 
prachtvolle Dolden . 1 St. JC — ,50, 10 St. JC 4,50, i€0St JC 40, — 
„ Wldar* Eine starkwachsende Gruppensorte von grosser Reich- 
btütigkeit und mittelhohem Wuchs. Blüte violettblau mit weisser 
Mitte in grossen Dolden über dem Laube stehend. 

1 St. JC — 40, 10 St. JC 3,50, 100 St M 30,— 


Edle lila und blaue Farben: 
„Afercler“, „Wanadls", „Rayleigh“, 

Unreine LiIa=Farbcn, 

aber für Schnitt sehr wertvoll, da Farbe 
dann schnell „reift“ 1 

„Wldar"* 

Edles warmes Lachsrosa: 
„Campbell“, „Loki“, „Rheinländer“, 
„Wlcking“. 

Allerzartestes Weissrosa: 
„Dutrie“, „Frau Henry Gertz,“, 
„Hornby“. 

Orangescharlach : 

„Könieshöfer“, „Dedem“, „Heutsz“, 
„Fouquier“. 

Schwarzrot: 

„Höchberg' 1 , „Stucken“, 


Reinwelsse Sorten: 
„Buclmer“, „Lassberg“, „Tapts btanc“, 
„Snowdown“, „Wala“. 

Tiefkarm inrot ; 

„Imperator“. 

Weiss mit rotem Auge: 

„Sottt merk leid“. 

Frühe Ph* decussata: 

„Mereicr“, „Büchner“, Stuben“, 
„Tapla blaue“, „Rheinländer“, 
„FrUhJicht“. 

Mittelspät: 

„Sommerkleid“, „Asien“, „Dedem“. 
„Lassberg“, „Heutsz“, „Königs- 
hofer“, „Wanadls“, „Campbell“, 
„Imperator“, „Hochberg", „WaJa“ 

Späte: 

„Dutrie“, „Widar“, „Loki“, 
„Wicking“, „Septemberglut“. 


Plumbago Larpentae, Bleiwurz. Niedrig buschige 

Pflanzenart von gutem Wuchs und leuchtend kobaltblauen 
Blumen im Herbst. Für Steingärten 1 St. JC — ,40, 10 St JC 3,50 

Polemonium himalayanum album. <g> 3 © Mit frisch- 

grüner, sehr zierender Belaubung und schönen reinweissen 
Blumen im Juni. Wuchs mittelhoch 

1 St. JC —40, 10 St. JC 3,50 

Polygonum, Herbstflieder. @£ 

n polystachyum, (1 — 2 m). Oktober. Höchst anspruchsloses, or- 
namental belaubtes Gewächs mit grossen weissen, spät im Ok- 
tober erblühenden Rispen, die einen feinen, mimosenhaften Duft 
ausströmen und mit rotem Laub herrliche Herbst st räusse bilden. 

1 St. JC — ,50, 10 St. M 4,50 
„ lichiangensis. Ans Nordchina eingeführte neue Art von grosser 
Reichhaltigkeit, die ihre rahm weissen hängenden Blumen rispen 
vom Juli bis in den November hinein hervorbringt. Schön für 
Steingärten 1 St M 1,50, 10 St, JC 10,— 

Potentilla Fingerkraut. 

„ hybrid a grandiflora. (50 cm). © Schn. Abgeschnitten 10 Tage 
haltbar. Juni— August, Rotsamtene halbgefüllte, nur grösstblu- 
mige Sorten von überraschender Schönheit. (Siehe Bild.) 

I St JC 0,50, 10 St JC 4,— 
in 10 besten, reich blühenden Nainen-Sorten. 

1 St. JC — ,60, 10 St JC 5,— 
* ambtgua. @© Niedrig bleibende, sehr zierende Art mit feinen 
goldgelben Blumen und kriechendem Wuchs. 

1 St. M —,40, 10 St, JC 3,50 
„ hybr, GibsoiFs Scarlet. © Eine der besten und schönsten der 
bis letzt bekannten einfach blühenden Potentilla-Sorten, Der 
Wuchs ist kräftig und erscheinen die sammtig scharlachroten 
Blumen während des ganzen Sommers in reicher Menge. 

1 St JC — ,50, 10 St. JC 4,50 
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Fotentüla hybr. grandiflora. (Reiehb lohende Gart e np otent iLla. J 


Potentilla nepalensis Miss Willmott. (§) Den ganzen Sommer und 
Herbst hindurch äusserst dankbar blühende Art mit mittelgrossen, 
leuchtend karmin rosafarbigen Blüten. Wuchs niedrig, 

1 St. M — ,60, 10 St. M 5 — 
B chrysocraspeda* @@ Ganz niedrig bleibende, nur etwa 10 cm 
hohePoIster bildende, schöne Steingärtchenpflanze mit zahlreichen 
leuchtend gelben Blumen im Juni. 1 St. M —,40, 10 St. M 3,50 

Primula, Himmelschlüssel. ©JO Bunte Garten= 

primeln, ln sehr leichten Böden Halbschatten. NurAurikeln 
vertragen auch dann volle Sonne, ebenso Pr. farinosa. 

„ acaulls-Hybriden. Niedrige, früheste bunte Primeln, 

1 St, M — ,25, 10 St. JC 2 , — , 100 St, M 18,— 
„ acaulis vulgaris. Die cilronenfarbcne niedrige Waldprimel, 

1 St. JC — ,40, 10 St. M 3,50 100 St. M 25,— 
n acaulis cocrulea. Herrlichste reinblaue Art, Im Winter Fichten- 

reisigdecke 1 St JC 0,50, 10 St. JC 4,— 

„ acaulis Sibthorpl (ibcrica). (Eigene Einführung.) Schon fast 
► 14 Tage vor dem vollen Erblühen unserer heimischen Parallel* 
form, der gelben Kissenprimel (acaulis vulgaris) steht diese Art, 
wenig belästigt von oft erheblichen Frösten , Anfang März in 
voller Blüte. Die Unempfindlichkeit und Wachstumskraft ist 
hei dieser Sorte fast noch stärker, als bei acaulis vulgaris, 
Aeltere, dichte, wildgepflanzte Horste dieser zart rosafarbigen 
Blütenkissen zwischen noch winterlichen Gehölzrändern gewähren 
den denkbar überraschendsten Vorfrühlingsanblick. Erst wieder 

Herbst 1916 abgebbar I St. M — ,50, 10 St. M 4, — 

„ auricula, Garten ^Aurlkeln. Diese duftende altmodische 
Kostbarkeit erlebt eine „Renaissance'* durch Veredlung ihrer 
absolut harten Arten (unter Beseitigung der etwas empfindlichen 
früheren Edelsortcn) und durch Steigerung des Farbenreichtums, 

Matnmuth-Aurikeln in Elite-Farben, das Beste, was darin angeboteu 
werden kann. Mischung feinster Farben: 

1 St. M —,30, 10 St. M 2,50, 100 St, M 20,— 

Primula Becsiana. Eine, im Wuchs der bekannten Primula japo- 
nica und pulverulenta ähnliche, schöne Primel von eigenartig 
leuchtend lilapurpurner Färbung mit gelbem Auge, die nach 
allen andern Primeln erblüht. 

1 St M — ‘,50, 10 St. M 4, — , 100 St. M 35,— 
* Bulleyana. Aus den Gebirgen von Yunnan in China stammende 
neue Art von kräftigem Wuchs. Die herrlich orangefarbenen 
Blüten stehen auf starken Stielen und erscheinen im Mai— Juni 
au der Pflanze . I St. JC — ,60, 10 St, M 5,—, 100 St. ^40,— 
„ Jtillae, (Siehe Neueinführungen,) 

„ denticulata hybrlda gratidiflora. Ende März bis Ende Mal, 
Neue schöne Hybriden dieser an Härte die Kaschmirprimel weit 
übertreffende Primula. Mannigfache Lilafarben, (Siehe Bild.) 

1 St. M — ,30, 10 St. M 2,50, 100 St, M 20,— 
„ elatior grandlflora. Mitte April — Anfang Juni. Neue, stark- 
wüchsige, grossblumige Rasse (auch für den Schnitt). Minimale 
Winterbeschüttung mit Laubl 

I St M —,25, 10 St. JC 2,—, 100 St, M 16,— 



Primula denticulata hybr, g-randifiora. 


Primula farinosa* Reizende, zierliche Felsenprimel mit kleinen, nied- 
rigen Blütendolden von mattlila Färbung, Blätter unterseitig 

rahmvveiss bestäubt 1 St M — ,35, 10 St, JC 3,— 

„ rosen grandlflora. Anfang April 20 — 25 cm. Edelste, leuch- 
tend rosafarbene Primel für lichten Halbschatten, mehr Feuchtig- 
keit liebend als Trockenheit. 

I St JC — ,40, 10 St JC 3,50, 100 St JC 30,— 
H Sieboldii. Winterhärte japanische Primel, in den Farben rosa, 
weiss und lila ........ I St M — ,40, 10 St. JC 3,50 

Genannte Primeln lieben ganz leichte winterliche Laub- 
beschüttung (keine Düngerdecke). Primula vulgaris und Aurikeln 
nicht decken, — Bergprimeln leichte Fichtenreisigdecke. 

Nur Primula veris elatior lieben Laubdecke im Winter (nie 
Mistdecke, alle übrigen genannten wollen keine Decke oder 
nur itt der Jugend oder nach Herbstpflanzung Fichtenreisig- 
decke; coerulea acaulis jeden Winter), 

Putmonaria, Lungenkraut. ®@J© 

„ rubra ist ein leuchtendrot blühender, prächtiger Aprilblüher 
für Halbschatten, Gänzlich unverwüstlich, 

1 St JC —.50, 10 St, JC 4, — , 100 St, JC 35 — 
w azurea. Schönstes reiiiblaues Enzian-Lungenkraut Sonst wie 
vorige. Dies sind die beiden edelsten, 

l St. JC ^,60, 10 St. M 5, — 100 St JC 40,— 

Pyrethrum, Bunte Margueriten. ® 

„ roseum grandifL Bunte Margueriten. Aus zierlichem, schon 
im Märzschnee üppig treibendem Laub, steigt Mai — Juni 
(August) eine Fülle grosser, weisser, rosaroter, rotsammetiger 
Margueriten empor. Wer ihre Stimmungs Wirkung im Garten 
und die herrlichen Wirkungen der Schnittblnmcn (9 Tage haltbar) 
beobachtet, wird sie in keinem Frühling missen wollen. Scfm. 
(60 cm.) 

„ Elisabeth* Sehr früh blühende, edle, mattrosafarbige Sorte mit 
längs traliligen, einfachen grossen Blumen. 
n Juilette* Mit grossen zartrosafarbigen, einfachen Blumen, 

* La Vestale* Von feiner, zartrosa Färbung mit schön gefüllten 
Blumen. 

„ Mad* Munier* Halbgefüllte zartrosafarbene, äusserst stark- 
wüchsige Sorte. 

Jede der 4 Sorten: I St. JC —,50, 10 St. M 4,—, 100 St. M 35,— 
„ Margaret Moore* Wohl die grossblumigste Sorte mit prächtig 
hellrosa gefärbten einfachen Blumen von feiner Form* 

I St. M — ,60, 10 St. JC 5,— 
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Pyrethrum Mont bianc» reinweisse, dankbare Sorte 

1 St. M — ,40, 10 St M 3,50 
„ Mme. Munter Einfach, eine wunderschöne einfachblühende, 
margueritenähnliehe, zartrosafarbige Abart der gefüllten Mme* 

Munier . . I St. JC —50, 10 St. JC 4,— 

* Orion* Grosse einfache und langstrahligc Blüten von reiner 

rosa Farbe 1 St. J — 60, 10 St. M 5,— 

„ Queen Mary. Fine der schönsten neuen Sorten von kräf- 
tigem gesundem Wuchs, Die Farbe der grossen, dichtge- 
füllten und edelgeformten Blüten ist ein prächtiges zartes Rosa 
von grosser Reinheit. Herrliche Schnitt- und Bindesorte. 

1 St, M l,— , 10 St JC 8 — 
„ Walkyrle. Gefüllt blühende, sehr schöne Sorte, mit grossen, 
lockeren Blumen von zarter silbriger Färbung. 

1 St. M — ,70, 10 St. JC 6 — 
,, Yvonne Cayeux. Die grossen, edelgeformten Blumen, sind 
reinweiss mit cremefarbener Mitte. Hervorragende Schnittsorte. 

1 St M — ,60, 10 St M 5,— 
Prachtmisehung verschiedener Farben: 

1 St M —-,30, 10 St M 2,50, 100 St M 20,— 
Ranunculus aconitifollus fl* pl, Siberköpfchen. Irn April— Mai 
blühend mit dichtgefüllten weissen Blüten auf 30—40 cm hohen 
Stielen. Zieht im Sommer ein. 

„ speciosus ft pl. 20 cm. Goldköpfchen* 

Beide Sorten 1 St. M — ,40, 10 St. M 3,50 
, s carpathicus* Eine reizende Miniaturstaude mit grossen gold- 
gelben Blumen im Juni, 25—30 cm hoch wachsend. 

1 St. JC —40, 10 St. JC 3,50 

Rheum, Rhabarber. @3 

Imposanteste aller breiten, absolut harten Blattgewächse mit 
grosser mannshoher Blütenfontäne. Rotstieliger Speise-Rhabarber. 
„ Verbesserter Queen Victoria in echten Pflanzen. 

1 St. M — ,6U, 10 St JC 5—, 100 St. M 45,— 
„ palmatum tangutlcum. Prachtvolle Ornamentalstaude, bis 3 m 
hoch werdend. (Siehe Bild irn Buche.) 

i St M — ,60, 10 St. M 5,— 



Einzelpflanze von Rudbeekia „Goldball“ im 4. Jahre nach der Pflanzung’. 


Rudbeckia, Sonnenhul. @3 

(Uebrige gelbe Rudheckia-Sorten entbehrlich oder nicht hart.) 

„ NeumannL Elegante gelbe Schnittblume mit sammet braunem 
Zentrum. Unglaublich dankbar, monatelang dauernder Flor ab 
etwa 10. August . 1 St M — ,40, 10 St M 3,50, 100 St JC 2b — 
„ Iaciniata GoldbalL Schn. Bildet 2 m hohe Büsche, die ab 
Juli 8 Wochen lang hunderte kerriaähnliche, goldgelbe lang- 
gestielte Blumenbälle hervorbringen. Unverwüstlich. (Bild.) 

1 St M — ,40, 10 St. JC 3,50, 100 St. M 30,— 
„ nitida Herbstsonne. ©©3@ Neu, 2 m hohe grossblurn., ein- 
fachblühende Rudbeckia von dauerndster massigster Wirkung 
der gelben Farbe. 

1 St M — ,50, 10 St. M 4,—, 100 St. JC 35, — - 
„ purpurea „Morgenröte / 4 Der Wert dieser so wirkungsvollen 
Neuheit besteht in der ungemein reichen und üppigen Blüte, 
der zarten frisehrosalila Farbe und der langen Haltbarkeit der 
abgeschnittenen Blumen. — Die straffen Blumenblätter sind dicht 
aneinandergereiht und umgeben in geschlossenem Kranz die 
lichtorange Scheibe, Höhe 100—150 cni. Blütezeit im Juli, 

1 St. M — ,75 10 St M 6,— 

Salvia nemorosa superba. @®3> Eine anspruchslose 

und ganz hervorragende Schmuckstaude, von der auch eine 
unschönere Abart als virgata nemorosa im Handel ist. Die 
lilafarbenen Büsche sind meterhoch und meterbreit. Die zier^ 
liehen* leichten BKHenrispen schmücken den ganzen Sommer 
hindurch die Pflanzen. Nach dem endlichen Verblühen der 
tief blau und violetten Blumen wirken die violetten Hüllblätter 
noch sehr lange reizvoll. 

1 St JC 1,—, 10 Si, M 8,— , 100 St M 70,— 

Sagina subulata', Sternmoos. @@ (Arena ria 

caespitosa.) Moosartige, rasenbildende Pflanze, die feste 
Polster bildet, mit weissen Blüten im Juli— August. 

1 St. JC —,30, 10 St M 2,50, 100 St. JC 20,— 

Saponaria ocymoides, Seifenkraut. @© Ein- 

fassungs- und Felsenpflanze. Blüht im Juni, leuchtend karminrot 
und liebt volle Sonne. Reizende Farbennachbarin von Veronica 
rupestris . 1 St. M —,40, 10 St JC 3,50 

„ ocymoides splendidisslma. (Siehe Neueänfuhrungen.) 

Satupeja montono* @@ Eine zierliche Steingartenpflanze 
für sonnige Lage. Septemberblüher, reizend, neben Teucrium, 

1 St. JC — ,40, 10 St. M 3,50 

Saxifraga, Gartensteinbrech. 

Nur wichtigste Gartehsorten von kinderleichter Kultur und 
mannigfaltige lohnende Verwendung. Steinnachbarschaft dekorativ, 
aber nicht irgend nötig. 

Wenig bekannt ist es auch oft Fachleuten, um welchen Grad von 
Unverwüstlichkeit und herrlicher Widerstandskraft es sich hei vielen 
edlen Steinbrechsorten handelt; z, B. ganz besonders bei EMsabethae, 
muscoides grandiflora, leptophylla, caespitosa, lingulata superba. 

Alle übrigen mit Q bezeichn eten, lieben in sehr leichtem Boden 
ganz lichten Halbschatten oder sonst etwas Was sern ach hilf e und 
Bodenkräftigung und verhalten sich im übrigen auch dankbar und 
gutmütig; gegen Tropfenfall von Bäumen empfindlich. 

Die besten moosbildenden Steinbrecharten, ©CO 

<gXg) Saxifraga apiculata, Vorfrühlingssteinbrech. Frühestblühender, 
famoser, unverwüstlicher, gelbblühender Steinbrech. 

1 St, JC —,40, 10 St. JC 3,50 
„ hybr. Blütenteppich* @CQ Bildet dichte Polster, die im 
April und Mai zur Zeit der Blüte den Eindruck eines blumigen 
Teppichs machen. Die Blütchen erscheinen auf niedrigen ver- 
zweigten Stielen in ganz ausserordentlicher Fülle, sind im Auf- 
blühen leuchtend karminrosa und werden bei weiterer Entwicklung 
etwas heller. Jn Pelsparfien, zu Einfassungen oder auch zu ganzen 
Beeten sind sie von hervorragender Wirkung. 

1 St. JC — ,50, 10 St. JC 4,50, 100 St. JC 40, — - 
„ irrigua ©©3) (siehe Bild des Buches), mit grossen, weissen 
Blüten, 

„ leptophylla (triforcata), ©©2) Robusteste, unverwüstlichste 
aller moosartigen S. 

„ caespitosa, @©3 Reizend moosgrün. 

Die letzten drei sind erprobte, immergrüne, moosbildende 
Steinbrecharten, welche hintereinander mit ihrem reichen, 
weissen Flor 8 Wochen von Anfang Mai an blühen. 

Jede dieser Sorten : 1 St JC — ,30, 10 St. JC 2,50, 100 St JC 20,— 
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„ picacnse. Das schöne, auch im 
Winter tiefdunkelgrüne Schiangenmoos- 
sedum, gelb blühend* 

1 St. M —,30, 10 St. M 2,50 


„ purpureum maximum. 40 cm hoch 
wachsende, sehr dekorative Art mit 
braunroter Belaubung. 

1 St. JC — ,40, 10 St JC 3,50 


» mpestre. Blaugrünes, Wintergrün 

bleibendes „Schlangenmoos“. Eine ganz 
reizende und unverwüstliche Sedumart, 
die erst neuerlich ganz nach Gebühr 
gewürdigt wird. Wundervoll für mannig- 
fachste Verwendung. Schön zu Vero* 
nica incana. 

1 St M— ,25, 1 0 St. M 2, — 1 1 00 St, JC 1 5, — 


Saxifraga hypnoidcs purpurca. Q@3 Rotes Sternmoos, MüOS- 
artig, frühblühend, mit leuchtend purpurrosafarbigen Blüten, 
reizend . 1 St M —,40, 10 St M 3,50 

„ hybr. grandiflora alba. Q@3] 

„ „ Juwel. 0@3) f (Siehe Neuemführungen.) 

, f „ splendensi 0®3 J 

„ „ tnagnlflca* 0@3 Wohl die grossblumigste von allen, 

15—20 cm hoch werdend, kräftig und robust wachsend, 
sehr reichblühend, von schöner, frischer hell rosa Färbung, 
eine Verbesserung der älteren bekannten Sorte Rhei superba. 

1 St JC — ,50, 10 St JC 4, — , 100 St JC 35,— 

„ „ Schöne von Ronsdorf. 0®3 Die mättelgrossen, in 

reichster Fülle erscheinenden Blüten sind leuchtend dunkel- 
karmin, von vorzüglicher Fcniwirkung, Was diese Sorte 
besonders wertvoll macht, ist der andauernde Flor* Noch 
bevor die ersten Blütensüeie abgetrocknet sind, treiben die 
Pflanzen von neuem durch und blühen im Juni fast ebenso 
wieder wie im April, 

1 St M — ,50, 10 St JC 4,—, 100 St. M 35,— 

„ M Teppichkönigin. Q®3) Mit ihren nur etwa 5 cm hohen 

Blötensti eichen ist diese Sorte wohl die niedrigste aller 

moosartigen Saxifragen. Die zierlichen Blumen sind frisch 
rosa gefärbt, später etwas heiler werdend. Als niedriger 
Polsterbildner einzig schön für Steinpartien. 

1 St M — ,50, 10 St. M 4,— 

„ Elisabcthae. @@ Eine seltene Hybride aus der Verwand- 
schaft der Gattung Burseriana mit hellschwefclgelben Blumen, 
Anfang April 1 St. JC — ,50, 10 St. JC 4,— 

„ moschata. 3 Aeussert femfiedrige, frischgrüne Polster bildende 
und besonders im Halbschatten gut gedeihende, sehr dekorative 
und gut wachsende Sorte ..... 1 St — ,40, 10 St M 3,50 

„ musscoldes grandiflora. ®®3 Ganz niedrig bleibende, sehr 
zierliche, reinweisse Art . . . . I St M — ,40, 10 St. JC 3,50 

Rosetten=Steinbrech. 

ln den 5 unverwüstlichen Sorten, jedoch bei S. pyramidalis 
müssen die Stiele abgeblüht weggeschnitten werden, damit Seiten- 
rosettenbildung erfolgt. S. longifolia wurde wegen schlechter Seiten- 
ros etten bi 1 düng weggelassen. 

Saxifraga BucklandL (gX®30 Mit kleinen, spatelförmigen und leicht 

* gezähnten Blättern. 1 St. M —,30, 10 St JC 2,50, 100 St. JC 20,— 
cotyledon pyramidalis. 0® Königin aller wirklich ausdauernden 
Steinbrecharten, Mai— Juni, (50—70 cm.) Myrtenblüte der Nor- 
wegerinnen. Schnittblume allerersten Ranges. Nicht trocken 
oder beengt pflanzen ..... 1 St. JC — ,40, 10 St. M 3,50 


Vorfrühling-a-Flor auf d&n Terrasflenbeeten.! 


„ sp ectabile Brillant. (Eispflanze.) 

Durch Neuzüchtung dieser tiefkarmin- 
roten Art ist diese alt und wuchtig 
werdende Pflanze eine Staude ersten 
Ranges geworden. Eine 40 cm Höhe 
haltende Pflanze mit etwa h and grossen 
Dolden auf blaugrünem Laub „spät 
im Herbst — vor Aster Herbstwunder“ 
gepflanzt — bietet einen ganz auf- 
fallend schönen Anblick dar. 

I Sb M — ,40, 10 St. M 3,50, 
100 St. M 30 — 


Saxifraga llngulata superba. Mit schönen graugrünen Blatt- 

rosetten* über die sich im Mal die etwa 40 cm hoch werdenden rein- 
weissen Blüten rispen in reicher Fülle erheben. Für den Blumen- 
schnitt eine der besten Sorten und ein dankbares Material für 
den Steingarten. Sicherster Blüher unter den grossdoldigen 
RosettemSteinbrech* 

1 St. JC — ,50, 10 St. M 4, — * 100 St. M 35,— 
„ umbrosa. Porzellanblünichen (30 cm.) 03© Unersetzliche 
und sicher blühende Schatten-Einfassungspflanze, Merkwürdige 
Vereinigung von absoluter Unverwüstlichkeit mit zierlicher 
Grazie. Auch in Grosstadthöfen absolut unverwüstlicher, auch 
wintergrüner Rasenersatz. 

I St, M — ,25, 10 St. JC 2,—, 100 St. JC 18,— 

Grossblätträger Steinbrech. 

Saxifraga tnegasea. April (50 cm) 0®3® Schöne ziemlich winter- 
grüne Blattpflanze mit hohen rosa Blüten. Staude von unver- 
wüstlicher Lebenskraft in jeder Lage. 

1 St. JC —,40, 10 St JC 3,50, 100 St. M 30,— 

Scabiosa, Skabiose. ® 

„ caucasica. Juni bis August. (1 m.) Grosse, blaue Staudeu- 
skabiose, hohe Ansprüche befriedigende Dekorationsstaude und 
reizende, vielbegehrte Schnittblume. 

1 St. M —,50, 10 St. M 4 P — , 100 St. M 30,— 
„ caucasica perfecta. Bedeutend verbesserte Form der vor- 
genannten, mit volleren, leuchtenderen Blumen, rdchblühend. 

I St. JC —.60, 10 St JC 5,— 
„ caucasica Diamant. Einzig schöne, tief dunkellila blühende 
Sorte, die ihre Blumen auf starken, straffen Stielen trag! un 
sich durch enorme Blüh Willigkeit auszeiehnet. Vom Juni bis 
zum Frost blühend ...... 1 St JC — ,80, 10 St JC 7,50 


Sedum, Sonnenmoos @© 

in wesentlichen, wahrhaft schonen harten Sorten 

(aus der doppelten Zahl heraas probiert). 

Sedum Aizoon. Mit leuchtend gelben Blumen im Juli. 25—35 cm 

hoch wachsend 1 St JC — ,40, 10 St, JC 3,50 

„ album. Niedrig bleibende, zierliche, weissbJühcnde Art. In 
dichten Polstern wachsend. Stockt bisweilen unter Blütenmasse, 
treibt aber wieder durch. 

1 St, JC — ,25, 10 St. JC 2,— , 100 St JC 15,— 
„ camtschaticum fol. var. Schöne Art mit gelbrot gezeichneter 
Belaubung und gelben Blüten. 

1 St. JC — ,30, 10 St JC 2,50, 100 St JC 20,— 
„ Ewersi, gleichfalls eine bodeubedeckende Art mit zierlichen, 
rosa Blütchen im Spätsommer. 

1 St JC — ,30, 10 St. M 2,50, 100 St. M 20,— 
Sedum obtusifülium. Mit eigenartig dicken, 
bräunlich schimmernden Blättern. 

i St. JC —,40, 10 St JC 3,50 
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Altes* 80 cm Durchmesser haltendes Einzelexemplar der veredelten 
Eispflanze Sedum spoctabile atropurpureum. „Brillant“ mit 50- 60 hand- 
grossen, karminroten Blut ent eil errx, 

Sedum spurium. ®K®£ Wohl die wichtigste, teppichbildende 
Rasenersatz-Staude, die man mehr und mehr auch für 
ganze Gartenpartien benutzt Von 2 Quadratmetern dichter 
Pflanzung kann man durch Weiterstecken unbewurzelter Trieb- 
eben in 20 cm Entfernung in einem Jahr 100 Quadratmeter und 
mehr mit fast sich sch Messendem Teppich überziehen. Die 
ganze Pflege besteht darin, dass man alle 5 Jahre etwas Dünger- 
erde nachstreut. (Siehe Bild.) 

1 St. M — ,25, 10 St* M 2 —, 100 St. M 15, — - 
„ spurium splendens. Tiefkarminrote Blütenmassen über etwas 
rotbraun blättrigem Teppich im Spätsommer. 

1 St M — ,30, 10 St. M 2,50, 100 St. M 20, — 


Solidago Shortii, Königs g-oldraute. 


Sempervivum, Ewigleben, Hauslauch. ®x® 

Wintergrüne, reizende Blattrosetten für Felsgärichen und alte 
Mauern. 30 Sorten vollständig hart sogar in Petersburg. Jahr- 
zehnte alt werdend, In den Sorten atrovioEaceum, Doelfeanum, 
robustmu, rtipestre, rupicolum, tectomm, tomentosum* 

1 St. M — ,25, 10 St. M 2 y — 100 St, M 15,— 

Senecio, Kreuzkraut. <®3 

„ CI i vor um Othello. (Siehe Neuein Führungen). 

„ Wilsoniauus* Sehr dekorative, effektvolle Einzelpflanze, Huflat- 
tich-Königskerze. Ueppig und robust im Wuchs, mit 1 m hohen, 
leuchtendgelben Blütenrispen und schönem Blattwerk. Blütezeit 
August ....** I St. JC — ,70, 10 St M 6 , — 

Silene Schafta. ®® Wichtiger Herbstblüher fürs Steingärt- 
chen, zur Heidekrautzeit in Blüte uni in Menge von ähnlicher 
Fern Wirkung , 1 St. M — ,35, 10 St M 3,—, 100 St. M 25,— 
n alpestrts, Sonnensame. Nur 10 — 15 cm hohes, teppich- 

bildendes, unverwüstliches Steingartengewächs, weisser Juni- 
blüher, reizend mit Campanula pusilla. (Siehe Bild.) 

I St. M — ,40, lOSt, M 3,50 

Solidago, Goldraute. Unverwüstlich. (Nicht wuchernde 
Sorten,) „Mimose des Nordens;“ (1—2 m.) 8 Tage 

abgeschnitten hallbar. 

aspera. August* Kühngeschwungene Wedel, in der Binderei 
allen vorgezogen , 1 St. M —,40, 10 St. M 3,50, 100 St. M 30,— 
„ Shortil praecox von besonders guter Färbung, 3 Wochen vor 
dem nächsten blühend, 

1 St. M “-,40, 10 St* M 3,50, 100 St M 30,— 
„ Shortii. Echt, Königsgoldraute. Von riesigen straffen Stielen 
werden Prachtwedel getragen. Vergrössertes stilisiertes Gold- 
rautenideal. (Siche auch färb, Bild des Buches,) 

I St. M—y 40, 10 St* M 3,50, 1O0 St. M 30 — 
„ vlrgaurea nana, nur 40 cm hohe zierliche Art mit goldgelben, 
federartigen Rispen. August-September. 

I St. M —40, 10 St. M 3,50, 100 St. M 30,— 


Gefüllte Spiraea ulm. als vierjährige Einzelpflanze, 
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Spiraea, Spierstaude, siehe auch Astube, Seite 10 . 

Herrliche Halbschaftenblüher. Hier werden unverwüstliche, in 
der Zeit vom Mai-August blühende Spiraeen und Astiiben ange- 
boten, deren jede einen auffallenden, unersetzlichen Garten- und 
Vasenschmuck bildet. 

f) Artincus. Mannshoch, robust, mit frühem Laubwerk 

und hohen crCme-weissen Rispenfahnen zur Feuermohnzeit, be- 
sonders in höherem Alter ein Prachteffekt. Anfangs enttäu- 
schend . . . . 1 St. M — ,50, IO St M 4, — , 100 St. M 35 — 

„ Aruncus plumosa* @(g)3© Eine prachtvolle imposante Spiraea 
von grossen Dimensionen, etwa 1 7a m hoch wachsend. Die lockeren 
Blutenstände sind mit federartigen Blumenrispen von creme- 
weisser Farbe dicht besetzt. Irn Wuchs kräftiger und in der 
Belaubung frischer als die Stamm sorte. 

I St. M — ,80, 10 St* M 7,50. 100 St. M 60,— 

„ fili pendula fl* pL @@3 cm,) Wunder von Anspruchslosigkeit 
u. Blüh Willigkeit. Den ganzen Sommer steigen aus zierlichem, 
farnkrautähnlich, Laube rosa knosp,, balbgef. weisse Blütendolden 
empor . ... 1 St . M — ,40, 10 St M 3,50, 100 St. M 30,— 

„ filipendula. Einfachhluhende, sehr dankbare Form der vor- 
genannten, von derselben Reichblütigkelt und mit crömeweissen 
Blötendolden 1 St, M — ,40, 10 St, M 3,50 

„ pal m ata elegans, Q3 Mit friechgrfiner Belaubung und zartrosa- 
farbigen Blütendolden im Juni . 1 St M — ,40, 10 St M 3,50 

„ ulmaria fl. pl* Gefüllte Mandelspiraea, 1% CO Schn* Pracht- 
staude von langer Blütezeit und 8 tägiger Haltbarkeit der ab- 
geschnittenen Stiele, die in modernsten Blumengeschäften all- 
gemein verarbeitet werden (Stiele erst einige Zeit bis „an den 
Hals“ ins Wasser zu stellen), 

I St M — 40, 10 St. M 3,50, 100 St. M 30,— 

„ venusta magnifica* QC Verbesserung der Stamm arl, der 
rosafarbenen amerikanischen Schwester unserer Bachspiraee. 
Die an dichten Dolden stehenden, leuchtend dunkeirosen roten 
Blüten erscheinen im Juli. Der Wuchs ist ein kräftiger und 
robuster, die Pflanze wird ca, 1,20— 1,50 m hoch. 

1 St, M —,70, 10 St. Mb—, 100 St, M 50,— 

Stachys lanata, ®® starkwachsende Einfassungspflanzen für 
trockene Lagen mit langen, weisswolligen Blättern und rosa 
Lippen bluten im Juli. 

I St. M —25, 10 St. M 2—, 100 St. M 18,— 



Statice, Strandschleierkraut. Sc/m. Aug. — sept 

1 m hohe, schleierkrautartige, stahlblaue Blüten masse von duf- 
tiger, bizarrer Schönheit. Entgegen Vorurteilen fand ich sie 
12 Winter völlig frosthart. 

„ latifolia (Blau-Schleier) mit sehr grossen Blattrosetten, aus 
welchen sich auf hohen verzweigten Stengeln die grossen pyra- 
midalen Biütenrispen entwickeln. Blütezeit Juni — September* 
(50—60 cm.) . 1 St. M — ,50, 10 St. M 4,—, 100 St M 35,— 

„ Limonium. Schöne blaue Art. (Siche Bild). „Halligblume*“ 

1 St. M —,40, 10 St. M 3,50, 100 St. M 30,— 


Teucrium Chamaedrys. Immergrüne Pflanz etiart mit matt- 
rosafarbenen Lippenblüten während des Spätsommers, Schön 
für Steinpartien l St. M 0,40, 10 St. M 3,50 



Blütenstiele von Thalictram aquilegifolUun, 
für Gartenkünstler die wichtig-ste Art* 

Thalidrum, Amstelraute. 

„ adiantifoliutn. Jahrzehntelang ohne Pflege ausdauernd, un- 
ersetzliche adiantumähnlicbe Schnittgrünstaude; abgeschnitte- 
nes Grün lange haltbar 1 St, M — ,40, 10 St. M 3,50 

„ aqullegifolium, Mit lilafarb. Blütenrispen im Juni, ca, 1 tn hoch 
©3© Siehe Bild. 1 St M — ,50, 10 St M 4,— 300 St J£35,— 

„ dipterocarpum. @3 Neue, aus China eingeführte, wert- 
volle Schnitt- und Sclimuckstaude, deren zierlichen Blütenrispen 
sich in einer Höhe von 1—1,25 m über die fein gefiederte Be- 
laubung erheben. Die zahlreichen Blüten sind von feiner hclllila 
Färbung. Siehe Bild. T* d. ist nicht zu verwechseln mit dem 
widerstandslosen, sehr winterempfind Lichen Th. Delavayi. — 
Gegen Ausnahmefröste ganz leichte Bedeckung irgendwelcher 
Art (vielleicht unnötig). Siebe Abbildung. 

I St. M —,75, 10 St* M 6,— 

„ iwtermedluni* Mit sehr feinen gelben Blütenrispen und zier- 
lichem* vielfach geschlitztem Blattwerk. 

1 St M — ,50, 10 St 4 — 

Thymus, Thymian. @® 

„ lanuglnosus. Graugrüne Felsenpflanze, die wintergrüne Polster 
bildet. . . * * 1 St M — ,35, 10 St. M 3—, 1Ü0 St, M 25,— 

„ serpyllum albus* Reizende, kriechende Felsen- und Ein- 
fassungspflanze mit reinweissen Üppenblümchen auf dichtem, 
frisebgrünem Laubpolster* Blütezeit Juni — Juli. 

„ serpyllum coceineus. Ebenso schön wie die vorgenannte Sorte 
mit lebhaft rot gefärbten zierlichen Blüten im Juli. 

Preis beider: l St M —,35, 10 St M 3, — 

Tradescantia, Dreimasterblume. ® 

„ virginica atrocoerulea, (40 cm hoch.) Mai— September, Jahr- 
zehnte lang treu wdederblühend, f remdartige Staude mit schi lfartiger 
Belaubung und langem Flor tiefdimkellila farbener Blumen, 
(Farbiges Bild im Buche.) 

I St M —40, 10 St M 3,50, 100 St, M 30,— 

„ vlrgltilca alba major, Gross blumige, weissblühende Abart. 

I St. M —,40, 10 St. M 3,50, 100 St. M 30,— 


Statice liimonium (50 cm hock). LilafarberLer Strandfiieder. 
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Einzel stiel dea Vf s m hohen Thalietrum dipterocarpum. Lila. 


Triloma, FacksllillB» Sehr wirkungsvolle und dekorative 
Solitärstaude, die mit ihren grossen Blutenkolben an ca. 1 m 
hohen Stielen auch als Schnittblume von guter Haltbarkeit ist 
und sich gut verwenden lässt. Die Blütenfarbe variiert durch alle 
mattroten Nuancen bis zum matten Gelb, — Sehr wirksam 
neben Yucca. 

„ hybr. Express, Eine der frühesten Sorten, remoniierend, Farbe 
leuchtend hell bis dunkelorange. Als Winterschutz genügt bei 
angewachsenen Pflanzen Fichtenreisigdecke. 

» Ovaria grandifloraHybriden. Etwas grossblumiger wie die 
vorgenannte, dabei kräftiger und robuster im Wuchs. Blütezeit 
August — September, Farbe leuchtend orangerot bis korallenrot. 
Verlangt gute Laubbeschüttung als Winterschutz. 

Preis beider Sorten: 1 St. M — ,60, 10 St M 5, — 

Trollius, Goldrammkel. @ Unverwüstliche edle Staude. 
70 cm, April bis Ende Mai (Juli, August), Schn. Grosse, dicht- 
gefüllte, ranunkelähnliche Blume von grossem Formenreiz. 
Siehe im Titelbild auch die beste Nach barstau de Anchusa myo- 
sotitidiflora. 

» Excelsion Intensiv orangefarbener Trollius. Stark remon- 

tierend , , , 1 St, M —,60, 10 St M 5,— 

„ Gold quelle. Leuchtend hellgelbe und ausserordentlich gross- 
blumige gut wachsende Sorte . , , 1 St. M 1— , 10 St. M 9,— 
„ Goliath, (Siehe Neueinführungen.) 

„ Helios. Mit grossen reingelben Blumen auf stark verzweigten 

Stielen , , . . J St. M —,70, 10 St. M 6,— 

„ LedebourL @ Ganz auffallende, 60—80 cm hohe Art, deren 
leuchtend orangefarbigen Blüten durch die lang hervortretenden 
Honigblätter ein eigenartig schönes Aussehen erhalten. Beson- 
derer Wert liegt noch in der späten Blütezeit, Ende Juni, wenn 
fast alle andern Trolllussorten längst vorüber sind. 

1 St. M — ,80, 10 St. M 7,— 
„ Leuchtkugel, Neuheit, wie vorige, in tieferem Orange, von 

mächtiger Blütenfülle 1 St. M —,70, 10 St. M 6,— 

„ Orange globe. Sehr grosse goldgelbe Blüten von rosenähnlicher 
Modellierung. Alte Pflanzen von ausserordentlicher Schönheit, 

1 St, M —,70, 10 St, M 6,— 
* Hybriden in verschiedenen Färbungen. 

I St. M — ,40, 10 St. M 3,50, 100 St. M 30,— 
n europaeus* Mit zierlichen mattgelben Blumen. Kleinblumige 
Sorte . , , 1 St. M — ,50, 10 St. M 4 — 


Tunica Saxifraga, Felsennelke. @® Ein wirklich 

reizendes, fast den ganzen Sommer in Blüte stehendes Stein- 
gartenpflänzchen, zierlich rosaweiss blühend. 

1 St. M —25, 10 St M 2,—, 100 St M 18,— 

Verbascum dönsiflOFUlTL Herrliche, perennierende Königs- 
kerzen- Art mit etwa 1,20 m hohen gut verzweigten Bluten- 
ständen und mittelgrossen, hellorangegelben Blüten. Ende Juni. 

1 St. M — ,60, 10 St. M h — 
,, hybr, Caledonla, Etwas höher wachsende Art, mit isabelt 
gelben grossen Blumen im Juni, Perennierend. Königin der 
ausdauernden Königskerzen . . . 1 St M — ,70* 10 St, M 6, — 
„ vernale. (Siehe Neueinführungen.) Mitte Juni— Mitte Juli. 

Veronica, Garten-Ehrenpreis. ®@ unverwüstliche 

blaublühende Dauergewächse von grosser Widerstandskraft 
gegen Dürre, 

Die wuchtigsten 8 Sorten ganz verschieden in Bau und Farbe 
sind nach Blütenfolge aufgezählt. (Preis unten.) 

„ Iatifoiia. „Königsblau.“ Hohe Frühlings-V. Ende Mal. Rein 
enzianfarbene Blütenrispen, 30 ern hoch. 

„ rupestris* Teppich -V, Ein Kleinod für Steingärten, dürre Bö- 
schungen, Einfassungen. 10 cm hohe, rein enzianfarbene Blüten- 
polster. Anfang Juni. 

„ rupestris alba. Ein ganz besonders reizendes Gegenstück 
von reinweisser Farbe. 

„ fncana. Halbhohe* silberbiättrige Sommer -V., famos für Ein- 
fassungen usw. 

„ spicata. Hohe Sommer-Veronica mit 60 cm hohen, lilablauen 
Blüfenrispen. 

„ spicata rosea Erica. (Siehe Neueinführungen.) 
r , alpina spicata. Niedrige Herbst-V, Wichtig für herbstblühende 
Steingärten. Längstblühende aller Veronicas. 

Preise aller: 1 St. M — ,40, 10 St. M 3,50, 100 St. M 25 — 

,, HendcrsonL Japanische Pradit-Veronica. 60 cm hohe, pracht- 
volle dunkle Rispen im Spätsommer. 1 St, M — ,60, 10 St. M 5,— 

Vinca minor, Immergrün. April, Th. @2© Unver- 
wüstliche, gartenkünstlerisch für unendliche Zwecke ideal 
verwendbare deutsche Wildstaude, 

1 St. M —,25, 10 St, M 2,—, 100 St. M 17,50 

Viola, Veilchen. 

„ bosniaca. (Siehe Neueinführungen.) 

„ cornuta Alpha. Besonders schöne, grossblumige und dankbar 
blühende Sorte mit dunkel veilchenblauen, zahlreichen 
Blumen. — Siehe farbiges Titelbild. @@ 

1 St. M — ,30, 10 St. M 2,50, 100 St. M 20- 
„ n G. Werniig. ©@2 HortiveÜchen, Staude für Ein- 
fassungen, Steingärtchen, Böschungen, die Unglaubliches 
an Blütendauer leistet. Die dunkelblauen, 15 cm lang- 
gestielten Blumen sind zartduftende Schnittblumen ersten 
Ranges. Sehr alte Einfassungen werden durch Abstechen 
in Ordnung gehalten und blühen Mai bis November. 

1 St. M —,25, 10 St. M 2,—, 100 St. M 17,50 
„ cucullata grandiflora. P fingst veildien. @2 Das zierliche, 
dankbar blühende Pfingst veilchen. Im Juni mit den Jan gge stielten, 
prächtig dunkelblauen Blüten übervoll bedeckt. 

1 St, M — ,30, 10 St M 2,50, 100 St M 20,— 
„ graeilis» ©© Eine zierliche und reichblühende prächtige Vcil- 
chenart aus den griechischen Gebirgen von intensiv dunkelblauer 
Färbung mit kleinem weissem Auge. Als Vorpflanzung und im 
Steingärtchen ausgezeichnet verwendbar. 

1 St. M —60, 10 St M 5,— 
„ odorata.@@3 T März— April. Das wohlriechende Garten- 
veilchen in absolut winterharter Sorte. 

1 St M — ,25, 10 St M 2, — , 100 St. M 15,— 
„ odorata Augusta und Charlotte sind die beiden wichtigsten 
Gartenveilchen, die auch im Herbst 8 Wochen lang blühen. Augusta 
völlig hart, ohne Schutz. Charlotte hat aufrechtere Blütenstiele, 
bedarf ganz leichter Beschüttung gegen allerschwerste Fröste 
1 St. M — ,25, 10 St. M 2,—, 100 St M 15,— 
„ Hedwig Bernock. Unter den grossblumigen, winterhärtestes, 
ausserordentlich reichblühendes Veilchen von tiefdunkelblauer 
Farbe, im Herbst stark remontierend, 

1 St. M — ,30, 10 St M 2,50, 100 St. M 20,— 

Waldsfeinia geoides. Schöne gelbblühcnäe Halbschatten- 
pflanze, im April— Mai in Blüte stehend. 3© 

1 St. M —,40, 10 St M 3,50 
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Wahlenbergia Mariesi, Chinesische Spät- 
sommer-Glockenblume. Eine sehr wertvolle und 
dankbare, niedrigbleibende Art der höher wachsenden gross - 
blumigen Gattung. Hie prächtigen blauen Glockenblumen haben 
eine feine schalen artige Form und erscheinen in verschwende- 
rischer Fülle. Juni bis August Wuchs gedrungen. @@ 

1 St M —50, 10 St. M 4 — , 100 St M 35,— 

Yucca filamentosa, Palmlilie. © Wintergrün. Diese 
exotische Prachtstaude mit cremefarbiger Blüte verleiht einem 
Gartenbild südlicheren Charakter. Schön mit Tritoma* Ein 
paar Fichtenzweige als Winterschutz in rauher Lage gegen 
schwerste Fröste völlig sichernd . 1 St M 1, — , 10 St. M 9, — 

6 wertvolle Halbstauden 

(von begrenzter Lebensdauer). 

Althaea rosea Höre pleno. Gefüllte Malven In den feinsten 

Färbungen wie Dunkelrosa, Garmiti, Scharlach, Schwefelgelb, 
Apfelblüte, Schwarzbraun, Aprikosenfarben, Weiss, Rosa 
In Farben sortiert: I St. M —,30, 10 St M 2,50. 100 St. M 20,— 
Anchusa italica. @@ Drop more tiefblau und Anchusa italica Opal 
hellblau sind von so prachtvollem Blau, dass sie hei der Selten- 
heit reinsten Blau’s im Garlen für immer bedeutsam bleiben 
werden. Schönster Nachbar perennierender Verbascuml 

1 St. M —,40, 10 St. M 3,50, 100 St M 30,— 
Digitalis ferruginea, Brauner Fingerhut* Im Juli blühende und 
sehr zierende SchmuckpfJanze mit braunroten Blütenrispen, die 
etwa 1,50 m hoch werden. 

1 St. M —,35, 10 St. M 3,—, 100 St M 25,— 
Digitalis gloxiniaeElora purpurea und alha (rot und weiss blühend). 

@©'3®l Fingerhut. I St. M —,30, 10 St M 2,50, 100 St M 20,— 
Linum perenne Blauer Flachs . . . I St M — ,40, 10 St. M 3,— 
Papaver nudicaule* Island mohu. Eines der grössten Pflanzen- 

kleinodien aus dem hohen Norden, hat in den Gartenztichtungen 
etwa die Farbe der Azalea pontica: gelb, salmrot, weiss. Im 
April bis Juli an Ort und Stelle zu säen, z. B. in Steingärt- 
chen, Gruppen, Rabatten, Schnittbltimenbeeie, Säet sich selber 
weiter aus. Einzelpflanze hält oft vier Jahre. 

Nur Saat, in Farben getrennt l Port M — ,40 

Dauerhafte Garten=Farne. o3@ 

Schön mit Halbschattenstauden, wie: Primeln, Akelei, Astilbe, 
Spiraea* Anemone japonica, Actaea usw. 

3))© Zu den vornehmsten Pflanzengestalten der Erde gehörende, enorm 
zähe und langlebige Gewächse, die ihren waldfrischen, urwelt- 
lichen Zauber w illig in den Gärten entfalten. Auch zwischen halb- 
schattiger Staudenpflanzung von grosser Wirkung und über 
blütenärmere Wochen hinweghelfend. 

Adiantum pe datum. Venusfarn* (50 cm). Ausserordentlich schön 
und dabei genügsam. Zauberhaft graziöse Schirm wedel in 
buschiger Vegetation. Anfangs enttäuschend. 

1 St. M — ,60, 10 St. M 5 t — 
Aspidium fllix mas. Robuster üppiger Farn für schlechten, trockenen 
Schattenplatz, auch für Sonne! Bis Weihnachten frischgrün. 

1 St, M — ,40, 10 St, M 3,— s 100 St M 25,— 
„ fllix feminina. Zierlichst gefiederter Farn von üppigstem 
Wüchse in Gärten . 1 St. M — ,40, 10 St M 3,—, 100 St. M 25 — 
„ spinulosum* Marte, dankbare und bekannte Sorte für halb- 
schattige Plätze . 1 St. M — ,40, 10 St M 3,—, 100 St, M 25,— 

Onoclea sensibills. Der starkwüchsige und sehr dekorativ wirkende 

Fühlfarn ..***, 1 St. M — ,50, 10 St. M 4,50 

Osmund a rcgalis* Der an feuchten Stellen über meterhohe hei- 
mische Königsfarn mit prächtiger Wedelbildung. 

1 St M — ,60, 10 St. M 5,— 
Struthiopteris germanica* Trichter- oder ßecherfarn. 1 m 
hoch. Regelmässig gebauter Prachtfarn. Im Alter fast tropisch ; 
wichtigster grosser Gartenfarn. Siehe Abbildung. 

1 St. M — ,50, 10 St. M 4,—, 100 St. M 35,— 

Schönste wintergrüne Sorten. 03 ® 

Aspidium aculcatum. Der robuste, sehr edle Schildfarn. 

1 St. M — ,50, 10 St. M 4,— 
„ (Polystichum) angulare proliferum* Dieser überraschendste, 
eleganteste aller Garten fa me entrollt den ganzen Sommer durch 
immer neue, bis 60 cm lange, smaragdgrüne Filigran- Wedel 
über dunkle ältere. Minimaler Winterschutz. 

1 St M —“,70, 10 St, M 6,— 



Althaea rosea fl. pJ. 

Vier Jahre altes Exemplar der gefüllten rosa Malve* 
(Langlebigste rosa Sorte*) 

Aspidium acrostichoides. Aehnlich munlfum , aber wüchsig und 
winterhart, sehr wirkungsvoll * . 1 St. M — ,70, 10 St. M 6,— 
Polypodium vulgare. Der bekannte, heimische Tüpfelfarn mit 
kriechendem Wurzelstock und 20—30 cm langen, wintergrünen 
Wedeln* Für alpine Zwecke sehr gut verwendbar. 

1 St. M — ,35, 10 St. M 3,— 
Scolopcndrium vulgare* Der heimische, in Gärten gut wachsende 

Hirschzungenfarn 1 St. M —,50, 10 St. M 4,50 

„ vulgare undulatum. Mit immergrünen, am Rande schön ge- 
wellten, lanzettlichen Blättern. Sehr wirkungsvoll und dekorativ* 

1 St. JC—fi 0, 10 SL M 7,— 

Absolut anspruchslose, völlig harte 

— Schmuckgräser. 

Nur Elymus, Glyceria und Phalaris wuchern, 
Arrhenatherum bulbosutn fol* var* ©3 Bunter Glatthafer mit knollen- 
förmigen Wurzeln, hübsches Ziergras, in jeden Garten passend. 
Glatthafer ist gewiss entlassen ein nicht wucherndes, weiss- 
buntes Bandgras, das etwas Bodenf rische liebt. 

1 St M —,35, 10 St, M 3,— 
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Struthiopteris irermaniua (Becherfarj^. 

Carex maxima. ®©3@ Riesen-Segge, auf Rabatte necken nahe Iris, 
an Wasser rändern usw, sehr wirksam. 80 cm hoch. Heimisch. 
Schön wintergün . ] St. M — ,50, 10 St. M 4, — 


„ siUatica, ©3© Etwas niedriger als die vorgenannte Sorte, 
besonders an halbschattigen Stehen gut gedeihend. — Von 
grossem Schmuckwert . . . , . 1 St JC —,50, 10 St, M 4, — 



Akelei, Farne, Primula SieboMi, Narzissen, 


Elymus glaucus, ©© Blaues Strandgras. (50 cm.) Wuchert. 

1 St. M —,40, 10 St M 3,50 
Fest« ca glauca, ©© Niedriges feinstrahl iges Gras von einer 
dunklen, blaugrünen Färbung. Wertvolle Einfassungspflanze. Nur 
Frühlings- oder Früh sommer-Pflanzzeit 1 St. — ,30, 10 St. JC 2,50 
Glyceria spectabilia foi. var. ©35 Niedriger und breitblättriger aJs 
das „Ban dg ras a und mehr für Wasserränder, Auch in flachem 
Wasserstande gut gedeihend! . . 1 St. M — ,50, 10 St. M 4,— 
Luzula niyea. ©3 Simse. Breitblättriges, wertvolles, 30 cm hohes 

Schattengras . . . . 1 St. M —,60, 10 St. M 5,— 

Molinia coerulea variegata. ©3 Etwa 30 cm. hohes, schmalblättriges, 
weissbuntes und auf recht wachsendes Gras, von guter Struktur. 

1 St. M — ,40, 10 St, M 3,50 
Phalaris arundinacea fol. var, @@3 Eine wirklich schöne Sorte 
des 50 cm hohen, weissbunten Bandgrases, wuchernd und daher 
keine zarten Pflanz ennachbarn 1 

1 St. M —.30, 10 St. M 2,50, 100 St. 20 — 
Stipa calamagrostiSi @© 1 m hohes, dekoratives Federgras. 

1 St M - ,60, 10 St M 5, — 

„ gigantea, Das reizende 70 cm hohe Waisenhaargras. 

1 St. M — ,40, 10 St. M 3,50 
Eulalia gracillima* © Das feinblättrige Eulaliagras bildet 2 m hohe, 
wuchtige, doch sehr graziös wirkende Grasbüsche. Schön als 
Solitärs im Rasen oder in Staudenrabatten-Ecken. Nur bei 
diesem letzten in rauhen Gegenden etwas Lauban schütlung, um 
den Fuss des Grases mit etwas Ficbienreisig fest gehalten. Welke 
Halme erst im Frühling wegschnei den. 

1 St. M -,70, 10 St JC 6,— 

Einige nllerschünste Knollen-Stauden 

(winterharte Knolleti“ und Zwlebelstauden siehe Seite 39) 
von einfacher Durchwinferung in Kellern oder anderen frost- 
freien Räumen. 

Dahlien oder Georginen. ©3 

(Junge Pflanzen Mitte bis Ende Mai, zur gleichen Zeit wie 
Knollen erblühend.) 

Die Auswahl von Dahlien in den folgenden 50 Sorten, die hoch 
und reich über dem Laube blühen, ist nur nach Stärke und Sicher- 
heit der Wirkung her ausgesiebt Wie wenig immer noch jene eigent- 
lichsten stärksten Schlager dieser Art unter den älteren, neueren 
und neuesten Sorten als solche bekannt sind, zeigt sich m a. darin, 
dass die meisten hiesigen Dahüen-Bestellungen auf Grund der Ein- 
drücke in meiner Gärtnerei erfolgen. Für den stärksten Farben- 
hunger im Garten gibt es eben doch nichts, was mit den Wir- 
kungen einer gewissen Sammlung von Dahliensorten verglichen wer- 
den kann, wenigstens unter den bequemen Dauergewächsen. 

Lieber keine Düngung als frische Mistdüngung, da sonst zu 
starker Krauttrieb \ Bester DahJieitdüngcr (pro qm 50 gr) der 
Marke A. 0. aus der chemischen Fabrik von Albert 1 Ko, -Dose 
M 2,50 auch von hier zu beziehen. 

Einfache und „halbgefüllte“ Dahlien. 

Beethoven. Prächtig goldorangefarben, grosse, vollkommene Blumen 

bildend Junge Pflanzen l St. M —,50, 10 St. 4,50 

Deutscher Sieg. Gelbblühende Hybride der so dankbaren, dunkel- 
laubigen Sorte Luzifer mit der gleichen Belaubung, von guter 
Reich bl ütigkeit und prächtiger Wirkung. 

Junge Pflanzen im Mai 1 St. M 2, — 
H* J. Lovink. Riesenhafte, erümemsa, einfache bis leichtgefüllte 
Blumen in famoser Haltung auf starken mächtigen Stielen. 

Junge Pflanzen 1 St. JC 

Helo Pauer. Sehr gross blumig, auf gutem Stiel stehend, freitragend 
über dem frischgriinen Laubwerk. Einfache, schön geformte 
Blume von zartestem Rosa mit gelbem Zentrum. 

Junge Pflanzen im Mai 1 St M 1,50, 10 St M 12, — 
Rotkäppchen. (Siehe Neueinführungem) 

Sefineekänigin. Sehr reichblühende, reinweisse Sorte mit grossen, 
gut geformten Blumen an langen Stielen. 

ln jungen Pflanzen im Mai 1 St M — ,80, 10 St. JC 7,— 
Lucifer. Reizende einfache Dahlie, mit scharlachroten Blumen auf 
dunkler bronzefarbiger Belaubung. Wuchs meterhoch. 

Knollen l St. JC —60, 10 St. JC 5,— 
Türkenbund. Eine langstielige und frei über dem Laube reich - 
blühende, wirkungsvolle Sorte, von samtig scharlachroter Fär- 
bung mit leuchtend goldgelben Spitzen. 

Knollen 1 St. M — ,40, 10 St. M 3,50 
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Hinfache Zwerg-Dahlie Weddfgen. Eine tinfachblühende Zwerg- 
dahlie von leuchtend samtig dunkelblutroter Färbung. Die zahl- 
reichen, mittel grossen, ganz runden Blumen tragen sich frei über 
dem Laube auf straffen Stielen. Wuchs etwa 70 cm hoch. Für 
Farbenstreifen, Gruppen u. regelmässige feste Wirkungen wichtig. 

Junge Pflanzen im Mai 1 St. JC 1,50 


Gefüllte Edel -Dahlien. 

Erfurt. Edeldahlic in grosser Gereusform mit bandartigen, gewehten 
Fetalen. Die E^arbe ist ein helles Kupferrot von guter Wirkung, 
ähnlich wie bei der bewährten , Goethe"* Die Blumen werden 
von holzartigen Stielen frei über der kräftig und buschig 
wachsenden Pflanze getragen. 

Knollen 1 St. M 2,— , Pflanzen im Mai zum halben Preise. 
Flelssige Liese. Mit leuchtend zinnoberroten, mittelgrossen Blumen, 
die an straffen, langen Stielen ln überreicher Fülle aufrecht über 
der mittelhoch wachsenden Pflanze stehen. 

Knollen l St JC — ,75, 10 St M 6,— 
Glückauf. Mit grossen Blumen von leuchtend hellscharlachroter 
Färbung. Die Pflanze erreicht bei kurzem, gedrungenem Wuchs 
nur eine Höhe von ca, 90 cm. Sehr reicher Blühen 

Knollen 1 St. M —50, 10 St JC 4 — 
J, H. Jackson. Schwarzsamtigbraune, reichblühende Dahlie von 

guter Form Knollen 1 St. M 0,40, 10 St. M 3,50 

Hamlet. Gutgeformte und fest gestielte Edeldahlie von feiner braun- 
roter Färbung . ln jungen Pflanzen 1 St. M 1,50, 10 St JC 12,— 
Kalif. Neue, Aufsehen erregende Riesen -F'deldahlie mit leuchtend 
scharlachroten, sehr grossen Blumen, die bis 20 cm Durch- 
messer erreichen, Blumen auf straffem Stiel frei über der Be- 
laubung stehend . * ■ ♦ Knollen 1 St M 1,50 

Rheinkönig. Gut wachsende und dankbar blühende neue Edeldahlie 
von blendend weisser Färbung und feiner typischer Form. Grosse 
Blumen auf festen Stielen. Vorzügliche Schnittsorte. 

Knollen I St JC — ,75, 10 St* M 6,— 
Sonnengold. In Wuchs und Höhe, aber auch in Form der Blume 
den Seerosendahlien nahe stehend, findet sich in der Färbung 
der Blume ein Gelb, so voll und so satt, wie man es in dem 
am Horizonte imtertauchenden Sonnenball oft sehen kann. 
Einzig schön, sowohl für Schnitt, als auch für üartendekoration, 

Pflanzen im Mai i St. M 1,25 
Tangofeuer. Neue Gartenschmu ek-Dahlle ersten Ranges mit gut ge- 
formten brennend roten Blüten* 

Junge Pflanzen l St. M 1,—, 10 St. M 8,— 
Verschwendung. Leuchtend rote, unglaublich reiche Blütenfüllc 
hoch über dem Laube. Das Rot Ist sehr edel und die Gesamt- 
qualität der Sorte nicht zu überbieten. Blütenstiele besonders 
lang und straff .... Knollen 1 St. M — ,50, 10 St. M 4,— 
Wolfgang von Goethe. Riesenblume von reichem Orangelachs rot. 
auf kräftigen Stielen hoch über der Pflanze. 

Knollen 1 St. M — ,80, 10 St. M 6,- 

In jungen, abgehärteten Pflanzen im Mai zum halben Preise. 

Die schönsten Hybrid-Dahlien. 

Charlotte. Ungemein früh- und reichblühende, aparte Hybriddahlie, 
mit seerosenförmigen Blumen von goldbrauner bis lerracotta 
Farbe. Niedrig bleibend. Knollen l St. JC —,50, 10 St, M 4,50 
Concordfa* Eine Hybriddahlie mit breiten, an der Spitze leicht ge- 
drehten Petalen. Die Blumen sind von feinstem Inkarnatrosa 
mit weissem Schmelz; sie tragen sich vorzüglich auf langen, 
starken Stielen und sind durch ihre besonders gute Haltbarkeit 
für Binderei sehr geeignet. Wuchs mittclhoch, dankbar blühend. 

Pflanzen im Mai . . . . . , ! St. M I, — 
Knollen, beschränkter Vorrat, I St* JC 2, — 


Delice. Neue französische Hybrid-Dalilie ! Straffe Stiele von 
80 cm Länge tragen aufrecht herrliche Blumen vom schönsten 
warmen La France-Rosa. Sehr schön mit Juliana abwech- 
selnd am hinteren Rande von Herbstrabatten. 

Knollen 1 St. JC —,80, 10 St* JC 6,— 


Frau Geheioirat Schelff. Leuchtend chamois mit hellorangefarbener 
Mitte* Malerisch gebaute Blumen auf sehr langen Stielen* 

Junge Pflanzen 1 St. —,75. 10 St. JC 6,— 
Freibeuter. Dankbare Dahlie mit vielen samtig scharlachrot ge- 
färbten Blumen von intensiver Leuchtkraft. Eine Prachtsorte für 
Nah- und Fernwirkung. Knollen 1 St. M — ,80, 10 St* M 6, — 
Goldfink | 

Kowno \ (Siehe Neueinführungen.) 

Mfltonla I 


Prinzess Juliana. Eine noch neue, dankbar und vollblühende 
Hybriddahlie mit gut geformten, grossen Blumen auf langen 
starken Stielen von reinster weisser Färbung. — Ausgezeichnete 
Gartenschmucksorte sicherster Wirkung. 

Knollen 1 St. M — ,80, 10 St* M 6,— 


Morgenstern* Weiss, mit leichtem rosa Anflug, Blumen gut gestielt 
und frei über der Pflanze stehend. Sehr reichblühend. Mittel- 
hoch , * * . Knollen I St. M 80,— , 10 St. M 6,- 

Propaganda. Eine sehr früh- und reichblühende Schnitt- und 
Dekorationssorte, mit grossen, leuchtend rein chrom gelben 
Blumen von guter Form. Die auf festen Stielen stehenden 
Blumen sind von grosser Haltbarkeit. — Vorzüglich für Fern- 
Wirkung und zur Beetbepflanzung* 

Knollen l St* M — ,40, 10 St. M 3,— 
Vega, (Siehe Neueinführungen.) 

Neue, besonders schone Edelgeorginen 
(Veredlung der alten Form). 

Dclicata* Diese prächtige lavendelüfa Georgine ist für Schnittzwecke 
als auch für Gruppen nicht genug zu empfehlen; eine Farbe, 
die stets gesucht sein wird* Ausserdem ist diese Sorte sehr 
reichblühend* Die bestgeformten Blumen werden von schlanken 
Süden frei über der gedrungenen Pflanze getragen. 

Knollen 1 St. M 2 , — , Junge Pflanzen im Mai zum halben Preise. 
Diplomat. Die tiefdunkelbraunroten, grossen, aufrecht getragenen 
Blumen in Eciel-Georgincnforni erscheinen an der Pflanze in 
grosser Fülle, und ist diese Sorte für die Gruppenbäldung von 
grösstem Effekt * , . , Knollen 1 St, JC 1,— T 10 St M 8,— 



Pompon -Dahl len “Bl Uten. Angeschnitten von langer Haltbarkeit* 


Kleinblumige Pompon- oder Ranunkel-Dahlien. 

Den alten Georginen im Bau nahe kommend, doch viel feiner 
und zierlicher und sowohl für den Gartenschmuck wie auch zum 
Blumenschnitt sehr vorteilhaft verwendbar. 

Cardinal. Eine reizende, zierliche Pomponsorte von feiner, leuch- 
tend purpurroter Färbung, Knollen 1 St. JC — ,60, 10 St* M 5, — 
Cyrill. Dunkelbraun gefärbt, reichblühend, sehr gut. 

Knollen 1 St. JC — ,60, 10 St* M 5, — 
Effekt. Fällt durch seine brennend scharlachrote Farbe von weitem 
auf. Sehr reich blühend und für Gruppen vorzüglich. 

Junge Pflanzen im Mai I St. JC ”*60, 10 St. JC 5,— 
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Fanfare. (Siehe Ncueinführungen.) 

Gräfin Anna Schwerin. Die schönste, zartrosafarbene Pompon- 
Dahlie von guter Reichblütigkeit mit zierlicher, kleiner Blume, 

Junge Pflanzen 1 St. JC — ,60, 10 St. M 5,— 
+ G reichen Heine. Weiss mit kirschrosa. Wohl die beliebteste aller. 
*Helene Lambert* Sattes Dunkelgelb. 

Kleinod. (Siehe Neueinführungen.) 

*Litlle Mary. Dunkel schwarzpurpur, 

Rokoko* (Siehe Neueinfütmrngen.) 

‘Sunsct* Leuchtend orangerot. (Nicht zu verwechseln mit ähn- 
lichen plumperen,) 

*Wh!te Aster. Besonders langgestielte und reichblühende, rein- 
weisse Art, ausgezeichnet zum Vasenschmuck. 

Die mit * versehenen 5 Sorten lieferbar in Knollen 

1 St. M — ,50, 10 St. M 4,50 
Junge abgehärtete Pflanzen von Anfang Mai an 1 St. Jt — ,35 
10 St. in einer oder allen Sorten JC 3 t — - 

I0O „ n n * » 25, 

Obige 12 Pomponsorten sind die kleinblumigsten und reichblühendsten 
in den wichtigsten Hauptfärbungen. 

Neue Seerosentlahlie 1813. Eine neue Seerosendahlie von wunder- 
bar schöner Form und Farbe, leuchtend dunkelkarmoisin, nach 
innen in leuchtend scharlachkarmoisin übergehend, ein Kolorit 
von strahlender Schönheit. Die Pflanze ist von niedrigem, gra- 
ziösem Wuchs wie die Sorte Havel, mit Blumen reich besetzt, 
welche von dünnen, aber festen geraden Stielen über dem Laube 
getragen werden 

Rosa Havel, Eine neuere Einführung vom gleichen Typ w r ie die 
vorgenannte mit lachsrosa-farbenen edlen Blumen, 

Beide Sorten: Pflanzen irn Mai 1 St. JC 1,50 

Halskmusen-Sterndahlie. 

Diadem. Die Färbung der leicht gedrehten, zugespitzten Blütenblätter 
mit heller Spitze ist ein klares, warmes Rosakarmin, ohne jede ' 
Zeichnung mit relnweisaem Stern. Lange, feste Blüten stiele in 
grosser Fülle , , . . . . Knollen l St. M i,-— p 10 St. M 8,— 
Junge, abgehärtete PFlanzen von Auf, Mai an zum halben Preise. 

Gladiolen. ® 

Die so dankbar blühenden Gladiolen entwickeln sich am 
schönsten an einem unbeschatteten, recht sonnig liegenden Standort. 
Die Zwiebeln werden gegen Ende April in die Erde gebracht und im 
Herbst mit dem Eintritt der Fröste aus dem Boden genommen, kurz 
abgeschnitten und im frostfreien Keller oder anderem geschützten 
Raum trocken überwintert. Gladiole, Montbretle und Dahlie werden, 
ganz abgesehen von ihrem überragenden Sch mttblumcn werte, in alle 
Zeit hinaus die drei wichtigsten Farben-Füllstauden in Stauden- 
Pflanzungen und Rabatten bleiben. Die eigentliche gartenkünstlerische 
Verwertung dieser min bereitgestellten Pflanzenschätze gehört erst 
der Zukunft. 

Z. B. Gladiolen wirken am stärksten als Farbentuffs zwischen 
Iris-Pflanzungen an Teichen oder auf Rabatten und scheinen den iris- 
flor in den Spätsommer und Herbst fortzusetzen. 

Von den grossen Sortimenten empfehle ich besonders die nach- 
stehende Auswahl einiger bester und schönster Sorten, 

Amerika. (FarLr. Bild im Buch,) Weissrosafarbene Kolossalrispe. 

1 St. JC — „10, 10 St. M —,80, 100 St. JC 7,50 
Baron Hnlot* Ganz apartes dunkel Indigoblau, Wohl die schönste 
blaue Gladiole l St. M —,15, 10 St. Jt 1,20, 100 St M 10 — 
Diadem. Lavendelrosa mit dunkelsametrotem Fleck, gesund und 
stark im Wuchs, Ungrispig und reichblühend. Dankbar zum 
Blumenschnitt 1 St. M —.20, 10 St J€ 1,50, 100 St. M 12,— 
Faust. Reines Dtmkelpurpurrot mit grosser, breilgeöffneter Blume. 

Dankbarer Blüher. 1 St, JC —,25, 10 St. M 2, — , 100 St. JC 18,— 
Halley. Lachsfarbig rosa, mit leuchtend dunkelrotem Fleck. Eine 
der reichblühendsten und wirkungsvollsten Sorten. 

1 St. M —,25. 10 St, JC 2,— 100 St. M 18 — 
Mrs* Francis King. Scharlachrot, der bekannten Brcnchleyensls 
ähnelnd in der Blume und Rispe, aber bedeutend grösser und 
im Wuchs kräftiger. 

1 St. M —,20, 10 St. M 1,50, 100 St. M 12,— 
Negerfiirst. Dunkelblutrote Rispe von majestätisch schönem Bau. 

1 St M —75, 10 St. M 6,— 
Nezinscott* Leuchtend Scharlach mit blutrotem Schlunde, s^hr 
wirkungsvoll , I St. M —50, 10 St. M 4,50, 100 St JC 35 — 
Panama* Reinrosa, etwas dunkler als die bekannte gute Sorte 
Amerika, mit den gleichen guten Eigenschaften dieser, 

1 St M — ,40, 10 St. JC 3,50 
Prlnceps* Eine der schönsten Gladiolensorten mit grossen. Amaryllis 
ähnlichen, glänzend scharlachroten Blumen, die einen hellen 
Schlund zeigen. Sehr starkwüchsäg. l St, M — ,30, 10 St. JC 2,50 


Radium. Reinweisse, reichblühende Gladiole mit starken j Blüten- 
stielen und grossen gut geöffneten Blumen. 

1 St. M —40, 10 St. JC 3,50 
Schwaben. Die beste gelbblühende Gladiole von grosser Schönheit, 
Auf kräftigen Stengeln erscheinen an besonders starken Rispen 
bis zu 20 edelgebaute, grosse Blumen, wovon immer 6—8 zur 
gleichen Zeit geöffnet sind. Die Knospen sind rein kanarien- 
gelb und gehen beim Aufblühen in ein zartes Schwefelgelb 
über, die goldig dunkelgelb gefärbte Mitte ist leuchtend bräunlich 
karmm gefleckt. 1 St. ,#—,50. 10 St .#4,50, 100 St* Jt 40,— 
Vlctory* Hellgelb, mit etwas dunklerer Mitte, beim Verblühen einen 
leichten Orangeton au nehmend, Reichblühend und lang in der 

Rispe I St. JC — ,25, 10 St. 2,25, 100 St, JC 20,— 

Willy Wigmann. Zartes, helles Rosa, mit grossem, breitem, dunkel- 
rotem Schlund. Breite, weit geöffnete Blumen. 

I St. M — ,40, 10 St M 3,50, 100 St. M 30,— 
Feinste Farbenmischung nur grossblumiger, schönster Varietäten, 
starke Wachser, reiche Blühet 

10 St. M 1,50, 100 St. JC 12,— 1000 St. JC tÜQ,-* 

Montbretien. 

Dankbar blühendes Zwiebelgewächs, dessen Kultur ebenso 
einfach wie die der vorgenannten Gladiolen Ist. Moutbretieu-Zwiebeln 
können bei leichtem Laubschutz auch den Winter über im Freien bleiben. 
Montbrctia crocosmiaeflora* Altgoldfarben mit dunklerer 

Mitte. Bei kräftiger Decke (wie Anemone zugedeckf) in durch- 
lässigem Boden völlig sicher draussen überwinternd. Sehr be- 
quem auch wie Dahlien im Keller durch den Winter zu bringen. 

10 St. JC — ,30, 100 St, JC 2 , — - 
„ Germanin. Eine der schönsten neuen grossblumigen Sorten 
von feinster orangescharladi Färbung und reicher Blüte. 

I St, M —20, 10 St, JC 1,50, 100 St. JC 12,— 

„ Gold ström. Von kräftigem, halbhohem Wuchs, mehrere Blüten- 
rispen aus einem Stengel hervorbringend. Die Farbe der Blumen 
ist ein goldiges, weithin leuchtendes Gelh, eine sehr aparte, 
reine Färbung. ! St. M — ,60, 10 St. JC 5,50, 100 St. M 50, — 

„ Rheingold* Mit besonders grossen rundgebauten Blumen von 
leuchtendem Goldgelb mit bräunlich-karminfarbener Mitte. Die 
Blütezeit beginnt bei dieser Sorte sehr früh und sind die abge- 
sehmttenen Blumen von guter Haltbarkeit, 

1 St. M — ,50, 10 St. M 4,50, 100 St, Jt 40.— 

Edle, reizvolle Kleingehölze. 

L Zwcrgsträucher (Blüten-* Beeren- oder Blatt-Schmuck), 
besonders für Steingärtchen und Böschungen* siehe Seite 42 *) 

Andromeda speciosa, Vorfrühlingsandromeda, 1 — V 2 lm hoch, immer- 
grün, weisse Blütenähren, April, Torfmull- Zusatz, l St* JC 1,50 
Berberis ThunbergL Reizendes, niedriges Ziersträuchleln mit blass- 
gelben Blüten und korallenroten Früchten. Durch die rote 
Färbung der Belaubung im Herbst, besonders schön. 

1 St. JC — ,60, IO St. JC 5, — 
„ Wiisonae. Eine noch neue, aus China eingeführte Art. Die 
in Büschel trauben stehenden Blüten sind goldgelb, das Laub- 
werk wie bei der vorgenannten, im Herbst, leuchtend karmin- 
rot gefärbt 1 St. JC 1,50, 10 St, JC 14,— 

Cotoneaster horizontal^ , Zwergfelsenmispel. Für Felsengruppen 
besonders geeignet, ausbreitender niedriger Wuchs, mit leuchtend 
roten Beeren im Herbst . ... 1 St. JC — ,80, 10 St. JC 7,— 
„ pyrenaica. Unter den niedrigen Felsen mispeln ist diese nach 
wenig bekannte Art eine der schönsten. Die dichtbelaubten, 
zierlichen Zweige legen sich dicht an die Felsen an, 

1 St. Jt 1,— , 10 St. M 9 — 
Cytlsus ScfiipkaenslSj Schtpkaklee, weissblühend, 60— 80cm, Mai-Juni. 

I St JC 1,—, 10 St . Jt 9 — 
Daphne Blagay ana. Nur etwa 25 cm hoch wachsendes zierliches 
Gehölz, mit lederartigen, glänzend grünen Blättern. Die köst- 
lich duftenden, gelblichweissen Böten erscheinen schon im April. 

I St. M 1,50, 10 St. Jt 14.— 
„ cneorum major. Mit weissrosa Blüten vom Mai bis Okto- 
ber und immergrüner, dunkler Belaubung. 

1 St. JC 1,75, 10 St M 16,“ 
„ Mezereum, Seidelbast, rotblühend im Februar— März, Schatten, 

I St JC 1,50, 10 St. Jt 14.— 
Evonymus radlcans, Zwergspindet niedrig bleibender wintergrüner 
Strauch * * . * 1 St. M 1,— , 10 St M 8,— 


Mit Verwendung kleiner unverwüstlicher Felscngehütee in Steingärtchen 
steigert auch Fülle und Tieft der räumlichen, masstäbtidien Beziehungen und Beize 
dieser merkwürdigen kämpfgeformten Kleinheit außerordentlich. 
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üenästa tinctoHa fl, pl.* gefülltblühender Sommerginster, goldgelbe 
Blütenfülle im Juni, 50 cm hoch I St. JC — ,80, 10 St. M 7, — 
Mahonia aquifoUum. Bekannter, immergrüner und auch im 
Winter sehr schmückender Sir auch mit reingelben Blüten und 
dunkelblauschwarzem Fruchtbehang l St. Jl —,50, 10 St. JC 4, — 
Rhododendron ferrugiiieum, Rostblättrige Alpenrose. Belaubung 
lederartig fest, glänzend dunkelgrün, unterseits rostbraun. Die 
zierlichen, rosafarbenen Blumen erscheinen im Juni- Juli. 

1 St. JC 1,50, 10 St. M 14,— 
Rhododendron praecox, Vorfrühlings-Alpenrose, karnünrosa Blüten, 
im ersten Frühling (März) immergrün, 1 rn hoch. Schönster aller 
Bliitensträucher des Vorfrühlings. 

1 St M 1 ,50 — 2,50, 10 St. JC 12—20, je nach Stärke 


Prunus cerasus jap. fl. roseo pleno und albo pleno. Femzweigiger 
mit Blüten, überladener, kleiner Strauch, gefüllt, in den Farben 

weiss und rosa. Anfang Mai , . 1 St. M 1 T — 

Fotentilla fruticosa floribunda. St. Fünffingerstrauch. Dichter, 
buschiger Strauch mit graugrüner Belaubung und lebhaft gelben 
Blumen, viel reicher als fruticosa. 

I St. M —,70, 10 St. M 6,— 
Spiraea arguta* Sehr reichblühender, entzückend schöner Strauch 
Die Zweige sind im April von den weissen Blüten dicht über- 
schüttet . 1 St. M —,50, 10 St. M 4,— 

„ bumalda Walluf. Mit tiefroten Blutendolden im Sommer, V 2 m 
hoch, reichblühend 1 St M — ,80, 10 St. JC 7,— 


II. Zwergnadelhölzer 

{an die feinsten japan, Zwergkoniferen erinnernd). 
Cliamaccy paris filifera nana. Di erwachsende und sehr buschige, 
frischgrüne Zwergkonifere, mit zierlichen, fadenförmigen Zweigen, 
Für Sieiupartien vorzüglich 1 St. JC 2,50, 10 St. JC 20, — 
„ minima glauca. Von zwergiger Kugelform und dunkelblau- 
grüner Färbung. Schön ... I St. M 1, — , 10 St M 9 r — 
„ nana aurca. Mit fächerförmigen, sich ausbreitenden Zweigen, 
gedrungenem Wuchs und feiner goldgelber Färbung. 

1 St. M 1,50, 10 St. JC 14, — 
„ obtusa nana, zierliche japanische Zwergkonifere für Stein- 
gärten > I St. JC 1,50—3,00 

Juniperus Sabina. Sehr wirksamer, dunkelgrüner Strauch, sich 
weit über den Boden ausbreitend . 1 St. M 1,50, ]Q Sf. M 12,50 
„ Sabina humilis. Eine besonders gedrungene, niederliegende 
Form, rnit ausgebreiteten Zweigen. I St. JC 1, — , 10 St M \4 f — 
„ tartiariscifolia, prachtvolle Zwergkonifere für Felspartien, 

1 St. Jl 1,50— 2,50 

Pinus montana* Zwergkiefer mit niederliegendem oder knieförmigem 
Stämmchen und aufwärts streb enden Zweigen. 

I St. M 1,—, 10 St. JC 9,— 

III. Blühende Kleinsträuchen 

Auf Staudenrabatten vorzüglich zu verwenden, besonders an Ecken. 

(Die mit St. bezeichneten, passen auch in grössere Steingärten.) 
Amelanchier canadensls. Kanadische Felsenbirne, Hübscher Strauch 
mit zierlich überhängenden Zweigen, die rotbraun austreiben* 
von welchem Tone die weissen Blütentrauben wirksam ab- 
stechen. Laubfärbung im Herbst schön rot . , .1 St. JC 1,25 
Amygdalus nana. St. Zwergmandel, rosablühender Zierstrauch (1 m). 

Mai 1 St. JC —,80, 10 St. M 7 — 

Azalca tnollis, Winterhärte Azaleen. Gelb, orange, rol. Der dankbarste 
und auffallendste aller Schatten vertragenden Sträuchen Von viel 
intimerem Reiz als Rhododendron und auch von noch leichterer 
Kultur, 

Pflanzen mit 6 — 10 Knospen 1 St. JC 1,50, 10 St, JC \2, — 

Pflanzen mit 10 — 15 Knospen 1 St. JC 2,25, 10 St, M 20, — 

Pflanzen mit 15 — 20 Knospen I St JC 3,—, 10 St. M 27,50 

Cydonia Maulei, St. Zwergquitte, niedrig bleibend, zinnoberrot 

1 St. JC 1,20 

Cytisus praecox* St. Sehr zierende Ginsterart mit zahlreichen 
kleinen, hellschwcfelgelben Schmetterlings bluten im Mai. Im 
Felsengartcn von grossem Werte. Winterhart und gut wachsend. 

1 St. JC 1,50, 10 St. JC 12,50 
l) es m odium penduliflorum* St Wandelklee. Blüht vom August 
bis zum Frost in lockeren, vielblütigen, langen Trauben, von 
matter purpur Farbe, die in grosser Menge erscheinen. Friert 
oft herunter und ist dann als Staude zu behandeln, 

l St. JC — ,80* 10 St. JC 7,— 
Deutzia gracilis rosca. Sehr zierlicher Strauch, im Mai mit einer 
Masse zartrosafarbiger Blütenrispen überschüttet 

1 St JC "—,60, 10 St. JC 5 — 
„ Lern, boule rose* Zwergdeutzie, rosaweiss, dicht besetzt mit 
kurzgestielten Blütendolden * . * . 1 St. JC I,—, 10 St JC9,~ 
Hydrangea acuminata* Dankbar blühende, winterharte Hortensie, 
die vom Juni bis August zahlreiche Blütendolden hervorbringt. 
Während die inneren kleinen Blütchen eine mattblaue Färbung 
zeigen, sind die Randblüten rot getönt 

1 St. M —80, 10 St M 7, — 
„ arborescens grandiflora. Aus Nordamerika stammende, völlig 
winterharte Arl, die vom Juni bis August blüht und deren 
grosse Blüte nsträusse von blendend weässer Farbe sind. Der 
Wuchs der Pflanze ist ein aufrechter und robuster. 

1 St JC — ,90, 10 St M 8, — 
„ paniculata grandiflora. Schon bekannterer, im Spätsommer und 
Herbst blühender* harter Zierstrauch, Die spitz auslaufenden 
Blutendolden sind weiss, im Verblühen matt rosa* 

1 St. M —75, 10 St. M 6,— 
Plitladelphus Lern* Manteau d’hermine* 67, Zwergjasmin, halbge- 
füllt, rahm weiss (Im)*.*. 1 St JC 1,— 


Schlingpflanzen. 

Sei bst klimm ende Weine* 

Ampelopsis radicantissima EngelmannL Selbstklimmende Art, 
noch härter wie A. Veitchi und daher besonders für rauhe 

Gegenden 1 St. JC 1,20* 10 St M 10,— 

„ Veitchi. Altbekannte Kletterpflanze ; Nur dieser gebührt der 

Name „Ephettwcin“ i St. JC 1, — , 10 St M 8, — 

*, „Ruhm von Boskoop.“ Neu. Eine reizende Form, bei welcher 
der junge Trieb das ganze Jahr hindurch eine prachtvolle rot- 
braune Färbung zeigt 1 St. JC 1*30, 10 St. JC 12, — 

Aristolochia Sipho (Osterluzei), Pfeifenstrauch, Absolut harter 

Schlinger mit riesigen Blättern 3D 1 St. JC 1,75, 10 St JC 16* — 

Clematis. (Tief pflanzen.) 

Clematis paniculata, herbstblüh. Clematis mit reichem Blütenflor 

in weissen Dolden (g) 1 St. JC 1*25* 10 St, JC 10* — 

„ montana grandiflora, grosse weisse Blumen im Mai, ganz 
hart * . . 1 St. JC 1,25* 10 St. JC 10,— 



Clematis Jackmänni, in 1000 m Q^birg-shöüe auf gen ommeu. 


r 




Clematis viticclla, sommerblühend, klein- aber reiehblühcnd, 
blau, ® ..... I St. M I,— t 10 St. M 9,— 
,, kermesina, dieselbe in rot. 

I St. Jt 1,25, 10 St. Jt 10.— 
„ „ Abendstern. Eine noch neuere frisch samtig- 

wein rot blühende Varietät, die aus einer Kreuzung 
der alten Viticella kermesina mit grossblumigen 
Patens-Sorten hervorging. Durch grosse Wider- 
standsfähigkeit gegen Krankheiten, starkes Wachs- 
tum, Winterhärte und Reich blütigkeit , zeichnet 
sie sich noch besonders aus, 

1 St. Jt 1 , 50 , 10 St M 

„ JackmaimL Unter den grossblumigen, sommerblühen’ 
den Arten die härteste; reindunkellila. 3 Anfang 
Juli-September . 1 St. Jt 1,25, 10 St, M 12,— 
,, „ rubra. Ein prächtiges Gegenstück zur vorher- 

gehenden altbekannten Sorte, von grosser Härte 
und Rcichbliitigkcii. Die Blütendauer erstreckt 
sich über mehrere Wochen, Die ßlumenfärbung 
ist ein reines leuchtendes Weinrot, welches in 
der Sonne nicht verblasst. 

1 St. Jt 1.50, 10 St. M 14,— 
„ Lasurstern* Der 6— 8 blättrige Blütenstern ist rein 
tiefblau, von dessen Mitte sich die weissen Staubfäden 
scharf abheben. Die einzelne Blume erreicht einen 
Durchmesser bis zu 16 cm. 

I St. M 1,50, 10 St M 14,— 
„ Ville de Lyon. Prächtige rote Clematis , reich- 
blühend mit grossen, leuchtenden Blumen und von 
guter Wachstumskraft „ I St M 1,25, 10 St. M 12, — - 
* vital ha. Stark wachsend und sehr hoch rankend. Blüte 
grünlichweäss, Blütezeit im Hochsommer, im Herbst 
zierend durch die fedrigen Fruchtstände. 

I St. Jt 1,— T 10 St. Jt 9,“ 
Glycine chinensis, herrliche Schlingpflanze mit lila 
Traubenblüten, (Siehe Abbildung.}® 

1 St M 2,— , 10 St M 17,50 


Moderne winterharte Schlingrosen 
(Rank=Rosen). ®y 

Friihliragspftanzung Anfang Marx bis Anfang 
Mai» Herbstpflanzung ab EndeSeptember bis 
Ende November. 

Durch Neiizucht und Neucinführung sind die 
Kletterrosen in ein neues Stadium getreten, in 
dem sie einen der Gipfel deutscher Gartenschönheit 
bilden. 

Man sieht Kletterrosen fange nicht vielartig 
genug angewendet, zu oft an Hauswänden, an- 
statt z. B. an Pergolas, auch an einhol migen hinter- 
Sta u de nrab alten, an Zäunen, Gittern, Mauern, über 


Polygonum Auberti. Das starkwachsendste aller winterhart ausdauernden Schlinggewächse. 


Lonicera caprifolium, an Nord- und Ost wand. 


Loniccra perlclymenum hybridum nov., sehr 
stark wachsende, gelb blühende Form. 

I St. M — ,80 10 St. M 7,— 
Polygonum Auberti. Die slarkwachsendste 
aller Winterhärten Schlingpflanzen. Die 
Blüte erscheint in 15— 20 cm langen weissen 
Rispen bereits im Mai -“Juni, der im Sep- 
tember-Oktober dann ein zweiter Flor folgt. 
Zehnmal starkwüchsiger als das bereits be- 
kanntere Polygon um Baldschuankuni. @3 
1 St, M 1,50, 10 St. M 12,— 
Vitis odoratissima. Resedawein. Seiten sind in 
einer Pflanze so viel gute Eigenschaften ver- 
einigt. Ueppiges Wachstum, edles Laubwerk, 
prachtvolles wochenianges Duften der (un- 
scheinbaren) Blüten @3 

I St Jt 1,20, 10 St Jt 10,— 


Geissblatt, 3® 

Loniccra fuchsioldes. Von allen feinblütigen Sorten eine 
der härtesten und widerstandsfähigsten, die ihre granat- 
roten Blüten bis in den Herbst hinein hervorbringt. 

1 St. Jt 1,— , 10 St. Jt 8,“ 
„ gigantea superba. Sehr starkwüchsig mit bläulich 
grüner Belaubung. Blüte goldgelb, Blütezeit im Mai. 

1 St Jt 1 ,— , 10 St. Jt 8 — 
„ caprifolium praecox , blassrot oder rahmweiss 
blühendes Geissblatt » . 1 St. Jt I, — , 10 St Jt 9,-- 
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Glycine cMnensis. {In voller Blüte») 


Frau Georg von Simson, Stachellose, schöne Schlingrose, 
mit mittelgrossen, rein rosafarbigen Blumen in dichten 
Sträussen. Leich tgeftillt . 1 St. M — ,80, 10 St. M 7, — 

Gräfin Chotek. Zart rosenrot In hellrosa übergehend, mit 
gut gefüllten, in grossen Dolden stehenden Blumen, von 
wunderbarem Reiz . . . . I St. M 1,— , 10 St. M 8,— 

4 Hakeburg. Sehr reichbliihendc, herrliche neue Sorte, von 
feiner Fliederfärbung mit weissem Auge und gelben 
Staubfäden. Vollständig winterhart, starkrankend und in 
grossen Dolden blühend, mf. Dornenlos.. Gefüllt 

l St. M — ,80, 10 St M 7,— 

Helene, halbgefüllte Blumen , rein violettrosa auf gelb- 
weissem Grunde, sehr früher Blüher. Hart und un- 
empfindlich. Holz fast stachellos, 

I St, M — ,80, 10 St M 7,— 

Oriole. mf. Gut gefüllte Blume von edlem Hellgelb in 
grossen Dolden siebend, von langer Haltbarkeit. — Be- 
laubung unempfindlich gegen Mehltau befall. 

1 St. M 1 , 25 , 10 St. M 10,— 

Perle von Britz. Eine sehr reichblühende Schlingrose, mit 
zartrosa Blüten in weiss übergehend. Gefüllt. Unglaub- 
lich schön . . I St. M 1,— * 10 St M 9, — 

* Rubin, mf Mit braunroter Belaubung und grossen, in lockeren 
Dolden stehenden, leuchtend rubinroten Blumen. Sehr hart 
und widerstandsfähig. Lcichtgefüllt 

1 St. M — ,80, 10 St. M 7,— 


diese herabhängend, als Festons, an Bäumen, auf Rasenplätzen 
oder Staudenrabatten an einem, 2—4 m hohen Eisenrohr leicht ange- 
heftet ; in den freitragenden Sorten als mächtige Parkrosen Wildnisse, 
als GehÖIzvorpflanzungen, um Birken herum, frei im Rasen oder 
hundertweise an Abhängen und Böschungen. Auch die eines stützen- 
den Eisenhaites bedürfenden sind hier mit verwendbar, da letzterer 
ganz umwächst. Audi schlechte Böden können durch Pflanzgrub en- 
Verbesserung leicht zur Pflanzung von Schlingrosen benutzt werden, 
da diese Rosen so genügsam und gutmütig sind. Nach erfolgter 
Pflanzung sind alle Triebe auf etwa 20 cm zurück zu schneiden und 
ist 1 erst im zweiten Jahre mit einem Flor zu rechnen In Ausnahme- 
Wintern frieren manche Sorten stark zurück, treiben aber dann sehr 
temperamentvoll wieder durch. Man pflanze in eine 10 cm liefe 
Mulde, die im Winter mit verrottetem Dünger gefüllt wird. 

Mehltau tritt fast nur an Wänden auf, am wenigstens bei den 
mit mf, bezeichnelen Sorten. 

Die mit dem Zeichen * versehenen sind die allerhärtesten, doch ist 
auch Härte der übrigen auf Dauer betrachtet völlig ausreichend 
Freitragende Büsche bilden folgende Sorten: 

Carmine Piliar, Euphrosyne, Leuchtstern, American Pillar, 
Blnsh Rambler, Gross an Zabern, Hakeburg, Sahcy de Paraböre. Thalia. 

Die besten Sorten nach Blütezeiten geordnet. 

Früh blühende ; 

Augenschein. Grosse gefüllte, glänzend weisse stark duftende 
Blume. Sehr früher Blüher und ausserordentlich hart. 
*Carmine Pillar. mf. Mit grossen, einfachen, leuchtend roten 
Blumen, stark rankend. 

* Euphrosyne. mf. Reinrosa, in der Knospe karmin, halbgefüllt, mit 

gelben Staubfäden. 

T> Gruss an Zabern, mf. Absolut winterhart. Die edelste, reichste 
aller weissen Kletterrosen. Gefüllt. Duftend. Die abge- 
schnittenen, malerischen Zweige halten sich 6 Tage lang. 

* Leuchtstern. mf. Einfach rosa, mit grossem, weissem Auge. 
*Sancy de Paraberc. Prachtvoll, gesund wachsend, gefüllt, leuch 

tend rosa, sehr grossblumig, hart und sehr schön, als Lauben-, 
Säulen- oder Parkrose. 

1 Thalia, mf. Halbgefüllt. Rein weisse Büschel kleiner Blüten. 

Alle diese Sorten; 1 St. M — ,80, 10 St. M 7, — 

Mittelspätblühende. 

Alberte Barbier. Grosse, gefüllte Blumen von 6—8 cm Durchmesser, 
schöner milch welsser Färbung und kanariengelber Milte, von 
feinem Teerosen -Duft 1 St M — ,80, 10 St M 7,— 

* American Pillar, mf Zartrosa mit gelben Staubfäden. Grosse 

einfache Blüten in mächtigen Sträussen, Ausserordentlich hart 
und widerstandsfähig. Reicher Blüher. 

I SL M - — ,80, 10 St M 1 — 
Crimson Rambler, ältere dunkelrote, berühmte Kletterrose. Gefüllt* 

blühend . 1 St M —,60, 10 St. M 5,— 

'* Felicite et perpetue. Herrliche weisse, alte Rankrose. Gefüllt, 

I Stück M — 80, 10 St. M 7, — - 
Frl. Octavia Hesse. Weisslichgdb mit dunkelgelber Mitte, Blumen 
stark duftend von langer Dauer. Blütezeit von Juni-August 
Leich tgefüilt , , . 1 St. M 1,— , 10 St 8,— 


Tausendschön, wird vonfgrössten deutschen Rosenkemiern als die 
„Königin der Kletterrosen" bezeichnet Riesige Buketts herrlich 
zart duftender, leuchtender lachsrosafarbener Blüten, Gefüllt. 

I St, M —80, 10 St. M 1 — 

Verscy Beauty. Mit grossen einfachen hellgelben Blumen, prächtig 
duftend, als Spalier von guter Wirkung. 

I St, M L— , 10 St M 8,— 


Kletterrose am Pfahl {Dorothy Perkinsj, 
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Spätblühende ; 

Blush Rambler* mf Sehr harte, dankbare Schlingrose. Stark- 
wüchsig und reichblühend. Die in mächtigen Sträussen stehenden 
hellrosa Blutendolden haben einen feinen Wohlgeruch. Einfach* 

I St JC — 80, 10 St. JC 7,— 
Dorothy Pcrkins* mf Ganz verschieden von „Tausend schönt Eine 
herrlich rosafarbene, duftende Schlingrose, (jefüllt. 

1 St. JC —.80, 10 St. M 1 — 
Excelsa. mf Gut gefüllt blühende, leuchtend scharlachrote neue 
Einführung von gutem Wüchse und grosser Blühwilligkeit. 

1 St JC 1 ,50, 10 St. M 12,— 
‘Fragezeichen. Kräftig rjsa in grossen Sträussen blühend, von 
starkem Wuchs und grossem Dekoratlonswert. Leichtgefüllt. 

I St. JC t # — t 10 St. M 9 — 
Freifrau von Marschall* Stark wachsende Rose mit grossen Trauben 
gut gefüllter Blumen vom zartesten Reinrosa, Blumen von guter 
Haltbarkeit auch im abgeschnittenen Zustande. Sehr feine Sorte, 
im Juni blühend. ♦ **.*.. I St JC 1,25, 10 St. M 10,— 
Gross an Freu n dort. Halbgefüllt, dunkelste aller Kletterrosen, im 
Aufblühen glänzend karmoisin bis schwärzlich dunkelrot Reich- 
blühend und von guter Leuchtkraft. 

1 St JC 1,25, 10 St M 10,— 

* Hiawatha, mf karmesinrote, einfache Blüten mit weissem Mittelring 

und goldgelben Staubfäden . * , 1 St. JC — ,80, 10 St M 1 — 

* Ruby Queen, mf Glänzend kann in. Fetalen weiss. Leicht ge- 

füllt, reichblühend und sehr hart. Säulenrose 1. Ranges. 

1 St JC —,80, 10 St. M 7,— 
White Dorothy. mf. Reinweisser Sport der als hervorragend be- 
kannten Sorte Dorothy Perkins* Eine der dekorativsten und 
schönsten Sorten. Gefüllt .... I St —,80, 10 St. M 7, — 

Remontierende (öfterblühende) Schlingrosen. 

Excellenz Kuntze* Buschig aufrecht wachsend, Blütenstände in 
Sträussen stehend. Die kleinen Einzelblumen sind gefüllt, von 
rahmgelb bis schwefelgelber Färbung. Duftend, starkreniontierend. 

I St. M 1,— , 10 St. M 8,— 
Geheimrat Dr. Mittweg. Die Blumen stehen in grossen, lockeren 
Trauben, sind gut gefüllt und rosarot mit gelbweisser Mitte. 
Bis zum Herbst blühend. . * . . I St. JC 1,—, 10 St. JC 8, — 
Trier. Bis zum Herbst blühend, Blumen rahm weiss, in der Knospe 
rosafarbig, leicht gefüllt, mit dunkelgelben Staubfäden, öefter 
blühende Rambler-Rose. Dankbar für Spalier und Hecken wie 
auch als Solitärpflanze I St. JC — ,80, 10 St. JC 7,— 


Polyantha=Rosen. 

Niedrige Büschelrosen, 

Diese Rosen sind ausreichend hart, blühen fast ununterbrochen 
vorn Juli bis ztim Spätherbst mit kleinen bis mittelgrossen Blumen in 
grossen Sträussen, erreichen nur eine Höhe von 40—80 cm und lassen 
sich besonders für Beete, Gruppen und zu Einfassungszwecken sehr 
gut verwenden. — Ihre Verbindung mit reichblühenden Staudenarten 
ist sehr wirkungsvoll. Etwas Erdbehäufelung des Wurzelhalses und 
leichte Kouiferenreisigbelegung oder ähnliches sichern unbedingt 
gegen Ausnahmefröste. 

Echo. Neuer Sport von Tausendschön von feiner rosa Färbung. 
Eine hoch wertvolle niedere Gruppen- und Schnittsorte von grosser 
Haltbarkeit. Neu . . . . . . . I St. JC 1,50, 10 St. M 12,— 
Ellen Poulsen. Leuchtend dunkeJrosa, grossblumig, gut gefüllt und 
stark duftend. Zum Blumenschnitt wie auch zur Beetbepflan- 
zung gleich gut geeignet .... I St. JC 1, — , 10 St. JC 8,— 
Katharine ZeimeL Gut gefüllte, reinweisse Blüte in grossen Dolden 
von feinem Wohlgeruch. Sehr schön und dankbar. 

1 St. JC — ,50, 10 St. JC 4,50 
Leonie Lamesch* Leuchtend kupferrot mit gelb, eigenartig schöne 
Färbung. Dankbar im Blühen, für ganze Beete vorzüglich. 

1 St, JC — , 60 , 10 St. M 5 — 
Merveiile des rouges. Beste dunkel rote Polyanthasorte mit dunklen, 
samtig karmesinroten Blumen, kurz und gedrungen wachsend, 

reichblLihend , . l St M l f — , 10 St. M 9, — 

Mrs, Cutbush. Ein hellrosa Sport der Levavasseur mit den gleichen 
vorzüglichen Eigenschaften . , , , . 1 Si JC 0,50, 10 St. JC 4,50 
Orle ansrose. Von leuchtend karminrosa Färbung in grossen Dolden 
Beste frischeste Rosafarbc aller , * 1 St. JC — ,80, 10 St. JC1 % — 
Rödhatte (Rotkäppchen), Dunkelleuchtend kirschrot mit grosser, 
nicht verblauender Blume. Gesunder Wachser und reicher 
Blüher. 1 St. M 1 ,-, 10 St JC 8 — 


Schneewittchen. Mit grossen, elfenbeinweissen Dolden, von grosser 
Reichblütigkeit und vornehmem, angenehmem Duft. 

1 St JC —,50, 10 St. JC 4,50 

Yvonne Rabier« Sehr widerstandsfähig und feinduftend. Blüte rein- 
weiss auf hellschwefelgelbem Grunde. Gute, dankbare Sorte. 

I St. JC — ,80, 10 St JC 7,- — 

Polyantha-Rosen Hybriden. 

Mit grösseren Blumen als die vorgenannten und daher ge- 
wissermassen einen anderen Typ darstellend, dabei aber ebenso reich 
und lange blühend, niedrig bleibend. 

Baby Abel Chatenay. Neu. Von kräftigem Wuchs, bis 60 cm hoch, 
mit lachsrosenroten Blumen, die in grosser Anzahl erscheinen. 

Gute Beetsorte I St JC 1,—, 10 St JC 8,50 

Baby Farbenkönigin. Neu. ln Blumenform und Färbung der be- 
kannten Teehybrid rose gleichen Namens ähnlich, dabei aber 
zierlicher und kleiner. Wuchs etwa 70 cm hoch und stark. 

Schöne Farbensorte 1 St . JC 1,25, 10 St M 10,— 

Gruss an Aachen. Grossblumig, reichblühend, von feiner weiss- 
gelblich rosa Färbung; starkwüchsig und unempfindlich. 

1 St. M — ,80, 10 St. JC 7, — 


Rosa rugosa Schneezwerg* Langsam wachsende, strauchartige 
Garten-, Park- und Heckenrose, mit den schneeweissen, flach 
halbgefüllten Blumen, die in der Mitte von gelben Staubfäden 
dicht besetzt sind. Andauernd bis zum Eintritt der ersten Fröste 
blühend. Auch als Einzelstrauch vorzüglich geeignet, 

I St M 1,75, IO St JC 15,— 

Rosa Willmottiae, Eine eigenartig schöne, noch notiere Wildrosen- 
art, mit einfachen 2—3 cm breiten, zart karminfarbenen Blumen. 
Im Juni in grosser Menge blühend. Als Einzelpflanze von 
guter Wirkung .......... I St. — ,75, 10 St. JC 7, — 


In Stauden-Gürten und -Pflanzungen 
unersetzliche ausdauernde 

Knollen- und Zwiebelstauden 
zum lierbstbezug. 

Günstigste Pflanzzeit von September bis November. Tulpen im Notfall bis Mitte 
Dezember. Da die Bl Lite dieser dankbaren Zwiebelgewächse sehr früh fällt und sie 
2 VI unsern ersten Frühlingsblühcm zählen, ist der Bezug und die Anpflanzung nur in 
den Herbstmonaten zu empfehlen. Im Frühling schon eingehende Bestellungen auf 
diese Zwiebelarten werden zur Ausführung fUr den Herbst vorgemerkt und kommen diese 
dann zur geeigneten Ptlanzzeit ohne nochmalige Aufforderung mm Versand. 

Aus den grossen Sortimenten, die zum Angebot kommen, wählte ich die dank- 
barsten und wirkungsvollsten aus, die sich sowohl für ganze Gruppen wie auch zur 
Zwischenpflanzurig in Staudenbeeten ausgezeichnet eignen. Nur fürs Freiland. 

Chionodoxa Lucüiae. ®3@ Blauer Schneestern. März. {20 cm.) Graziöse 
Rispe von reinstem Blau ....... IQ Knollen M — ,75, 100 Knollen M 5,— 

„ sardensls. wie die vorgenannte mit leuchtend ultramarmblauen Blumen 
nur etwas früher blühend .......... 10 Kn. M “,75, 100 Kn. M V“* 

Colchicum autuirmale, Herbstzeitlose. [20 cm tief legen.) Sep- 

tember, Treuer, unverwüstlicher Blüher für Rasen ran der, auch bei Augusf- 
pflanzung blüht sie sogleich * . . i St M “,30, 10 St. M 2,50, 100 St. M 

Crocus* ©3 April. (F,) Dem südländischen Farbenschmclz dieser StaulJe 
traut man kaum die ungeheure Zähigkeit zu, welche sie sogar an ungünstiger 
Stelle alljährlich wochenlang blühen lässt. Farbenmischung: 

10 Kn. M — ,35, 100 Kn. M 3,—, in 4 feinsten Natnensorfen 100 Kn. M 
„ Goldlack, famoser kleiner goldgelber Crocus, 3 Wochen vor allen anderen. 

erblühend ...... 10 Kn. M - — ,40, 100 Kn. M -T,SQ 

Imperati. Schöne blaue Sette, oft schon im Februar im Freien blühend.’ 

10 Kn. M ,50, 1Ü0 Kn. 

„ Silberfarbige, feine helfe Töne der frühesten . 10 Kn, M —35, 100 Kn. M 3,— q 

Eranthis hiemalis* ©2) Goldgelber Winterakonit März. Frühester g&ber 
Blüher, ebenso reizend wie dauerhaft 10 Kn. M — ,40, 100 Kn. 

Galan th US Elwesi. Schneeglöckchen. Ucppäge, hohe, grossblätlrigqr’ 

grossblumige Varietät für Februar— März, ohne Pflege iahrzchntehmg ausdat^rudQ 

10 Kn. M —,40, 100 Kn.g^3,^ 

„ flivalls, Ginfaches Waldschnceglöckchen , * 10 Kn. M —,45, 100 Kn, -M 3,5Q 

Hyaclfl thus, Hyazinthe* ©C April. Duftende, farbenreiche Gartenhyazintbe 
zum Verwildern, in den Farben l rot, weiss, blau, gelb, violett, rosa. 

separat, ln Farben 1 St. M — ,15, 10 St M 1,35, 100 St M 12,^ 

Leucojum vernum, Märzbecher* @3 März— April. Graziöse, weisse, 20 M 
hohe Blüte, reizend mitten zwischen Xroeus * * 10 St M “-,50, 100 St. M 4^- 
Muscari botryoides. Duftende Trauben -Hyazinthe, unverwüstlich. Mai 

{12 em). Zum Verwildern vor Gehölzen weisser und blauer Varietät. 

10 St M — ,40, 100 St M 2,50 
„ „ „Heavenly-blue", prachholl himmelblau, viel grossbfumäger 

als die vorgenannte , ■ ■ 10 St M —,8Ö, 100 St. M 5,— 


eroff*rt e zu Diensten. 



Straus s -N a rzi $ s e n . 


Tulipa, Tulpen. @3 


Zwiebelartige Iris. @® 

Etwas Winterschutz erford erlich 

Iris anglica, dankbar blühende, zwiebelartige Irisgal tung, die einen guten Winter- 
schutz verlangt. Die Zwiebeln sind ca. 12 cm tief zu legen. -- in feinsten 
Farben gemischt . . 1 St. M —,10, 10 St. M — T B0, 100 St. M 5 t — 

„ liispanica. Sehr reiche Blüher und besonders für den Blumenschnitt sehr 
zu empfehlen. Verlangt die gleiche Behandlung wie die vorgenannte. 

1 St. M —05, 10 St. M — ,3Q, 300 St. M 1,50 


Narzissen. @3 

Sind blühwillige (duftende) und anspruchslose, vornehme Dauerstauden, die im 
Garten leicht au! immer einzubürgem sind. April— Mai. 

Einfache, gelbe Trompetennarzissen* 

Beethoven, Mil grosser voller Trompete und Blumqnhülle von reinstem Gelb. 
Sehr langstielig und starkwüchsig 10 St. M 1,25, 100 St M IQ, 

Diadem, Mit grossen gelben Blumen und hellgelber Hülle. 

10 Sl, M —,90, 100 St M 8,— 

Emperor, Sehr starkwachsende, grossblunügc Sorte von der gleichen Färbung, 

10 Sl. M — ,70, 100 St. M 6,— 
Princeps Itiaxlmus, Grosse gelbe Trompete mit weissli eher Blumenhülle. Früh- 
blüher . . 10 St. M —.60, 100 St M 5,— 

Sir Watkln, Entwickelt riesige Blumen mit satt gelbem Kelch und p rä m el gelber 
Blumen hülle 30 St M — ,70, 100 St M 6,— 

Vanille, Zeitigt grosse, weitgeöffnete gelbe Trontpcfcnblumen mH schmalen, Tangen 
Blumenblättern auf starken Stielen . ...... IÜ St. M 2,—, (00 St, M 17,50 

Pseiulüiiartissus. Mischung goldgelber Trompeten -Narzissen. April. Pracht- 
staude von äusserster Zähigkeit, last alle besten Sorten enthaltend. 

i St. M — ,15, 10 St . M 1 — , 100 Sl. M 7 — , 

Einfache weisse, kurzkrotiige Narzissen, (§) 

poelicus ornatus. Früheste aller weheum duftenden Narzissen, Belichte alle Sorte 

io St. M — ,60, 100 St. M 3,— 

poeticus* Alte echt« ,n ei " ™ ™ J/ * 

A> c - ' 


30 St. M — ,70, 100 Sl. M 4 t — 


Frühe Tulpen. 

Anfang Mai. Können jahrelang ungestört an einer Stelle stehen ble^j^i 

Duc van Tholl, Scharlach) , „ 

ÜUC van Tholl. wciss J d,c all frühesten . 10 Sl. * 

Andere gute, mittelfrühe Sorten: 

Artus. Rot. } 

La Reine. Weiss. I 

La Precieuse. H osa . l^ssblumig ■ - - ■ 

Oelber Prinz. Gelb. J 






Poetaz (rnulf ifiorus), @ 

Bouquet = Narzissen. 


,<> v 

St. M 5,- 

. 10 St M —,60, 100 St. M 4,— 


Elvi r 


]g und seh 
10 St M 2,-, 100 St. M 17,50 

70 cm hoch wachsend, mit grosser wetsscr Blume und gelbem Auge, 

10 St. M l t — , 100 St. M 8,- 
ra. Ausgezeichnete Schnitt- und Treibsorte, reinweiss mit gelbem Auge. 
Langstielig und reich blühend, von grosser Schönheit. 

10 SL M l t — t 100 St M 8, — 

Irene, Blumenblätter seidenartig schwefelgelb, in hellgelb übergehend. Ausgezeich- 
nete Grupp onsortc 10 St. M 1,50, 10G St. M 12,— 

Triumph. tteitiweisse Blumenblätter mit d unke! gelber Milte, die grossblumigste 
dieser Klasse 10 St. M 2,—, 100 St. M Ifl,— 

Scilla Sibirien» GO cm.) April, R. Bekannte, iah rzehntc laug ausdauernde 

blaue J Frühlingsblume 10 St M —,40, 100 St M 3,— 

„ sibirica Alba, noch neuere, rein weiss blühende Sorte. 

10 St M 0,50, 100 St M 4,— 


Zwei gute, gefüllte, mittelfrühe Sorten: 

Leuchtfeuer. Glflhcndrot, gefüllte, weitgeöffnete Tulpe von überraschender 
Wirkung 10 Sl. M 1,25, 100 St M %- 

Murillo. Dieselbe in weiss mit zarlgrünen oder rosigen Scheinen durchleuchtet. 
Gleiche Blütezeit wie voriges ♦ 10 St, M — ,70, 100 St. M 6 — 

Hohe, späte oder Darwintulpen. 

Fracht volle, langge stielte Tulpen für die Gruppcnbcpflanzung und zum Blumen- 
schnitt- Floranfang Mitte Mai bis gegen Ende. 

Auswahl erprobter, bester Sorten in feinsten Farben. (Siehe farbiges Titelbild.) 

Caledonfa, leuchtend orangerot ♦ , . , * . . . . . 10 SL M — £0, 100 SL M 7,— 
Clara Butt, matt rosa, eine der schönsten Sorten . . 10 SL M i,— , JOO SL M S,— 
Dreato, einfarbig lila, mit blauer Mitte ... . . . , 10 SL M 1,50, 100 St. M 12 — 

Bouton d ! or, rcingclb, einfarbig * . . 10 SL M 1.25, 100 St. M 10,— 

Leu cl T Artilice, scharlachrot, grossblumig. .... 10. St. M 1, — , l OG St. M 8,— 

Grctchen, zartrosa, extra IG St. M — ,80, 100 St. M 7 t — 

l^a C and cur, weiss, lila schattier! 10 St, M 1,50, 100 St. M 12,— 

Mr. Farncomhe Sanders, Leuchtend karmesinrot, sehr grossblumig, schön , 

10 SL M 1,75, 100 St. M 14, 

Philippe de Commines, sametschwarz, grossbhimtg. 

10 SL M 1,50, 100 SL M !2,- 
Painted Lady. Weiss mit wenig rot cm Anflug, langstielig und von grosser Schön- 
heit 10 SL M 1,50, 100 St. M 32,— 

Harold, leuchtend purpurrot 10 St. Jlf 1^0, 100 St. M 12,— 

Pride of Haarlem, leuchtend kanninrosa .... 10 Sl, M i,50 T 100 S M 12,— 

Mischung finslcr Serien spätblühender, hoher (zum grossen Teil Darwin- 
Tulpen), deren herrliche, gedämpfte Töne harmonisch wirken. 

10 SL M ■ -,70, 100 SL M 6 — 


Einige Normen für Stauden= 
Pflanzung und ^Erhaltung. 

a) Lieber weit und locker auf breiten, ja plumpen Beeträumeu pflanzen, als 
eng auf schmalen. Andernfalls bald reichlicher mit verrollender Düngererde und spater 
daun auch bei einigen Pflanzen mit teil weiser Bodencrneuerung nachhelfen. Was für 
eir.cn Automaten das Oel ist, ist verrettertder erdiger Dünger für St aiidcnra batten. 

b) Besser von jeder Art gleich kleinere oder grössere Trupps von Exemplaren 

E flfinien (und zwar in iückcren, buchtenreichen Umrissen und in rhythmischer Wicdcr- 
eltr) als verschiedenartigste Einzelexemplare in „kleinem Korn“ mischen. 

e) Lässt eine Pflanze m Laufe der Jahre an Schönheit nach, so ist sic ntch 
„entartet - f sondern hat ihren Boden verbraucht. Oft hungert sie noch gar nicht sondern 
dürstet bloss im innersten Würze! ballen. Erneuert man den Boden oder pflanzt die 
betreffende Pfbnze auch nur einen halben Schritt nach rechts oder links, so tritt die 
gesteigerte Rasscnsdiooheit alsbald wieder in ihre vollen Rechte. Wildere Sämlinge 
guter Sorten haben diesen Entartuugsaberglaubcn zustande bringen helfen, 

d) Der Anfänger meint, Stauden machten gar keine Arbeit; später findet er, 
dass zwar ausserordentlich viele fast völlig automatisch funktionieren, und fast gar 
keine Arbeit machen, andere jedoch nicht nur durch eine gewisse Ordnung s- und 
Ernähriuigswartune ungeheuer in ihren Wirkungen gesteigert werden, sondern dieselbe 
auf die Dauer unbedingt verlangen . wenn sie Ihre volle Schönheit bei behalten sollen. 

Die Gesetze solcher Gegen wünsche der Natur entwirren sich dem Weiler- 
dringen bald zu einfachsten guhmitigsten Formeln, welche die Arbeit mehr als Reiz 
wie als Last empfinden lassen. 

Ein cingcscnktes, rnsenpergola umgebenes St au den parterre (Titelbild), auf 
dem das Blühen vom Frühling bis Herbst kaleidoskopisch und ziemlich aulomatisch 
wechselt wie auf einer Alpenwiesc, koste! bei geschickter, wohlfundierter erster Pflan- 
zung jahraus jahrein nictil mehr iTlegqarbeü lund niemals so dringende) als ein 
blosses grünes, sauberes Rasenpnrierre. 
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PflanzunOTscliliige und Sortimentszusammenstellunsen. 

(Näheres im Buch.) 


Die Striche, welche immer 2 3 Namen zusammen fassen, bedeuten, enge Nachbarschaftspflanzung von guter 

Wirkung« (Gleichzeitigkeit der Blüte, Zusammenstimmen der Farbenklänge und Wachstumskräfte.) Diese Pflanzlisten nach 
Complimentärpflanzen -Erfahrungen werden in Zukunft immer mehr erweitert werden, obgleich die Pflanzenden nicht immer 
leicht für ihre genaue Beachtung zu gewinnen sind. 

Haupfgefahr ist Zersplitterung der einzelnen Staudenwirkungen in Zeit und Raum, Wer immer überall wenigstens etwas in Blüte 
haben will, wird weniger Freude au Stauden gewinnen, als wer ihre Wirkungen nach bestimmten Gedanken bildhaft konzentriert 

Stauden-Pflanzungen nach dem Prinzip der garten massigen Nacherschaffung des natürlichen wilden „Gewachsenselns* folgen 
einer ganz anderen Weit von Gesetzen, als Pflanzungen im deutlichen Charakter des p , Gepflanztseins“. Das bewusste klare Ausei nander- 
h alten dieser beiden Stilarten bleibt von unerschöpflich klärender Wirkung auf alle praktischen Gartengedanken, 

Willy Lange hat diese Fragen in seiner „Gartengestaltung der Neuzeit“ und in seinen Gärten klassisch behandelt und der stil- 
vollen Staudenanwendung nette Möglichkeiten gewiesen lind erschlossen. Nur m folgenden Punkten von ihm abweichend, empfehle ich einzig 
und allein aus Rücksicht auf ausserordentliche Farbenwirkungen bisweilen unter bestimmten Voraussetzungen der Garten Umgebung eiue 
bewusste Stil Vermischung. Solche Wirkungen beziehen aber auch gerade einen Teil ihres Reizes aus der gewollten und spielenden Ueber- 
ordnung über etwas, dem sonst alles untergeordnet ward. 

Andrerseits habe ich den Rahmen dessen, was in heimische, wild stilisierte Staudortsgemehischafteu daun auch aus entsprechen- 
den Standorten fremder Länder einzufügen wäre, bisweilen enger gespannt, wenn die betreffende Staude zu sehr Grenzfall zwischen „Wild- 
uispflanze“ und „Gartenpflanze“ ist. 

Sortimente: 


A) Jahreszeit crtsortimente. 

B) Standortsortimente (inkl. Rasenersalzstatiden). 

C) Farbensorti mente. 

D) Beet* und Einfassungssortimente. 

/; — hoch, tu milteihoch, n 


E) Schnlttblumensortimcnte, 

F) Ei n Zeitteilung im Rasen. 

G) Sortimente besonderer Staudentypen und Vegetation^ 

elnhelten* 

niedrig, wg = Wintergrün. 


A, 1. Schatten» 
vorfrüh Eingssorti ment* 

(Hie mit Q bezeichnten vertragen and] 
volle Sonne in frisdib leibendem Boden. Die 
mH QO volle Sonne und Trockenheit). 
Womöglich im Vordergrund vor Masel- 
uusssl räuchern h, Comus uias, h, Korsy- 
Lhien h, Mahonien m, Wacholder m und 
Daphne tn m pflanzen, 

QO Arabis alpina (ein lache Form, da ge- 
füllte A. Srmnc will), im Htrbsl Mus- 
en ri zwiebeln darunter stecken, 

0Q Uoronivum cauc agictirii. 

I lepalica friloba, blau, Leberblümchen, 

„ „ weiss, 

* , rot, 

CO Prinmla efatior. 

OViOCi niinor. 

0 Üpi medium . " 

.data grdli , lila, Pnfüeln. 
0 Narcässus ps ende -mir cii&us. 

0 Viola odorate Auguste. \ 

00 Pulmonaiia rubra, rotes* und azuren 
blauet Lungenkraut 
0 Wetssc Primeln oder Arabis. 

00 Saxifraga Megasea, Riesensteinbreck 
u roh ns vemus, Pmhlingswald wicke. 

H eile borus hybr idus. „bunte" Schnee ros cm 

Zwischen V'orfrühlingsstaudcn, auch ie- 

bclsUnden verteile man zierliche Farne, 
die spater über verblühten oder cinziuhen- 
den grünen. 

Sortiment A. 1. 

Aus je 1 St, M 5,50 
n „ 3 „ „ 15,- 
„ - 5 ., .. 22,50 

Ergänzung des Sortiments A 1 für 
Pflanzung im Herbst. 

Im August bis November wären datrn auch 
solche Knonenstauden einzufügen, die nur 
im Notfälle im Fnibting gepflanzt werden 
dürfen. Preise siehe Katalog Seite 39/40. 
0 Oiionodoxa l.udliae, Blaustem, 

Q Crocus, „Goldlack'. 

Q Galantbus Biwesi, Schneeglöckchen. 

0 „ nivalis, 

0 Scilla sibirkä, blau. 

„ „ weiss, 

Q Crocus , gelb. 

U Erantlüs Utemalis. Winterling. 
Lcucojum vernum, Märzbecher. 

O Narcis&us pseudo-narcissus. 

Q Lila Croc iM. 

A. 2* Frühlingsstaudien- 
Sortiment für sormige 
Lage, 

Etwa Ende April bis Anf. Juni. 

Anemone süvestris, m. 

Viola ciicullata. n. 

Convallaria majalis. tt. (5) 

Iberis, Snowftakc. n. 

poronicum plantegineutn. m, 
kis lormosa od. cyanca. n. 


A. Jahreszeitensortimente. 


Diclytra speclabiiis, m, 

\ iola . oi r m i „Wennig*, u. 

Phlox divariCäU Lcphami, //. 

Troll 1 us. Na men sorte, m. 

Lnpmus lila, w. 

, Heuchera, „Feu erregen". n. ^ 
Qypsophila repens monströs a. n. 
Aquitegia nivua, m. 

Irjh piimila hybr. cyatie.i. tt. 
ff w n csccisa, n * V % 
Arubis alp. 11. pl. n . 


Iris fiävesccns. m. 

Cammtimln glomeralfl supcrlni. ' 

Ikmwocatlis flava, m. 


Iris Interregna, Walhalla, tn. 

Helge, m. 

„ germanica Chereau. tu. 

„ „ Maori King. n. 

^ „ Darwin, m. 

„ n Queen of May oder 

„ r , Iler Majes ly. tn, 

PyreÜirimi La Veslalc ft. 
Leucantbcmuni „Früblingssleru* 1 . tn. 


A. 4* Gartenstauden für 
Sommer und Sonne. 

Juni* Juli, August 
Phlox Snowdown 
Deipbimum Bmnlon. in. 

I.Mium candidum. m. oder L. (igrimim. 


Monorda didyma splcndctlü. m. 

Ach'dlcä atärmica fl. pl- n. 

Gypsophila paniculata. m . 

i ,eu ca rilhc mn m maxi mu n i . m. Nn i neu si i rl e . 
I.ychnis ehalcedoniea. nt. 

Qj psophila paniculati fl, pl. tu. 


Iris Darwin. //, tn. 

Papaver o ri entale . 

Spiraea Aruncus. fu 

Litpimis. tn. blau. 

Phlox dee, Loki, m. 
ff Lassberg, hl oder Bucbiier. 

„ Hexdsz. 

„ Mercier, tn. 

„ Campbell, tu. 

., Höchberg, nt. oder flin/pdcr. 
,. thilrfe. m. 


Paeonia olficinaüs rubra pkna. n. m. 
Dianthus Diamant. //. 

Iris floreniina. tn. 


Scabiosa taueasica. rt r m. 
l-ryngium crclicum. m. 
Dracoeepbahtm, tu. h. wu. 


Sortiment A. 2. 

Aus je \ St M 13,50 
„ „ 3 „ „ 37,50 

, tt 5 ». r> 57,50 

Hei Ilerbslpflauzimg geboren auch die 
Knoll cnstmtden : Tulpen, Narzissen,' Hya- 
zinthen hierher, siche Seile 39 40 


A. 3. Frühlingsstauden- 
Sortiment 
für Halbschatten. 

Mal— Juni. 

Diclylra spedabilis. m r 
Weisse Narzissen (5 Slftck) 


Lu pinn s lila. m. 

Papavcr Orient, in Rosa, tu. 


Lilium crocenm cd. umbellahim. wi, 
Spiraea Aruncus. h. 


Faeonia lesliv.i maxima. m. 

Ddphminm clat, hybr., Nameiisorte. h. 


Boten li Na hyb. in 4 Sorten, tu. 

Delphin Uim diinense coitipac.nm n. 
Spiraea filipenduli II . pl. n. 
Ocnothera glabra. 

ft tu iss du rie ns ia. n t 
Tradescanlla virgtiüca, blait. n. 

Sartiment A. 4, 

Aus je i Stück M 16, 


A. 5. Gartenstauden für 
Sommer (Halbschatten), 

Monarda didyma splcndcns. tu. 

Spiraea Gerbe d'argctib 
„ Aslilbe Arcndai, Lachskönigin. tu. 


Prinmla Auricula. n 

„ clatior grandiflora. n. 

Anemone silveslris. n. 

Aquücgia vulgaris, m. 

Tbalictrum aqnilegifoläum, m. ode adian- 
fil llium. n. 


Sortiment A, 3, 

Aus je I Sl Lick M 4,50 
pi „ 3 , 12,— 

» » 5 „ „ 13,- 

Hierher passen auch die im Herbst zu 
setzenden Kn ollen ständen : Hyazinthen, 
Tulpen, Narctsms pocticus (nur die Nar- 
cissns nniKiflOnts-Gruppc liebt auf dir 
Dauer keine ßcschallungL 


JMpaver orieuiale. m. 

Spiraea Aruncus. fi. 

E.iipiiiLis p. albus, tn. 

Phlox d, Loki. m. 

„ I assbeig oder Büchner, ul 
„ Coquelieot m. 

„ Mereier. m. 

„ Diilric. m. 

„ Sonmierkl eid. m. 

Delphinituu hybr. Höhe Namensorie. 

Lilium croccitm, tn. ft. 

Sortiment A. 5. 

Aus je 1 Stuck M 6,50 
pp 3 „ „ JS,- 

t, » 5 ,. „ 27,50 


A* &, Herbstgarten- 
stauden für Sonne oder 
auch für Halbschatten 

fmit Ausnahme v* Chrysanthemum). 

LcucanthenHim uliginosiUm //. 

Anemone japonica Alice m. 

oder Loreley, m. 
Colchicum aulmnnalc >L 

oder Aster Bciiuly pädaile. 
Phlox Mercier. tu. 

Solidago aspera. ft. 

Jichinops Ritro, ft. 

Aster Litt Bardel L 
Asicr Ideal, tu* 

„ Rosahnde, tu. 

„ Shortii. k, 

„ Blute nwolkc . w. 

Anemone ja po ul au weiss oder rosa. 
Aclaca accrlna tn, oder Bupatorium Fraser i. 


Sedum spcctabilc Brillant, n. 

Aster llerbstmyrte. ul 

Rudbeckia Gold ball, fi. 

Solidago ad per a, ft. 

Phlox Mercier, m. 

Rudbeckia Neutiiatini. n. 

.. ., Herbst sonne“, h. 

Solidago Shorlii praecox, h. 

n Shorlii. ft. 

Aslcr „Treiisure“. ft. 

w ^B’ra infiel dD, n. 

Chrysaulhctnoin ind. „Sonne“, m, 

„ „ „SpätsouMo“, n. 


llclcnium „Garknsoime“. 

„ „Goldlack“. 

Aster BolLonia latisqjaina, 

Sortiment A. 6. 

Aus je I Stück M 12,50 
f p „ 35 ,— 

,p n 5 tP ,, 55,- 

A. 7. Hochsommer— Spät- 
sommer blühende Gruppe 
starkwüchsEger feinster 
Stauden für Sonne oder 
für Halbschatten* 
Gartencharakter u, Waldcharakter,) 

Adnca acerina, Sirbcrkcr/e. 0 
Anemone japonka Alice, Japananemouc. 

,, Jobcrt oder Whirlwind, 

Eupalorium Frasers. 

Monarda ditlyma spL, Etagen bin me, 
Asiitbe „Weisse Perle' 1 . 0 
,. „Walkfu c'L 0 

i, „Rosa Perle 11 oder ^Lacliskonigiii 1 '. 0 
SaDta nemorosa. 0 

Struth lopteris germanica. 0 
Cargx Tuäxima. 


Sortiment A, 7, 

Aus je t Stück M 6,— 
n n * M « I7 t — 

w „ 5 „ w 26 ,— 
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B. Standortssortimente. 

Unverwüstliche Steingärtenpflanzen leichtester Kultur* 

Steingärten an Abhängen» treppennankierenden Böschungen, trcppcnbegleitcnden kleinen, stein gestützten ^Terassenbccten", rohen Steinmauern oder Treppen, Böschungen höher 
gelegter Garicnhauschon, flachen schrägen Rändern van Wegen, die zu r Gewinnung von Hohlwegrändern, etwa um i j 1 m vertieft werden; regelmässige Steingartenbeeie 
bepflanzt mit unverwüstlichen „Berg"- und „Wegrand“ -St au den bilden eine der anziehendsten, bei rechter Wahl last pflegdos gedeihenden St au dcnpflan zungen. Es handelt 
sich hier um eine Gartenangdegcnhcit von immer wachsender Bedeutung, immer reicheren Prianzcninhalt umfassend. Grösste Mannigfaltigkeit auf kleinstem Raume, 

geringste Pflege und Arbeit, 

wg. — Wintergrün. ® = Sonne. — grosse Trockenheit vertragend. 3 — Halbschatten, Q = bei Sonne nicht zu trocken, ® = Schatten. 

Es folgt hier, der überragenden Bedeutung der Sache entsprechend, erst noch eine 

Gesamt-Uebersicht über die „Steingartenstau den“. (Siehe auch „Steingarten-Zwerggehölze“ Seite 35/36.) 


Achilles argen tea . 

„ claveniiac 

N io neniosa . 

n Eupatorla Parkers Var. . . 
Ajuga reptans fol. purp. , , wg. 
Alsme laricifoüa . , , , . 
Alyssuin saxatile flore pleno 
,, saxatile cilrinurn . 

Anchusa myosotidiftera 
Androsace foliosa 
n lanuglnosa 
Anemone sälveslris 
Arabis alpina superba . 
w alpina flore pleno 
„ alpina rjsea , , . 

Arenaria montana 
n rotundifolia 
Armcria Lauchcana . - 
Arrhenaterum bulbosutn 
Aster alpin» s Nixe , . 

*, m Rex 

„ subcoeruleus , , 

w „ fl ori bund us 

ti . Ämellus Emma ßedau 
w „ cassubicus - , 

* „ Üktoberkmd . 

„ ptarmicoides , . , . 

Au briet ia tauncola * . . 

Dr. Males . . 

„ I.avender . . 

hh Moerhetmi 

Gallium vulgaris AI porti , 

w „ fl. pl. . . . 

P , „ clegantissinia 

Campanub carpatica . * 

„ Porten schlagiana . . 

„ pusilla ...... 

„ turbinafa Isabel . . 

, P Wilsoni . . . 

Centaurea dealbat a 
*, montana . » . 
u „ alba 

„ n rosca 

Cerastium arvense com pactum 
Coreopsis vcrlicilJata . 

Coiula squalida . .. . 
Delphinium chhieuse . 




Dianthus caesius . . . 
alpimis ♦ . . . . 
n ncglcclus .... 

Doronicum caucasicum 
Praha aizoides .... 

Epi medium alpin um . 

, muächiamim . 
h sulphureum 
Erica carnea 
n » a lba . 

Erigeron scmiplepum 
„ Quäkeress . , 

Eryngmm alpinum 
„ ttourgati , . . 

„ hybr. Juwel * 

*, „ Violefta 

Festuoa glauca 
Punkia minor alba 
Gentiana acaulis , 

Ge um Heldreichi magnilicum 
Giübularia . : ...... wg 

Gypsophila repens monstrosa . 
repens rosea ..... 

Helianthen) um amabile fl. pl. 

Hel leborus- Hybriden , . . 
ntger 



Hepärtica triloba . . , 

. . wg 

■ #3 20 

,p alba ....... 


. »3 20 

„ rosea 


. 20 

Hiuchcra Feuerregen . 

l vg 

► 50 

„ gracsllima .... 

- ■ ji 

. ©3 70 

„ sanguinea 

. - t i 

■ ©3 50 

„ hybrida 


. ® 50 




Frühlieht, Fcuemspc, 
Titania . . . 
f'ieracium aurantiacutn 
Hypericum Mose Hanum 
Iberis Snowflake . . . 

Inula cnsifolia .... 

Iris coerulea ..... 

„ excelsa 

„ cyanea ..... 

„ pumila floribunda hybrid 
tt ,, Schnee kuppe , - , 

Liatris elcgans 

Linaria pallida 

Lithospennum Heavenly Blue wg 
Lychnte viscaria spl. fl. pl . wg. 


■ i vg 


Lychnis alpina 

Moltkia petraca . . . . 

Oenothera glabra , , . . 

„ missouhensis . . , 

Omphalodes vema . . . 

Orobus vemus 

„ n albus rosen s 
Phlox divaricata Laphauii 
„ nivalis . . , , . 

„ sctacea hta . . . 

„ „ rosea 4 . . . 

„ „ Morgenstern 
„ Arendsi Amanda . 

PluEubägo t.arpenihae . 

PotentilTa ambigua . 

„ chrysocraspeda . 

„ nep. Willmott . , 

Primula vulgaris acaulis . . . . 

„ veris acaulis in Farben . . 

„ iberica (Sibthorpii) 

„ elatior 

„ auricula 

„ denticulata hybrid, grandifl. 

„ farinosa . 

Pulmotiaria rubra 

„ azurea © 

Ranunculus caipaticus ..... 
„ aconitifol. ilore pleno ... 

H speciosus . 

Sag ; na subulafa 

Saponaria ocymoides .... 

FP ocymoides splendid] ssima 

Satureia montana 

Saxifraga megasca , . wg 

„ Bucklandi © 

„ Blütenteppich . 

, p caespitosa , . . 

„ cotyledon pyramidalis 
, s hybrida magnifica 
„ grandiöora alba . 

„ hybr. Juwel . . . 
tt sp splendens 
„ iotacta minor - , 

„ irrig» ä 

„ ieptophylla . . . 

», lingulafa au perba 
„ mosch ata ... 


Höhe in cm 
■ ® 


Saxifraga muscoides purpurea wg. 
„ „ grandiftora (( 

hh Elisa betbae 
„ Schöne von Ronsdorf „ 

1P Tcppichkdnigin . . » 

PP umbrosa P . P . . . . „ 
Seabiosa caucasica perfecta . , 

Sedum 

(p Aizoon 

„ alburn wg. 

p h caintschalicum f. v. . . , 

„ Ewersi 

,, lydium ....... u,g. 

p, picaense ....... „ 

p, rupeslre .**.*.. „ 

„ spectah. atrop. Brillant . . 

„ spurium splendens .... 

„ Telephium atropurpureum 
Sejnpervivum in 7 Sorten . wg. 

SUeue alpestris * . 

„ Schafta . . . * , * , * 

Solidago virgaurea nana . . . 
Spiraea tillpcndula höre pleno 
Stalice Limonium und lätifolium 
Thalictrum adiantifolium 
Thymus serpyllum coccineus iv^. 
„ serpyllum albus 
„ latmginosns . , 

Tunica saxifraga . . 

Teucrium . + wg. 

Veronica azurea compacta 
„ Hendersoni ... 
pp incana , ♦ .... . 

„ rupeslris und r. alba . - 
,p spicata, lila, weiss, rosa 
Viola gracilis , . , . ♦ P . ♦ 
Wahlenbergia Mariesi . , . . 


Farne. 

Adiantum pedatum 

Aspidium spinulosum 

p, aeulealum ....... wg. 

,, acrosticlioädcs . t . t P ,, 

„ angulare proliferum . , „ 

Polypodium vulgare 

Scolopendrium undnlalum .... 


Höhe in cm 



Terrassenbeete für VorfrüfaUnH-sflör in der Anlage meiner Gärtnerei* 

Wenn man den Kelk-raiLshuU des Hauses um dasselbe aufschüttet und ihn mit ungern au erien rohen Ptatten&teinen in Terrassen- 
boctsl reifen abbaul, so k,ann man dort hunderte und tausende^ unverwüsillcher Steingartenstauden vom Vorfrühling bis Herbst in 
Blüte um steh haben, wobei grösste Mannigfaltigkeit aut kleinsten Räumen mit geringstem Pflegebedürf nis zusammen trifft. 


|ÖödOQ O&QOOQ OCK> 000 OOO 

| Die in sehr grosser Auflage g 
§ verbreiteten $ 

;AIpen=Blumen=j 
Postkarten j 

des Verlages 

Nenke und Ostermaier f 

haben viel zm Entwicklung der 
Steingarten-Liebhaberei beige- 
t rage n . H äuf ige T d i e s be z ü g 

liehe Anfragen veranlassen 
mich* den Bezug der 7 schön- 
sten Serien, jede Serie zu 
12 Stück = Mk, l,— t 
zu vermitteln. Diese Karlen 
können von hier separat be- 
zogen oder den Pflanzensen- 
dungen beigepaekt werden. — 
Bei Separatbezug und vorher- 
iger Einsendung des Betrages 
o ist das entsprechende Porto 
t Mk. — ,10 oder — ,20 
| beizufügen. Letzteres ab 5 Serien. 

OOO 0 OO 0 Ö 0 OOO OOO 
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Vierjährige Einzelpflanze der reichblühenden Silberkerzen (ActaeaJ. 


Teilansicht einer 6 Jahre alten Pflanze des duftenden September-Oktober blühenden we Lesen StaudenfiiederSi 



B.l. Steingartensortiment 
für Sonne und Frühjahr. 

Alvssum saxatile fl. pl, oder citrimmi. 
Phlox selacca lfl& 

Erica cärnca. 

Aubrietts tauricofa. 

Phlox nrialis. 

Sempervivum, 

Doronicuin caueasicuin oder Mega sc ä. 
Arabis alpinä, einfach, 

Iris coemtea. 

Iris cyanea. 

„ excelsa. 

Euphorbia polychroina, 

Saponaria ocymoides. 

Veronica rupestris. 

Ceraslium aryense compac um 
Ibens Snowtlake. 

Aubrietia hybr. 

Saxifraga irrigun. 

„ leptophylla. 

„ cacspdosa, 

Phlox LaphamL 
Veronica azurca, 

Saxifraga colyledon p. 

oder lingulala superb a. 
Hendicra Feuer regen. 

Gypsophila rtpens monslroso. 

Achilles tonten losa. 

Viola corn* Wermlg, 


Viola gravi! is. 


Sortiment B. 1 


Ans 

je 1 Stück M 

*it> — 


„ 3 „ ,, 

2H 3 — 

i* 

„5 „ 

■i6. 


B, 2. Stei n garte n Sorti- 
ment für Sommer, Herbst 
und Sonne» 


Sedum Evcrsi. 

„ spurium $plendens. 

„ album. 

Veronica aEpina spie ata. 

Staticc luuomumu 
Oonothera mjssourtensis. 

Thymus scrpyllum albus. 

„ „ cocctncus, 

I fcliantlicmmn amahite fl. pl 
OypjOphila repens monstrosa. 
Silene alpeslris, 

Gypsophila repens r- r sae. 
Cainpanula pusifla oder U'ilsoni. 
Dclphmium ctuucnse compactum, 
B li p h I h a ] tmi m t aiieito Im in. 
üenothera glabra. 

Vor oa i ca in ca na, 

Sedum nipesiro. 

Veronica spicata. 

Genista tirudorn fl. | ■! 

Tun i ca Saxifraga, 

Campauula carpaiica. 
lat i.la ensifolia. 

Sitene Schafta. 

Saiiireia moidana. 

Sedum spectabite Brillant, 

ÄstlT, Merbstmyrle. 
Arrhcuathermu bulbosum. 

Aster subcacrukus, 

GynsophUa repens monstrosa. 


Sortiment B. 2* 

Aus je t Stück M 10. - 

♦, „ i „ „ 27,S0 

., „ 5 „ l-S - 


B. 3* SteJngarten- 
sortiment für Halb- 
schatten. 

Adiantum pe datum, 

As pi di kirn prol Herum. 

AiivMifgia vulgaris 
Anemone sllvestris. 

Viola cucollala. 

Epi medium. 

Vtttca, 

Primula elatior. 

Omphalodcs \ erna. 

Funkia minor afba 

l-ilium erncemn od. iLiuhtlJaluui. 

Saxifraga Alegasea. 

Hepatica Iriloba, 

Pulmonaria rubra. 

Orobus vermut. 

Saxifraga u mb rosa. 

Mouchcra maxima, 

Primula auricutn, 

Veronica mpestris. 

Viola odorala. 

Primula denticulnla, 

SorirnenL B. 3. 

Aus je I Stück M 7 ( 5fi 

„ » 3 p . „ 21,— 

H r . 5 „ 33 t — 

Alle Vuriaihlingsknotleiistaiidcu passen 
gleichfalls in die Stimmung und Bedürf- 
nisse ubiger Pflanzen, 


B, 3a. Sortiment auser- 
wählter Dauerblüher des 
Steingartens. 

Auf 3 — 4 qm 5 einmal bepflanzt mit diesen 
tängsthl übenden Steingartenstauden, spielt 
?■ L l 1 1 hier alljährlich eine Blntcnleismrg 
ah, wie sie auf so kleinem Raum hol so 
minimalen Pfleg en ns prü eilen und An- 
schall iiiigskostcn nicht zu Übertritten ist. 
abip. = stark wachsend. 


Iberis Schneeflocke, 

Auhrielia teuricola, 

„ Dr. Mutes 

oder Leiclillini oder Lavuuler. 
ArabU einfach. 


Sedum kamtschaticmn, 

ünaria paltida oder Androsace lamiginosa. 

Trniica saxlfraga. 

Viola conuita Q. Wernüg, s/n r . 

Ocuotliera missouriensis. sf ir. 


Folgcsorlen. 


Veronica aztirca compacfa ' 

„ rupestris. > 

pp incana. , 

p. sptcaia alpina. ) 

Veronica-J 7 lür sehllessl sieh vom Mai bis 
September dich! aneinander. 


Oenothera glabra 
Caiupanula carpaticn, Blau. 


Gypsophila repeiis mofistrosa, si w, 
Cainpaniila carpalica alha. 
Iknchem Feuerregen. 

„ sanguinea. 


Gypsophila repens rosea. 
i lelianthcimmi amabile. 

Sempcrvivuui \ durdi Blattwerk 

Sedum kaiulschaliuun | siTimiieketut. 
Saxifraga „ScMne von Honsdorl“ I Angst - 
hlnhendtr Steinbrech oder Arabis 
alp. il. pL 

Phlox divancata Laphami. 

Cortopsia vertidllata, 

Erigeron sennple nnm, 

Scablosa caucgsica. 

C enfaurcfl rfcaihata. stw, 

Thymus scrpyllum alb. 

Achilloa millefolium Kolway. 

Armeria Laucheana. 

Das violette Pot von Armeria, Centauroa 
und Achillea durch Thymus. Scabiosa, 
Gypsophila von den übrigen trennen. 
Sortiment 0. 3a. 

Aus je 1 Stück M lt — 

„ , 3 „ „ 3A— 

i, 5 H i) hü, 

B. 4. Stauden Sortiment 
für Gewässernähe. 

Carex maxlma, 

Acorus Calamus. 

Iris pscudacoms. 

Myosotin Staoiana, 

Tradescantin, iil.a. 
fltiiierocnllls flava. 

Trbltiiiis, i. Na mens orte. 

Carex siF atien. 

Iris Cher &au 
„ M;iori King, 

lr j s } frühe hellblaue, ’ 

Iris flavescens j späie gelbe, 
m sqiuiktts / „ blaue. 

Iris sibirica, Itimiholdl oder lrtgonociirpa. 
^ ,j Snowqueen. 

I Icinerocallis fiüva. 

pp Kwauso plena. 

Punkts ovata alho-margSnaln, 

Spiraea ulmaria fl pl oder pnlmata degens. 


Sotiment B, 4, 

Aus je I Stück M 8,50 



B. 5. Schatten-Stauden. 


Zur Anrrgnng des Pflanzenden folgt 
hier eine AufKähUmg der chaiakteristisdien 
orm men Laien kkiuen Gehölze, grosseren 
ütark wüchsigen Standen und KJein-Stau- 
den des deutschen Waldes und deutschen 
Bergwaldes in ihren robustesten, unver- 
wüstlichsten Sorten ; eine Aufzählung, wie 
sie so vollständig und gleichzeitig mit 
solcher Beschränkung auf die wahr- 
haft gar Een frcundi ich en Schmuckstücke 
unter den stimmungsvollen Charakter ge- 
wachsen der deutschen Waldwildnis son i 
noch nicht durchgeführt ward. Man kann 
diesen Extrakt den Ischen Wald Zaubers auf 
ve rh ä 1 1 nis m ä ssi g ü berra sc h end kle inv m 
Garlenratime etablieren. An gegliedert 
sind am Schlüsse einige wenige, genau in 
diese Stimmung Bitte inpassende Wald- und 
Watdr.indslaudeii anderer Länder. 

Kleine Geholze, 

Rosa canioa. Clematis vilalha, Car- 
pLtuip bet ul US, IbibLis imcticosus. Hex aqui- 


folEum, Dapbne Mczereum, Jtmlptrns liibcr' 
ui cn, Lonicera caprifolitim, Taxus baccata, 
Hvimymns europaea, Berberis \ nlgaris, 
Primus spiiiosap f’r Mahal eh. Cortms mas, 
Craiaegns, Corylns avdlana, lledcra hclix, 
Pinus moiiPinä, 

Starkwüchsige Stauden, 
Spiraea Arnticns, Campamila latifolia, 
Strutiopteris germanica, Pteria aqnilina, 
Aapidium f. mas u. feminma, Scolopendrium 
offidnale, Aspidiurn aCdlealum, Digilalis 
gloxiniaollora, Aquilegta vulgaris, Melitlis 
melissifoEia, Thalictrum aquilegifolium, 
Orohua vernus. Anemone silvestris, Carcx 
maxinia, Eupatorium Fraseri, Salvia ne- 
mo rosa, Lysimat hia velutina 3 Puhnonaria 
mbra u. azurea, Polemonium coeruteum, 
Lythrum saläcaria u. virgatum, Spiraea 
ulmaria, Caiupanula latifolia , Polygonal um 
giganteum. 

Klemstauden für den Vordergrund, 
Viola odorata, Waldsteinin genides, 
Fragaria vesca, ConvaLlaria maialis, 
Primula elatior, Omphalodes vema, Helle- 
borus niger, Asperula odorala, Vinca 
minor, CorydaJia cava. Asarutn europaeum, 
Nepal ica, Anemone nemorosa, Leucopuii 
vemum, Galanthus nivalis. 

Für ein® sozusagen universale 
Komplettierung solcher Pflartzcnstim- 
mung kämen als Steigerungen und Fort- 
setzungen des deutschen Waldstrmden- 
eharakters hauptsächlich in Betracht- 
Deutsche Prachtspiräon (Asfilhe 
Arendsi, amerik. Bactispiräeu (Sp. ve- 
niista), die hohe As Silbe Davidi, atuerik, 
und japanische Siiherkerzen, weuse und 
rosa japanische Anemonen und Sockel- 
hl timen, bunte Scltneeroseti^ Andiusa my- 
osulidiilorn, Viola cucuUata 


B. 6. Rasenersatz, 

Rasen o rset ’s endj Hach wurzeln de Stauden - 
teppiohe werden an den für Rasen un- 
günstigen Stellen nicht nur ans sehr er- 
heblichen Erspam taruckslchtert angewandt, 
sondern eL inöglichen auch das dauerhafte 
Herausblühen grösserer und klein t rer 
Blüt enge wachse aits einem Vegeraltons- 
tcppichf die dagegen lin Rasen allmShHclt 
zugrunde geben würden z. B. Crncns, 
Narz.issen.Azalecn, DaslAsligeRasensic ein 
zwischen ihnen fällt auch weg. Im ally e- 
meinen gilt lolgendes: Mau lasse die 
Mutterpflanzen in kleine Stücke zerteilen 
und diese in 10 cm Entfernung im Verband 
ziemlich regelmässig aufpflanzen oder un- 
hewurzelte Triebchen gleich an Ort und 
Stotte siecken, Das kann ir ch den Sum- 
mer hindurch geschehen, Anfangs giessen. 

Sonne, 


Antennaräa iomentosa. 
Armeria rnaritima. iv^, 
Fes hi ca glauca. ir/y. 

Sei um kamischalicum. 
„ lydium. 

„ p eaense. mg. 

„ rupestrcl wg. 
n SpLtrimn* 

Veronica rupesfris. 


\ 2 Ziikunflssfanden 
> von unvcrgleich- 
| liebem Werte! 
Enzian rasend 


Schatten. 

Saxifraga muh rosa. u‘g- 
Sedum spurium 1 
Vinca nünor, Imjum ergrün \vg, 
F’ragaria vesen. W n I derdht vrleppich, 


C. Furbensortimente 


C. 1. Farbengruppe 
Sommer- u* herbst blühe oder gelber 
und goldbrauner Riesenstauden und 
dazu gehöriger halbhohem, niederer. 
Nach Höhen aufgezählt zwecks 
Abstufung. 

Hohe. 

Helianthus eigantews, 3 m, 

R ud b eckia 3 1 er bs tsoirne. 2 in . 

,. Goldball. \%—2 m (stützen), 
fielen! um Garlen^onnc, l 3 /* m. 

r , Goldlack. I V« m 
Solidago Short iiA f’olgesorten t 
t , praecox, > Die verblühten dann. 
ff iispcra, f herausschncideu. 

Halbhohe, 

Helianthus Meteor, t.30 tu. 

Hehopsis sc.ibra iinbricafa. ‘>0 cm. 
RiitlheLkia Neumaiml «0 cm. 

Delenimn Julisonnc. 80 cm. 

pumihim magnificum. 80 cm. 
Solidago virgaurea nana, 50 cm. 
Chrysanthemmn indieqm Goldporte ] in, 
« n Ruby King. I m. 

„ IF Itehaugv. I in. 

,, „ Sonnt, 0,50 m. 

n „ Spät sonnt. 0,70 m. 


Sariiment C. I . 

Ars L Stück M 8^0 

., ä „ „ 25,- 

., „ -5 „ „ 40.— 


C. 2. Blau. Weiss-Gruppe. 

Schönster Hintergrund \ Bluthrst’i oder 
Iteunus Pitsorui (ßlulbuchcnFarbtl 

Irb florenliun. hlau F n, trr 
,. ^ weiss, n. m. 

Myosotis Siabiana. n, 

Veronica praecox, n. 

azurca n. tu, 

Iris Darwin, il m. 

Anchufta Dropmoorc, in. h. 

Achilles möngoltca. n m. 

Aamihim naptlltiü bienior. h. * 
Delphiniitm „BrunUin' 1 , m. 

Phlox Sn oft- down. n. m. 

I loh es Delphin km, hellblaue Manie nährte. 
Großer weissei Plilox. m. 

Wci&ss Lilien od Campau. pers :lZ h.t m 

Anemone japnnica wei^s. zw, h. 

Salvia pfitens od. Veronica I lende rgoiii. 

Sortiment C. 2. 

Alts je I Stück M 7. 

3 „ M 20 , 

* 5 „ „ 30,— 


C. 3. Rot -We iss -Gruppe 

vn r we ipsbu n tem Hinter grirn de. | C 1 1 m n s 
alb:i f. v.| 

Gypsophila repens iiwgmfic.1, n. 

Mcuchera Eeuerregeti. n. 

I.uplrms, weiss, m. 

Spiraea Arimcns. // 

Pavaver Namensurte, //. 


Gypsophila pamcuiabi fl, pl. nt. 
Mtjnnrda didyma spfetulens. tn r wt, 
Achillea Perle, m'i 


Phlox Dcdem öder Könlgshofer. nt. 
„ Ln ss he ig oder Büchner, m. 

Aster, I lerbst wunder, m, 

Lencmitheimim inaximmii, 

Lychnis chakcdomca 


I.eucauIJiemmn „Frfihljngsfltem 4 “. wz. 
Pyrcllu um La Vtstale. 


Sortiment C 3. 

Aus je I Sliidi .A ü,fkl 
* w A « „ 1 8,— 

f) S „ 2Ü,— 


C. 4, Terracotta, braun- 
rote und orange Farben 

vor hhiugnmem Ifinlergnltid tSaultlte 
W; ich older oder BJout anne n j a os bl n u- 
grüne m S 1 a ud en te ppi ch w a c hs end, 

Iris Maori King. n. m. 

Lilium croceimi. nt. ft 
Troll ms Excelsior m. oder Ge um magni- 
ticuni. m, 

Nelenkim Goldlack, h. 

Chrysantheimun „Ci old perlet w. 

m Toulon saltt. w, m. 

Muutbrelia crocoamiaeflom [S) 

Ulium tigrimmi. m. ft. 

1 lemerucallis fulva. nt. 

„ Kwanso plena, m. 

Funkia Sieboldii, (blaugrünbläUrig) n , m. 
Elynius glaucus w&, „ nt. 

Sedum rupeslrc. n. (5) 

Festnca gbiica, n. (5j 


Sorliment C, 4 . 

Aus je ! Stück M 8 S 
„ „ 3 ^ 1+ 23, 

„ „ S „ 36,— 
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Für Sonne. 


Allyssum s. fl. pl, 

davor Phlox setacca. 

Arabis aL grd!. 3t 

dahinter Iris caerulea, 

Aster Silbe oerul cus. ©@ 
Aubrietia tauricola, 

dazwischen Phlox nivalis. © 
Dianthus pl Aitrosa. wg. fäß) 
Epimedium i. a, Sorten. 50 


D. Blühende Einfassungsstauden 

Die auch für Halbschatten geeigneten = 5. 

Für Schallen. 


Erica carnca, wg, 

dazwi sehen lila Croeus. 5® 
Heuchm i, S. wg. (g){g> 

Iberis Snowflake. 

dazwischen l nipp weise Iris cyanea. 
Lycbnis viscaria spl. fl. pl. wg. ® 
Saxifraga, 

unter den moosartigen am unverwüst- 
lichsten leplophylla, wg. 
und bngulata supeiba- wg. 

^ 11 mb rosa, 5 wg. 0 


Primnla veris* 5Q 
„ auricula. 3 wg. @ 

Veronica am. praecox. ©(§) 

„ rupestris u. nip. alba. ® 

„ incana mit Sedum rupestre. ©@ 
„ alp Ina spie ata, @ 

mit Sedum Eversi. 

Viola cor. G* Wermig. © 

** cucullata, 3 


Anemone hepatiCsi* wg. 

Eps medium. 

Funkia, 

Saxifraga, moosartige für Halbschatten wg 
„ umbrosa. 

Feste EinL für Schatten, wg, 
Primnla veris, 

„ auricula. 

(nicht für liefen Schatten). | g. 
Vinca minor. h j ^. 


Preise siehe Alphabetische Liste, 


E. Schnittblumen-Sortiment für Sonne. 

Nur lange haltbare* langgeslielte Sorten von ausgesprochenem Handelswerte, 


E. 1. Für den Frühling 

Achillea mongolica, 

Aquilegia nlvea. 

„ haviodgensis. 

Ara bis alpina höre pleno. 

Aster alpimis Nixe, 

Convallaria majalis, (0 St.) 

Dianthus plumarius Gloriosa, 

„ plumarius Dehcala, 

„ ^ Diamant. 

Dorünicum p] antag in cum, 

H eucher a Feuerregen. 

,, gracillima. 

Iris Chereau, 

„ florentina. 

Darwin. 
rr Maori King, 

„ Dari us. 

„ Walhalla, 

,1 Helge* 

Leucanlhemum Frühlingsstern, 
Myosotis Stabiana. 

Narcissus poHiscus. (5 St.) 

„ pseudonarcissus* (5 Sl) 


Phlox divaricata, 

^ LaphamL 
Prim ul a vcrls elalior, 

Saxifraga eolyledon pyramidalis. 
Tirol lius (Namensorte). (5 Sh) 
Tulipa (Darwintulpen). (5 SL) 
Veronica amelhystina azurea, 
Viola odorata Augusta, 


Sortiment E, 1, 

Aus je 1 Stück M 14*— 



E. 2. Für den Sommer. 


Aster subcocrulcus. 

„ mesagrande speciosus, 
Campamiln persieilolia grandiflora. 
„ persteilolia alba. 

„ ^ Mocrhciml. 

Delphinium Brun ton, 

*, drei weitere Namensorten, 
Dracocephalum Virgin, g ran di hör 
*, Virgin, grandiflor. album. 
Eebinops Rilro, 


Eryngium alpinum. 

,, planum. 

Gaillardia grandtflora. 

Oalega bicolor Hartlandi, 

Gypsophila pankulata. 

„ „ flore pteno, 

Helenhim pumilum magniftcum. 

„ Julisonne. 

Leucanthemum niaximum (Namemorte). 
Ulium croceum — 

Pacouia off. rubra plcna. 

,* festiva maxima- 
le Phlox in den im Sortiment G, 3, ge- 
nannten Sorten. 

Potentilla in Namensorten. 

Scabiosa eaucasica, 

Spiraea ulmaria Elore pleno, 

Staticc Lamonmm, 

Veronica Hendcrsoni. 

Viola cornuta G. Wermig* 


Sortiment E. 2. 

Aus je 1 Stück M 20,— 

» . ^ „ *7- 



E. 3. Für den Herbst. 

Aster amelus. 2 Namensorten, 
ff Rosa linde. 

„ Blütenwolke, 

„ Boltonia, 

,, Herbstzauber, 

,, Bowtnaim. 

*, Marshall. 

Chrysanthemum indicum in 10 der im 
Sortiment G, 4. genannten 5 orte n. 
Harpalium Miss Metlüsh (wuchernd), (5) 

T , Oktoberstern (wuchernd). (5) 
Hülenium „Gartensonnc^, 

„ „Goldlack*', 

Lcucanthemum uüginosum. 

Solidago aspera. 

H Shortit, 

„ „ praecox. 

Viola cornuta Wcrnig, 


Sortiment E. 3. 

Aus je 3 Stück M I3 t — 
n » $ , t » 36, 

,t 1, 5 , t „ 57 t - 


F. Stauden zur Einzelstellung im Rasen. 


Aus besonderen mannigfachen Gründen sind die folgenden besonders geeignet. Man 
pflanze jedoch an die betreffende gut aubereltete und etwas ausgemuldete (nicht über- 
höhte) Stelle meistens wenigstens | Pflanzen nebeneinander und lasse den Rasen nie 
zu nahe an die Stauden wachsen oder wurzeln. Will man verschiedene Stauden als 
Solitärs ans dem Rasen wachsen lassen, so ist es besser, den Rasen durch Teppich- 
stauden zu ersetzen. Die wichtigste Rasen eriatestaude ist Sedum spurium. 


Aconitum. Anchusa italica. Anemone japonica, Aster antellus-Sorleu u, alle übrigen 
genannten Herbstastern, Boltonia. Chrysanthemum (in den derbsten Sorten: Spät- 
sonne, Henry Leaqutar, Kupfcrkönig, Gold perle* Anastasia* Rehauge). Delphinium 
Diclytra. Dorontcum cxcelsum. Dracocephalum. Galega, Helenmm. JlarpalLLttn. 
Helianthus, Iris Interregna und germanica. Lcucanlhemum. Lilium. Lupinus. Paeonia 
Phlox. Rudbeckia, Solidago. Spiraca und Aslilbe, 


Preise siche Katalog 


G. Sortimente besonderer Staudentypen. 


G. 1. ©3 

Von Juni— September blühende Gruppe 
(in rosa mid weiss) der robustesten und 
wertv ol I sten d eutsc h e n, 0 st asi at i sch e n u n d 
amerikanischen Staudenspiraeen, Aslilben 
Silberkerzen in den neuesten gär Ine rischen 
Veredelungen. 


Spiraea Aruncus 1 ? S0 m. 

„ Venusta magnilica, 1,50 m, 
tf ulmaria fl. pl. 1,75 tn, 

„ pal m ata et eg aus. 1 ,50 m. 

A st i 1 b e A ren dsi W a \ küre. 0,S0 m, 

„ Areüdsi Günther. 0,fk)m. 

„ „ Kricmhilde. OfiOin. 

„ „ Siegfried, 0,BO m. 

„ t , La chskönigm. 0,80 m;, 

,, ,, Rosa Perle, 0,80 m. 

„ „ Weisse Perle, 0,B0 m, 

„ ,, Gloria. 0,80 m. 

„ „ Opal, 0,fl0 m, 

n „ Venus, 0*80 m. 

,, „ Davidi. (Bis 2 m hoch.) _ 

Actaea dahurlca (cordifolla). 1,30 m. 
„ acentia, 0,80 m, 

„ japonica od. siniplex. I m. 


warmes 

Lachs- 


rosa. 


rosa 


Sortiment 6, 1. 


Aus ie 1 Stück M 1 1 , — - 



G.2. Iris-Sortiment höchsten 
Ranges in den 22 reichblUhendsten 
unter den edetsten Sorten: 


Pumila coerules* p, hybr. Sch nee kuppe 
floribunda, cyanea, excelsa, interr. Helge, 
Walhalla oder Frithjof* Ingcborg, iloren* 
tina, germ. Neubronner, Chereau, Maori 
King, flavcscens, squalens, Queen ol May 
oder Her Majesty* Thora, Daräus, Rhein- 


nixe* Mit h ras* Darwin* Sibirien Humboldt 
oder tfjco noc arpa* $, Snowqueen. 
Sortiment G, 2. 

Aus je I Stück M 12,— 

m „ 3 s . „ 24 - 
ti tf ^ tt n 55*- 

G, 3. Phlox decussata- 
Sortiment der zur Zeit führen- 
den 16 Sorten: 

Snowdown, Campbell* AVercier, Büchner 
oder Lassberg, Dutrie, Heulsz* Sommer- 
kleid* l-oki, Konigshofer* Wanadis, Hoch- 
berg oder Sluebcn, Frühlicht* Asien* 
Wiking, Wala, Widar. 


Aster A. Ultramarin oder ßedau. 

** ,* cassubicus oder Schöne v, Rons- 

dorf. 

,* M *, Herbst wunder". 

„ ,* „Btütenwolke"* 

,* ** Kondor. 

„ Rosalitide. 

„ „ Li 11 Fardell oder Raynor. 

,* „ Ideal. 

*, *, II erbst myrtc. 

*, *, Herbstzauber. 

*. Dickson oder Triumph, 

,, „ Boltonia latisquama, 

‘ n „ Marsball. 


Sortiment G. 5, 


Sortiment ß. 3. 

Aus je 1 Stück M 7*-— 

ff ff 3 ,) *j 18,— 

„ ,* 5 „ rt 28*— 


Aua je I Stück M 5 h 50 

f» j* 3 ** „ 13,^** 

n ti 5 *. „ 24*— 


G. 4. Chrysanthemum in« 
dicum-Sortiment der führen- 
den 20 Winterhärten Sorten: 

Altgold n.f Sonne m*, Spätsonne n,, No- 
vembersonne m , Rose um n,, Lesquier m., 
Jolivar n. t Ruby King /n.* Goldperle m. t 
Nebel rose m. Anastasia* Rehauge w.* 
Herbstrubin n t m., Schneeelfe Kupfer- 
könig m . La Garonne m, t Triomphante, 
Spätgold, Weisse Nebelrose* Zwergsonne 
Sortiment G. 4 . 

Aus je 1 Stück M 7,50 
1» „ 3 ** *, 20*— 

,* ** S ** n 3**— 

G. 5. Astern-Sortiment 

absolute Werte ohne „Nebenfehler“. 

Aster A. Goethe oder FramfleldL 


G. 6. Delphinium« 
Sortiment. 

Lamartine. 

Brunton, 

Moerheimi, 

Perry's Favourite. 

Wilhelmine. 

Storr. 

Ramolo. 

Lizc. 

Arnold Böcklin, 

Schl an gen bad + 

Schwalbach. 


Sortiment G. 8. 

Aus je I Stück M 9 — 

it fj 3 9i f) 25,^ 

„ „ 5 ** „ 37^0 


Billige Versuchs-Sortimente 

nach meiner Wahl zusammerigestelll. jedoch nur aus Sorten des Katalogcs. Biiilendauer über einen möglichst grossen Teil des 

Jahres verteilt. 

Sortiment starkwirkender farbenreicher Gartenstauden; 

50 Stuck in 15—25 Sorten M 15, — big 20*—* 25 Stuck in 8 — 12 Sorten M 7*— bis 10, — , 25 Stück in 25 Sorten M 10* — . 
— — — — Jahreszeiten- Wünsche werden berücksichtigt. — 


<^nrTnnrrw T rTo n ry '- * y 

Auf der Rasen- und Gartenbau-Ausstellung 
in Forst (Lausitz) im Sommer 1913 wurden 
meine Stauden mit der goldenen Medaille, 
dem höchsten Preise für beste Leistung 
ausgezeichnet. Für die schönsten Phlox 
decussata-Sorten wurde ein Ehrenpreis zu- 
erkannt. - Auf der Ausstellung in Ebers- 
walde 193 3 eine silberne Medaiie und ein 
Ehrenpreis, 


Ä* : Viktoria-Dauer- 
Hamenschilder. 

f Alte Str.udltn kommen 



etikettiert an. Es emp- 
fiehl sich jedoch* die 
Namen auf starke, 
dauernde Höker zu. 
überfragen. Noch bes- 
ser sind die gänzlich 
unverwüstlichen, un- 
verrückbar feststehen- 
den Viktoria -Dnucr- 
Nftmenschilder aus 
Zink und Draht, die 
in Verbindung mit Alu- 
minium-Tinte geradezu 
ein Ideal in Namen- 
tafeln darstellen. 


] Stück M —15 
100 ,* *. 12*50 

IGOÖ ,* „ Klü*— 

(500 Stück zum 
Tausendpreis.) 


Aluminium-Tinte. 

zum Beschreiben mittelst einer wei- 
chen Feder oder eines dünnen Pinsels. 
1 Flasche M — *50, 


Da die Nachfrage nach diesen Dauer- 
Schildern immer ausserordentlich rege 
ist, erbitte ich frühzeitige Bestellung, 
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Alphabetisches Inhalts=Verzeichnis. 

Die mit einem Strich versehenen sind auch bis Bnde Mai noch verhältnismässig besonders günstig an pflanzbar. 


Gattungsnamen 


Achillea — 
Aconitum . 

Acorus . - 
Actaea tClmidfug 
Adenophora — 
Adiantum 
Aetheopappüs 
Adonis . 

Ajuga , . 

Althaea . 

Al sine — 

Alyssum , 
Ampclopsis 
Amygdalus 
Anchusa , . 
Anemone — 
Andromeda 
Androsaee 
Antennaria 
Aquilegia 
Arabis . . 

Arenaria 
Ans toi och ia 
Arnebia . 

Armeria . 
Arrhenaterum 
Artemisia 
Aspcrula 
Aspidium 
Astern — 

A stilb c — 

Ästrantia 
Au briet ia 
Azalea . 

Berberis 
Bocconia 
Rnphthalmum 
Ca Huna — 

Caltba 
Campanula 
Carex . , 
Centaurea 
Cephalaria 
Gerast i um 

Chatnaecyparis — 
Chelone — . . . , 
Chionodoxa . , . 
Chrysanthemum — 
Clematis .... 
Colchicum 
Convallaria 
Coreopsis . 
Cotoneaster 
Cotula , . 

Crambe . 

Crocus . 

Cydonie . 

Cytisus . 

Dahlien — 

Daphne - 
Delphinium 
Des medium 
Detitzia . . 
Diaaithus - 
Diclytra , . 
Dictamtius 
Digitalis 
Doromcum 
Draba . . . 
Dracotephafum — 
Echinops — 
Hlyrnus . 
Epimedium 
Erantliis . 

E rem ums 
Erica — . 

Erigeron — 

Erinus . , 
Eryngium 
Eulalia . 
Eupatorlum 
Euphorbia 
Evonymus 
Pesttica - 
FragarLa — 

Funkia 
Gaillard ia 
Galanthus 
Galega . 

Genista . 

Gentiana 
Geranium 
Geutn . . 

Gladiolus 
Globularia 
Glyceria 
Glycine . 
Gypsophila 


Deutsche Bezeichnung 

Seite 

Gattungsnamen 

Deutsche Bezeichnung 

Seite 

Edelgarbe . . . . 








4, 6 

Harpalium — 









Sonnenstern .... 






17 

Eisenhut .... 








6 

Hclcniutn— . 









Sormcnbraut .... 






17, 18 

Kalmus , , . , , 








7 

Heliatithemum 









Sonnenröschen .... 






18 

Sil berkerzen , . 








7 

Helianthus — 









Sonnenblume .... 






18 

Becherglocke . . 








4, 7 

Hcliopsis — . 









Sonn cn au gc 






18 

Venus tarn .... 








32 

Helleborus . , 









Christrose 






18 

Kau ka s ua- Ko mb 1 u m e 







7 

Hemerocallis - 









Taglilie 






18. 19 

Adonis 








7 

Hepalica . . 









Leberblümchen . . . 






19 

Kurpurgünsel - , 








7 

Heracleum . , 









Herkulesstaude . , , 






19 

Malve 








32 

Heuchera . . 









Purpurglöckchen . . . 






5. 19 

Miere 








7 

Hyactnlhus . 









Hyazinthe ...... 






39 

Steinkraut « . , 








7 

Hydrangea . 









Hortensie ...... 






36 

Kletterwcin . . . 








3b 

Hypericum 









Hartheu 






19 

Zwergmaudel , , 








36 

Iberis .... 









Sehncekisscti .... 






19 

Ochsenzunge . . 








7 

Inuia .... 









Alant . . 






39 

Anemone .... 








7 

Iris — . . . . 









Schwertlilien . . . . 






19, 20, 40 

'Lavendelheide 








35 

Juniperus . . 









Sadebaum 






36 

Manns di 3 ld . . . 








8 

Lathyrus . . 









Gartenwicke 






20 

Sil berköp ichen . . 








8 

Leucanthcmum 

— 








Marguerile ..... 






20, 21 

Akelei ...... 








8 

l-eucojmn ♦ . 









Märzbecher . . * , . 






39 

AI penkresse . . . 








4, H 

Liatris . . . 









Prachtscharte .... 






21 

Sand kraut .... 








8 

Lilium .... 









Lilie 






21, 22 

Pfeifenstrauch . . 








36 

Linaria , . , 









Mauerftachs , * . . . 






22 

Propheten bl ume . 








S 

Linum .... 









Flachs ...... 






32 

Grasnelke .... 








8 

Lithospermum 









Steinsame ...... 






23 

Bunter Glatthafer 








32 

Lunicera . . , 









Gaisblatt 






37 

Silberraute . . . 








8 

Lupinus . . . 









Lupine 






23 

Waldmeister . . . 








8 

Lussula . . , 









Hainsimse ...... 






33 

Punkt tarn .... 








32 

Lych n is — . . 









Lichtnelke 






23 

Aster ...... 








4, 8, 9, 10 

Lysimachin . 









Felbcrich 






23 

Waldspier .... 








4 t 10 

Lythrum — ♦ 









Weiderich 






.23 

Sterndolde . . . 








n 

Mahonia . . . 









Mahonie 






36 

Blaukissen . . . 








n 

Melittas . . . 









Gartentaubnessel , . 






23 

Azalee ..... 








36 

Molin ia . . ► 









Pfeifengras ..... 






33 

Berberitze .... 








35 

Monarda . . 









Etagenblume * . . 






5, 23 

Bocconie .... 








11 

Mdntbietia . 









Moutbretie 






35 

Goldmarguerlte * 








11 

Muscari . . . 









Traubenhyazinthe ♦ , 






39 

Heidekraut . . , 








1 1 

Myosotis . . 









Vergissmeinnicht . . 






5, 23 

Sumpfdotterblume 








n 

Narcis&us . . 









Narzisse 






40 

Glockenblume . . 








11, 12 

Oenothera 









Nachtkerze . . . , . 






23 

Segge - 








33 

Gmphfllodes . 









Gedenke mein .... 






5, 23 

Alpenkornblume . 








12 

ünociea . . . 









Fühlfarn 






32 

Schwdelscabiose 








12 

Orobus . . , 









Waldwicke ..... 






23 

Hornkraut . . . 








12 

Osmunda . . 









Könlgsfarit . . . . . 






32 

1 Zwerg cy presse 








36 

Paeonien . . 









Pfingstrosen ..... 






5, 23, 24 

Bartfäden .... 








12 

Papaver . . * 









Mohn 






24, 32 

Schnees tern . . . 








39 

Faronychia . 









Mauerraufe 






24 

Chrysanthemum . 








12, 13 

Phalaris . * , 









Bandgras 






33 

Waldrebe .... 








36, 37 

PhiSadelphus . 









Zwergjasmin ..... 






36 

Herbstzeitlose ♦ . 








39 

Phlox (,P. decu 

-) 








Flammenblume . . . 






5, 24. 25 

Maiglöckchen . . 








13 

Pinus — . . . 








Zwergkiefer 






36 

Mädchenauge . . 








13 

Plumbago . . 









Bleiwurz 






25 

Felsenmispel . . 








33 

Polemonium , 









Himmelsleiter . . „ . 






25 

Fiedermoos . . , 








13 

Polygomim — 









Herbstflieder, Knöterich 





25, 37 

Kiesen schici er kr aut 







13 

Polypodium . 









Tüpfelfarn * , . . . 






32 

Krokus 








39 

Potentilla — , 









Fingerkraut 






25, 36 

Zwergquittc , . . 








36 

Primula . . . 









Himmelschlüssel . , . 






5, 26 

GeissKlee .... 








35, 36 

Prunus h . . 









Prunus i „ 






36 

Georginen .... 








6, 33, 34, 35 

Pultnonaria . 









Lungenkraut ..... 






26 

Seidelbast . * . 








35 

Pyrethmm 









Bunte Margueriten 






26, 27 

Rittersporn . . . 








4, 13. 14 

Ranunculus — 









Ranunkel ...... 






27 

Wandelklee . . - 








36 

Rhcum . . . 









Rhabarber 






27 

Deutzie . * . . . 








36 

Rhododendron 









Alpenrose ...... 






36 

Nelke ...... 








5, 14, 32 

Rosen .... 









Rosen 






37, 38, 39 

Tränendes Her z . 








15 

Rudbeckia — . 









Sonnenhui * . , . . 






27 

Diptam 








13 

Salvia — ’ - . 









Salbei 






27 

Fingerhut . , . 








32 

Sagina . - . 









Stemm oos , . . . * 






27 

Gemswurz . . . 








15 

Saponaria , . 









Seifenkraut T . 






5. 27 

Hungerblümchen 








15 

Sa iure ja . . . 









Bergminze ...... 






27 

Etagen- Erika * . 








15 

Saxifraga . . 









Gartensteinbrech , ♦ . 






5 3 27, 2B 

Kugeldistel . - . 








15 

Scabiosa — . 









Skabiose ...... 






28 

Sl randgras . - - 








33 

Scolopetidriutn 









Hirschzunge 






32 

Sockelblume . . . 








15 

Sedutn — . . 









Sonnenmoos ♦ . * . 






28, 29 

Winterakomt . . 








39 

Sempervivum ■ 









Ewigleben ...... 






29 

Lil t anschweif ♦ . 








16 

Senecio . . . 









Kreuzkraut ...... 






5, 29 

Fruhlingsbeide .’ 








16 

Silciic , + . * 









Leimkraut ♦ . ♦ . * . 






29 

Sommeräsfer . . 








5, B, 16 

Solidago — . 









Goldraute 






29 

Leberbalsam . , . 








16 

SpirEiea . . . 









Spierstaude! 

Wollziest 






30, 36 

Edeldistel .... 








16 

Stachys , . , 














30 

Stiel bluten gras 








33 

Slatice . . , 









St ran d s clri ei erkraut . 






30 

Silberdost .... 








16 

St^pa . . . , 









Federgras ...... 






33 

Wolfsmilch . . . 








16 

Struthiopteris 









Trichterfarn . . . ♦ . 






32 

Spind ei bäum eben 








35 

Tcucriuru . * 









Gamander ..... 






30 

Schwingel , . . 








33 

Thalictrum . . 









Amstelrautc ..... 






30 

Erdbeere .... 








16 

Thymus . . . 









Thymian . . . . . + 






30 

Funkle ..... 








16 

Tradescantia 









Dreimasterblume , . 






30 

Kokardenblume , 








5, 16 

Tritoma . . . 









Fackelliiic 






31 

Schneeglöckchen 








39 

Troll ins . . . 









Gold ran unk e| , + . + 






5, 31 

Gaisraule .... 








16 

Tulipa . . . 









Tulpen 






40 

Ginster 








36 

Tutrica . . . 









Felsennelke ..... 






31 

Enzian 








16 

Verba scum . 









Königskerze 






5 f 31 

Storchschnabel . 








16 

Verotitca — , 









Ehrenpreis 






5, 3t 

Nelkenwurz . . . 





* 



16 

Vinca — . . . 









Immergrün 






31 

Gladiole . « . ♦ 








35 

Viola — . - - 









Veilchen 






5, 31 

Kugelblume . . . 








■ 17 

Vatis T . 









Reseda wein . . . , , 






37 

Quellgras .... 
Wistarie .... 








33 

Wahlenbergia ■ 









Sp ät som in er- ü lo cken bl um e 




32 








37 

Waldsteinia , 









Waldsteinie 






31 

Schl eierkraut , ► 








17 

Yucca .... 









Palmlilie 






32 




Halbhoher remonlierender Rittersporn Mrs* ). S, Brunton in einem Garten am Starnberger See 

im zweiten Jahre nach Lieferung* 




Einen Meter breiter Phlox decussatoStrauss. — Die Reproduktion bringt leider die unvergleichlichen, reinen Farbenqualitäten des Bildes 
und der Natur nicht zum Ausdruck und wird daher keinem Kenner der neueren und neuelten Phlox genug tun. — Immerhin wird sie 

die Wichtigkeit dieser farbenkräFtigsten Perenne unterstreichen. 
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3fu nuferem bringe erfdjefnt Anfang 1317: 


ulumft 

”S ”3 “V-3 '"T> ”3 

©t£ neue picli her uereireltett tnmi erhärten Daucrpf kirnen littb Me neir;ettltdj£ ©arteneattmcfela ng 

(Erfahrungen uah Tluleu'r von 

Karl Surr ft er 

Jüüt drbrudi : K r n ik in a n n - .iHiü teilen :: dildiu ftlerif dje (©efinÜnttg : ^prof . (fi b m k e - iHiiurlt eu 

G 



|lüfettgarto üer Ipl 


~r> ~n - 


> “3 “3 "3 


Ibr Autor faßte hier ein neugefdpiffcites außer nrbentlidjes ^ilbernraierta! nnh feint (Erfahrungen uub (Erleburffe an neuen 
(©arten lilimmi in cmmt Sandte umi einer fnldjett ^lebensfülic ttnb gSTniurnähe [am men, baß brefe tKtmfre nom neuen 
brr Ei cnf timfrigen imiifdtm '^Blunmtgartm weiterhin otellridit uuslnfeube '$J3trkmigen größeren in nuferem fo außerurfreriiitrij 

;jur (®ar hm liehe präbeftiuierteiT Bol kr Iteroor bringen rnirb* Zu ben JÜorausfet^nnge« hierfür gehurt au dt her burrb eine 
wngenuüntiid|c Auflagen! jähe ermöglichte geringe ^jreis: j9er ,,3ßeut[chc ^iube nt ettb teuft“ bat bas JÜudj in einer feljr holjett 
Anzahl tum (Exemplaren ben beuifdjeri Ahahrmihern, ^iubeuten uuir Krod]fd|ülern im 3jrlbe T gart^ hefenöers ra üen 

lia^areftrn mtb <®efa n g men lagern ungeeignet* 


(Eiiuelue ^Kapitel nnb 14i(bcrtcxtc mxs bem 3fitl|a(i: 


3 1 [i La h ! i ck ß über iäe nfujtiilidjrn nmihuliarärii Dmtcrpflanjrn : 

Dir pSfUicnftaftiteix, ^liitcnftriiiidicr,. faulig ntiacljJV unf t xljr ^Uebm 
itr htu (hätten*. 

^7 um (ErnTt het frmftsn 'AusiualjE. 
iLidif- tmb J^dxutt ruf ragen* 

llaai ^örrflatriatt frer JiUutenuärlimtgf :i frnrtfj (firc* ZrL-fplitte nmjj tu 
Seit um fr lliimu. 

^ITßÜterne J^teUiben in f häuft iuauifdjcu, iifilidjcn lut fr fnfrtHtrtfpiiifrf|£tx 
C^iirißlt, in ^ScijJiqDlixrßij- Hilft ^irmiftgfirlcu. 

I^ehmftiiltrrptlflcu fter J§> tauften, 
f E higöri r i tfrrn frrn , 


^irnrgavfrf'i«! für Duifiäifjbttg* 

JifringärMrtit fib brn ’JGjerMi*. 

MUbp ^tmuciilvfppeit- 
^Teu e fßa t Ir tt td d t Fp tu hi'tt * 

Die btiuiu ^tuubc* 

Dau bpn neuen fjrnßen ^miimtr- imh ^eih^±-^Ll h laxen . 

mmtfrlpirLe^ mfibenxe JpirHLirfj- nnb ^iinfe-^ofert* 
Aua bu urni b e 05 h i tru- C k v y fimt Eteimt m * 

^ er 5 ft hfutjcube ^taubeiiiiftrriT. 

(£rfio Tdea.ejj.miiia, mit bfr J^tmibenafter 
(§ebaukeu älter ^Emme mib Hllafe. 


Aus btr Bethe ber 3£t fd|ntar^en .Ablulimugen tu um fettiger (©ruße mtb ber farbigen na dt ^utudirmngfintue Ircrgeftellteit 

13 Pierfarlteitbrudteu uerfcbrcöeitffer iSrnßen feien folgenbe enuät|rtf: 


53ei‘ uutmnjtiifEÜjr ui erwarten xm jHax (fnebig)» 

30er iiuicmatifdie ^Uätengmteit tm 3lttH, 
mi di^ii (farbig)* 

llm-friiMtng in bzn ^teüigiirtpn-3ltentffnt-^eeteu* 

.Das rrtiiü ®örfi*itf|iiitgB-31jee^wra£iimirf|t miß brm |Srtukafu5 (fm btg)_ 

D i e m-<B reppe, 

Die ^ eIt 1 ei er bta u t- ül r ep p r. 

thign et cii-®pr raffe bei: Dauerbluljer- 

ClinuaubEaiirr ^3ttterfpnvn t) .Anttäb ^SötblEii“ (farbig)* 

^tuürafH^medälxcu ux he r J^utternxuurr bess 3ilf *rgb itrffEiiß. 

Der grubr fmttnterblülicnbr ^I|kix in eiurm ^ttrijgebirgsgarteH nun 
ItlUO 33*7 et er 

JJas Sudf tf± jtuu ^Tvtufu mm 4®tarh 3,- überall mt 


Das frfpEelluiiidjfxgftfc' filier btäljfithcix iitiutci-fpu-teu ^chliitgpeaiärt|fe* 
r iHjimt^fptEiP japautfrbß ^ianbßtgrafciv 

Cfiuc ltCETCjE! frbaffene ^Ijkucraffe mis brr ffircuuuTg einer* jrEÜiiliuqs- 
blnmr mit einrr iitimuxerbEnmc* 

HJapnixirdirr felbf±bbmrutn?tpf 317 ein it„ oktobeLbluEieti br ÖIEenuiiis (farbig)*, 
(Ertjte auer ftaubcu unter* s^rn fonft nur batbfimibigeiL ^iäiigskmeit- 

^ehnm fpnrtmu baubaficum uIe mxr||tigfte aller HafenrrfaljpfJaixjen*. 
^emuniicrEube, feunmer- imb }|ei bftblixljcnbe ^faubcmiftern (QSrigermt) 
i tx ntn « x U^iu-i rix jii c h i ungen * 

Die neuen großen farbigen (Ebdfpiraßeu (Aftilbcii), farbig. 

Dlick über! |iiibeniiea llfergärtrixm auf milbe ^SEumcutreppr untre 
’llt Irii er r u fen (fa rb ig ), 

^jäurfflpmbtl fmme awclf xxvm ^lerüxgr ju be-jieljen. 
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3\*w <1 j f i— 3lt ttt^r fp jj r tt ^ hi mtiein ^BenijtesgHftmer ®ari$it 
(Silfr^ritßr bi?s Ißudjfs) 






European Nursery Catalogues 
A virtual collection project by: 
Deutsche Gartenbaubibliothek e.V. 
Paper Version of this catalogue hold by: 
Deutsche Gartenbaubibliothek e.V. 
Digital version sponsored by: 

C.A. Wimmer 



